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Der Keuervämon. 


Hotelbrand in Denver.— ı Todter, 10 Der: 
legte. — Drohende Theaterpanif in 
New Nork. 

Denver, Kolo., 8. Sept. Früh— 
morgens wurde im „Velmont Hotel“ 
Feuer entdedt, während mindeitens 
100 Perſonen ſchliefen. Dieſelben 
wurden durch den Feuerlärm auf—⸗ 
gerüttelt, rannten in ihren Nacht— 
kleidern auf die Korridore hinaus, 
ſahen ſich aber auf allen Seiten durch 
Flammen und Rauch abgeſchnitten. 
Mindeſtens elf konnten nicht war— 
ten, bis Hilfe kam, und ſprangen aus 
den Fenſtern. Dabei wurde ein Mann 
getödtet, und 10 wurden verletzt, — 
Darunter mehrere wahrſcheinlich tödt— 
lich! 

Nach wenigen Minuten aber war 
Hilfe zur Stelle. Die noch im Ge— 
bäude befindlichen Gäſte und An— 
geſtellten wurden auf die Straße ge— 
rettet und nach anderen Hotels ge— 
bracht. 

Man glaubt, daß das Feuer durch 
ſchadhaftes Drahtwerk im dritten 
Stock entſtanden war. 

Denver, Kolo., 8.Sept. Man glaubt, 
dab PBatrid Treadwell, ein Feuerwehr⸗ 
mann aus Cripple Creek, Kolo., mel- 
cher augenblicklich im „Hotel Belmont“ 
logirte, mindeſtens 10 Perſonen aus 
dem brennenden Gaſthaus rettete, in— 
dem er ſie bewog, aus Fenſtern über 
ein Gäßchen von 5 Fuß hinweg auf das 
niedrigere Dach eines Nachbargebäudes 
zu ſpringen, und ſie dort in ſeinen Ar— 
men auffing. Im Ganzen ſprangen 
über 20 Perſonen aus den Fenſtern, 
ehe die Feuerwehr eintraf. 

Nach der Meinung der Feuerwehr 
wurde das Hotel vorſätzlich in Brand 
geſetzt, und es iſt jetzt eine Unterſu— 
chung im Gange. 

In der letzten Woche war ein Halb— 
dutzend verdächtiger Brände in Logir— 
häuſern dahier vorgekommen. 

Die Verletzten ſind nach den neue— 
ſten Angaben: William E. Lemis. 
Bremſer (tödtlich), Frau W. A. Lan— 
ham, W. A. Lanham, F. J. Bawden, 
Stadtclerk von Silverton, Kolo. O. 
E. Klinger, Drucker und früherer Zei— 
tungsbeſitzer, Charles F. Stewart, 
Zuckerwaarenfabrikant, Melvin Par— 
ker von Hillsdale, Mich., Frau Lydia 
Parker, Edward Kelſoe, Thomas 
Tahlor. 

Denver, -Rolo.; 8.-Sept.. Nach. fpätes 
tet Angabe beträgt jet die Zahl der 
Umgelommenen bei dem Brande bes 
Brande des „Belmont Hotel” 4, näm- 
li: Edward Moore von Philadel- 
phia, ferner John D. Kane von Kolo- 
rado Springs, George Bode von 
Middletomn, N. %., und George Dtt 
von Dodge City, Kanj. John D. 
Kane fand feinen Tod dur Eritid- 
ung; die Anderen aber wurden beim 
Abfpringen tödtlich verlegt. 

New Dort, 8. Sept. Ym „Lyric 
Theater“ murde gejtern Abend eine, 
nog dazu grundlofe Yeuerpanif mit 
fnapper Noth abgemwendet. 

Während ein dichtgebrängtes Arbei- 
tertagpublifum, meijteng Damen, die 
Vorftellung anjah, ftrömte Dampf, der 
nur zur Herborbringung eines Büh— 
neneffeftes dienen jollte, über bie 
Rampe und ermwedte allgemein den 
Eindrud, daß Feuer ausgebrochen jei. 
Das Haus war zur Zeit dunfel. Eine 
Anzahl erfchredter Frauen rannte be- 
reit3 den Gängen zu; aber ein ener- 
gifher Mann, der den Kopf oben be- 
hielt, erflärte, daß ber Rauch nur von 
Dampf fomme und „befahl“ mit Sten- 
torftimme Jedermann, auf feinen Sit 
zurüdaufehren. 

Faft Alle befolgten diefen Befehl, 
und das Stüd konnte dann ohne mei: 
tere Unterbredung zu Ende gefpielt 
werben. t 

Staplee,, Minn., 8. Sept. Gin 
Schlafwaggon der Northern Pazifit- 
bahn gerieth im Bahnhof dahier in 
Brand, und Frau Kofeph Pitt von 
Lisbon, N. D., fam dabei um. Der 
betreffende Zug jollte fpäter nach Du: 
Iutb meiterfahren; aber augenblidlich 
hatten feine Ungeftellten denfelben 
verlaffen. Man meiß nicht, wie das 
Teuer entjtanden ift. 

Dom Waldbrandgebiet. 


Duluth, Minn., 8. Sept. Das 
ganze nördliche Minnefota fcheint 
jept bon MWaldbränden heimgefuhht zu 
fein! 

Jedenfalls wird ein Gebiet von 
mindeſtens 100 Quadratmeilen von 
den Flammen verheert, und Hunderte 
von Anſiedlern auf dieſen Ländereien 
brennen aus. Es wird mehrere Wo⸗ 
chen dauera, b'y der Verluſt abgeſchätzt 
werden kann; aber ſicherlich wird der⸗ 
ſelbe in die Millionen von Dollars ge— 

en! 

Bürger in etwa 20 Dörfern, wie 
Buhl, Naſhwaut, Wrenſhall, Aurora, 
Mitchell, und in vielen kleinen Berg⸗ 
bauerlagern wenden ihre ganze Ener⸗ 
gie darauf, die Flammen zurüchzuſchla⸗ 
gen. Seit der Zerſtörung von Chis- 
bolm ift fein „Zomon“ von Wichtigkeit 
mehr niebergebrannt, „- aber e8 ift bie 
größte und beftändigite Wachfamteit 
nothiwendig, um Hibbing und Snomw- 
ball vor Vernichtung zu reiten. 

Duluth bat $20,000 für die Noth⸗ 
leivenden aufgebracht, und ed merben 
raſch Hilfszüge von bier abgejandt. 

Jeder Bug bringt obdachlos gewor⸗ 
dene Anſiedler nach Hibbing oder Du ⸗ 


* 


luth, und ſie haben viele Geſchichten 
über ihr knappes Entkommen aus den 
Flammen zu erzählen. Es ſcheint in— 
deß, daß bei dieſen Waldbränden, im 
Gegenſatz zu früheren in Minneſota, 
kein einziges Menſchenleben zu bekla— 
gen iſt. 

Aurora, ein Städtchen von 1000 
Einwohnern, wurde die ganze vergan— 
gene Nacht durch Waldfeuer unmittel— 
bar bedroht; heute Vormittag wurde 
jedoch mitgetheilt, daß es vorläufig ge— 
rettet ſei. 

Ein lebhafter Wind bläſt jetzt in dem 
ganzen Feuersgebiet, und es dürfte auf 
demſelben Alles vernichtet werden, 
wenn der Wind nicht aufhört, oder 
wenn nicht ein tüchtiger Regen kommt! 

Im politiſchen Felde. 
Taft und Keifer ſprechen in Sandusky. — 

Allerlei Staatskonventionen. 


Sandusky, O., 8. Sept. Auf der 
Rückreiſe von Middle Baß Island 
nach Cincinnati hielt der republikani— 
ſche Präſidentſchaftskandidat Taft in 
einem hieſigen Theater vor 1300 Per— 
ſonen, — alle, welche das Haus faſſen 
konnte — ſeine erſte politiſche Rede 
für dieſen Tag. Er erhielt eine große 
Ovation, als er unter dem Spiel einer 
Muſikkapelle erſchien. 

Karl B. Clark, Vorſitzer des repu— 
blikaniſchen Countykomites, eröffnete 
die Verſammlung und ſtellte Henry 
W. Graefe, Oberkaſſirer der „Citizens 
Bank“, als Vorſitzenden vor, 

Herr Keifer, der alte frühere Spre— 
cher des Kongreßhauſes, ſprach über 
die Zollfrage. 

Sandusky, O., 8. Sept. Hr. Taft 
wandte ſich in ſeiner, ſchon erwähnten 
Rede gegen den demokratiſchen Präſi— 
dentſchaftskandidaten Bryan und 
ſagte, derſelbe habe keinen größeren 
Anſpruch darauf, ſich als Erben der 
Rooſevelt'ſchen Politik hinzuſtellen, als 
der Tichborne-Boguserbe Anſpruch 
auf den Tichborne'ſchen Nachlaß ge— 
habt habe. 

Herr Taft wiederholte die Erklä— 
rung, daß die großen Kapitalsvereini— 
gungen nützlich ſeien und zur Erhö— 
hung der Arbeitslöhne beitrügen, und 
daß es nur nothwendig ſei, die Regie— 
rungsmaſchiner!. zu ihrer Kontrolli— 
rung zu verdoilkommnen. Im Uebri— 
gen ſei mindeſtens ebenſo wichtig, wie 
die Geſetze ſelbſt, ihre gewiſſenhafte und 
verſtändige Anwendung. 

Anaconda, Mont., 8. Sept. Die 
demokratiſche Staatskonvention für 
Montana trat hier zuſammen, um 
einen vollſtändigen Wahlzettel ins Feld 
zu ſtellen. Goub. Norris findet keinen 
Widerſtand als Kandidat für die Wie— 
derwahl; und die ganze Konvention 
iſt die harmaniſchſte in der Geſchichte 
der demokratiſchen Partei Montanas. 

Pueblo, Kolo., 8. Sept. Die de— 
mokratiſche Staatskonvention für 
Kolorado wurde hier eröffnet, ver— 
tagte ſich aber alsbald auf 8 Uhr 
Abends. 

Des Moines, Ja., 8. Sept. Das 
Erwartete iſt eingetroffen: der Jowaer 
Staatsſenat hat bezüglich der Bundes— 
ſenatorwahl Beſchlußſperre! Es wur— 
den für Gouv. Cummins (der bekannt— 
lich von den „Standpatters“ oder 
Stockzöllnern bekämpft wird) 21 
Stimmen abgegeben, aber zur Erwäh— 
lung ſind 25 Stimmen erforderlich. 

Jefferſon Cith, Mo., 8. Sept. Hier 
wurden gegen Mittag in verſchiedenen 
Hallen gleichzeitig 5 Staatskonventio— 
nen für Miſſouri eröffnet, nämlich die 
republikaniſche, die demokratiſche, die 
ſozialiſtiſche, die prohibitioniſtiſche 
und die populiſtiſche. 

Jener gehermuißvolle Schuß 
Vermuthlich nicht auf Präſident Rooſevelt 
gemünzt. 

Oyſter Bay, N. Y., 8. Sept. Eine 
gründliche Unterſuchung wird heute 
veranſtaltet, um die Umſtände feſtzu— 
ſtellen, welche zu dem Gerücht Anlaß 
gaben, daß am Samſtag ein Schuß 


aus dem Hinterhalte auf den Präſi— ſep 


denten Rooſevelt abgefeuert worden 
ſei. Jeder Fuß Boden in der Nach— 
barſchaft, wo das eangebliche Attentat 
verübt worden ſein ſoll, wird auf das 
Genaueſte unterſucht. 

Der Schuß ſoll aus einem Gebüſch 
unweit des Weges abgefeuert worden 
ſein, während der Präſident und ein 
Freund von einem Ausritt zurück— 
kehrten. In der erſten Aufregung trieb 
der Präfident fein Pferd rafcher an; 
dann bejann er fich eines Anderen, 
fprang ab und lief in das Gebüfch 
hinein; aber fein Freund berebete ihn, 
wieder aufzufteigen, und Beide jpreng- 
ten dann im Galopp nad dem Roofe- 
velt’ichen Heim. 

Ein New Yorker Bankier Namens 
Camille Weidenfeld, der mit feiner Ge- 
mahlin in der Nachbarſchaft ausfuhr, 
und ſein Kutſcher wollen den Schuß 
ebenfalls gehört und die Erregung des 
Präſidenten und ſeines Begleites geſe— 
hen haben. 

Indeß hat ſich noch Niemand gefun—⸗ 
den, welcher irgend etwas von dem 
Manne ſah, der den Schuß abgefeuert 
haben ſoll. Die allgemeine Meinung 
geht aber dahin, daß wenn überhaupt 
ein Schuß fiel, derſelbe von einemJä—⸗ 
ger abgefeuert wurde, welcher garnicht 
wußte, daß der Präſident in der Nähe 
war. Weitere Aufklärung wird man 
wohl nie darüber bekommen, — denn 
wenn der Betreffende auch keinen 
Harm beabſichtigte, ſo will er wohl 
der Notorität aus dem Wege gehen 
und läßt daher nichts über ſich ver— 
lauten. 

(Ueber den jüngſten Crank“⸗Be⸗ 
ſuch bei Rooſevelt ſiehe Depeſche an 
anderer Stelle!) 
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Oyſter Bay, 8. Sept. Der Freund, 


welcher ſich am Samſtag mit Präſi- 
dent Rooſevelt auf der Rückkehr von 
einem Ausritt befunden hatte, als man | 
ben mpjteriöfen Schu — oder meh: | 


tere Schüffe — hörte, war Major 
Wadsworth, ein Vetter des Shprechers 
New Yorker Staatsabgeordneten- 
yaus. 


Major Wadsmworih hat in Erfah: 


rung gebracht,daß zur Zeit Jad Roofe- 
beit, Sohn von Wm. Emlin Roofevelt, 
zum Seitvertreib nach einem Ireffziel 
ſchoß, und bringt die Gefchichte einfach 
damit in Verbindung. Er glaubt nicht, 
daß der gejtern verhaftete „Sranf” ir- 
gend etwa mit der Sache zu thun 
hatte. 
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Ehicano, Dienitaq, den d. September 1908.— 5 Uhr-Ausgabe. 
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Fra zöſiſche Maröver 


zeichnet. — Seitenſtück zu den deutſchen 
Manövern. 


Heeresmanöver, die heute in der Tour— 
aine-Region begannen (welche den 
größeren Theil des Departements 
Indre⸗et⸗Loire umfaßt) werden für 
die wichtigſten ſeit dem Jahre 1891 
gehalten, als dieſes militäriſche 
Kriegsſchauſpiel zum erſten Male un— 
ter republikaniſcher Regime einge— 
führt wurde. 

Gleichſam als Antwort auf die 
deutſchen Manöver, welche derzeit jen— 
ſeits der franzöſiſchen Grenze ftatt- 
finden und ebenfalls theilweiſe die 
Ereigniſſe des Krieges 1870 auf 71 
nachbilden ſollen, werden die franzö— 


ſiſchen Truppen eine ähnliche Stel- 


Schluß der Ferienzeit. 


Als die wichtigften feit ı7 Jahren be: 


% ' 
Paris, 8. Sept. Die franzöfifchen : 


von verihiedceuen Beten. 
; Die Chicago und Sonthern Traction Co. 
in Mötben. 
Die Chicago and Southern Trac- 
' tion Co. betreibt eine elettrifche Bahn, 
welche von der 79. Straße durch die 
Sincennes Road nad Kantkafee führt. 
Die Linie ift ziemlich nachläflig gebaut 
: und hat fich noch niemals bezahlt. Ge- 
genwärtig wird fie von einem gericht- 
lich eingefetten Banferottvermeter ver= 
mwaltet. Heute traf Stadifämmerer 
Wilfon Anftaiten,die Gefelichaft pfän- 
den zu lafjen, weil fie fchon wer wert 
wie lange mit ihren Lizensabgaben an 
die Stadt im Rüditande ift. Der jtäd- 
tifche Verfehrsfuperintendent verlangt, 
dap die Gefellfchaft gezwungen wer— 
ven folle, entweder ihre Geleife zu Ie- 
aen, mie fich’3 gehört, oder fie von ben 
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Getreide theilweife beträchtlich hinter dem 

Durhfchnitt zurüd. 

MWafhington, D. K., 8. Sept. Der 
Stand des Welfchfornd? am 1. Sep- 
tember war, neuejtem amtlichen Bericht 
zufolge, 79.4 Prozent einer Vollernte, 
gegen einen zehnjährigen Durchfchnitt 
bon 81 Prozent. Der Sommermeizen 
ftand endailtig (er ift jebt größten- 
theil3 eingeheimft) auf 77.6 Prozent, 
gegen einen zehnjährigen Durhfchnitt3- 
ertrag von 77.9 Prozent. Die einge- 
heimfte Gerfte ergab 81.2 Prozent, ge= 
gen 
von 83.5 Prozent. Der Hafer ftand auf 
69.7 Prozent, gegen einen zehnjährigen 
Durdfehnitt von 80.7 Prozent. 

Wieder ein Erprehd.chitaht! 

Portland, Oreg., 8 Sept. Ein 
Padet, welches %. R. Albert, von ber 
„Sapitol National Bant”“ in Salem, 
DOreg., der Welld-Fargo Erpreßgejell: 


“Schaft anvertraut hatte, und das an‘yo- 


eph M. Meyers vom „Portland Ho- 
tel“ dahier adreffirt war, ijt irgendmie 
entwendet worden. Das Badet ent- 
hielt Werthpapiere im Betrag von 
übr $50,000. &3 ijt fetgejtellt, daß 
e3 in Portland angefommen ift; e3 
muß im Unionbahnhofe dahier Nachts 
meggenommen morden fein. Die Ge- 


heimpolizei verfolgt die Sache und foll | 
auch bereits einige Spuren gefunden | 


haben. 


Ko v’atd v Thieräarrte, 


Philadelphia, 8. Sept. Nahezu 700 | 
Ihierärzte von allen Theilen des Qan= 
des wohnen der 45. Jahrestonvention | 
der „American Beterinary Medical | 
Eine große | 
| Mädchen, wurde heute Richter Going | 


Affociation“ dahier bei. 
Anzahl Abhandlungen wird verlefen, 
befonders über die Verhütung und 
Kontrollitung der Viehtuberkulofe. 


ee ee 
Gefteht Betrügereien: 

früherer dänifcher Minifter in böfem 

Kichte! 

Kopenhagen, 8. Sept. Der frühere 
däniſche Juſtizminiſter Alberti, wel— 
cher jüngſt von dieſem Poſten zurück— 
trat, ſtellte ſich heute der Polizei und 
geſtand, daß er eine Reihe Betrüge— 
reien an der „Bondeſtandens-Spar—⸗ 
kaſſe“ verübt hat, deren Präſident er 
war. Eine Anzahl anderer Banken 
nd das däniſche Finanzminiſterium 
* mit dieſer Finanzanſtalt Ge⸗ 
ſchäfle zu thun; aber ſie haben ſich 
gegen jeden Verluſt ſichergeſiellt. Al⸗ 
berins Geſtändniß übte eine nieder⸗ 
Be Wirkung auf bie Effelten- 

€. 
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einen zehnjährigen Durchſchnitt 
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| lung einnehmen, wie am Vorabend 
| jenes fjchickjalsfchweren Krieges, der 
| das Kaiferreich in Frankreich zerjtör- 
‚te und den Berluft von Elfaß-Loth- 
ı ringen berurfachte. 

| Die zwei theilnehmenden Armeen 
| werden von General Millet und Ge- 
ıneral Tremeau befehligt. 
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| Straßen zu entfernen. Die Geleif? 
find nämlich auf Schwellen gelegt, die 
ı euf der Oberfläche der Straße liegen. 


Der Straßenamtsvorfteher Doherty. 
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Die „Abendpost 


veröffentlicht heute 


3651 


Kleine Anzeigen. 


20, Jahrgang. — Ro. 215 


Wayman-Healy. 


— 


Die Nachzäh'ung der Stimmen hat 
heute de onnen. 


— — 


Soll möglichſt beſchleunigt werden. 


Streitfragen über die Giltigkeit von 
Stimmzetteln u. ſ. w. werden erſt er— 
ledigt, nachdem die Zählarbeit beendet 
if. —Derwidelter Apparat. 


Sm Amtzlofale der Wahltommij- 
fion fand heute, unter dein Vorfit des 
Nachlaſſenſchaftsrichters Cutting, der 
mit Zuſtimmung der betheiligten Par— 


teien den Countyrichter Rinaker in die— 


ſem Falle vertritt, eine Sitzung der 
Wahlbehörde ſtatt in Bezug auf die 
von Herrn Healy eingeleitete Beanjtan> 
dung des amtlich befannt gegebenen 
Ergebnifjes der republifanijchen Pri- 
märmwahl, fomweit die Staatsanmwalts- 
Kandidatur in Betracht fommt. 

Die Herren Healy und Wayman 
maren perjönlich zur Stelle, und, jeder 
von ihnen hatte vier Advokaten als 
Rechtsbeiftände zur Seite. Für Hrr. 
Healy führte Herr Platt das Wort, 
und für Herrn Wayman der Herr 
Francis W. Walter. Herr Platt legte 
im Namen beider Parteien dem Rich: 
ter eine Vereinbarung vor, laut mel- 
cher die Konteftanten fich einverjtanten 
damit erklären, daß die Zählung vor- 
genemmen wird, dat Richter Cutting 
dabei die Oberleitung führt, und daß 
alle über die Giltigkeit irgendwelcher 
Stimmzettel etwa auftauchenden 
Streitfragen zur Erledigung zurüd- 
gelegt werden follen, bis die Zählung 
bollitändig beendiat ift. Gezählt wer— 
den follen zunädhjft die in der Stabi 
und in der Landgemarfung Cicero. 
aljo in dem demMachtgebot derWahl- 
fommilfion unterjtehenden Gebiet, ab- 
gegebenen Stimmen. Nachdem man 
damit durch ift, wird, in ber Kanzlei 
des GCountyfchreiberz, die Zählung der 
in den Landbezirken von Cook Counth 
abgegebenen Stimmen in Angriff ge— 
nommen. 

Unter Hochdruck. 


Richter Cutting ſprach ſeine und der 
Wahlkommiſſäre Cannon, Judge und 
Bach Zuſtimmung zu dieſen Abma— 
chungen aus und theilte dann mit, daß 
die Wahlbehörde, um die Zählarbeit ſo 
raſch wie möglich erledigen zu laſſen, 
ſofort fünf Zählergruppen damit be— 
ginnen laſſen würde. Die Zahl der 
Gruppen würde vermehrt werden, ſo 
raſch die erforderliche Organiſirung 
ſich bewerkſtelligen läßt. Es werde je— 
der Seite geſtattet werden, an jeden 
Tiſch einen Vertrauensmann zu ſehen, 
der die Zählarbeit kontrolirt und die 
Intereſſen ſeines Auftraggebers wahrt. 
Auf Erſuchen der Anwälte ertheilte der 
Richter den Parteien auch noch Er— 
laubniß, je zwei Stenographen als 


dringt darauf, daß die Geſellſchaft ihre Protokollführer anzuſtellen für Ver— 
Geleiſe wenigſtens zeitweilig zu ent- handlungen, zu denen es an den Zähl— 


| fernen gezwungen werde, damit bie 


tiſchen über ſich ergebende Streikfälle 


Jeder der Straße neu gepflaſtert werden könne. kommen mag. Gezählt werden ſoll 


Beiden verfügt über zwei Armee- Auch ſoll die Gefellſchaft natürlich zur während der regelmäßigen Amtsſtun— 
korps, mit funkentelegraphiſchem und Beſtreitung der Pflaſterkoſten beitra- den am Vor- und Nachmittag, und 


telephoniſchem Syſtem ſowie Luftbal— 


lon⸗ und Zweiradbrigade. Den Ober⸗ 


befehl über die ganzen Manöver hat 
der General La Eroir. 
Die ausländifchen Militärattaches 


ınifche Vertreter Kapt. William ©. 
Guignard, nebft anderen Sacher- 
ftändigen von ausmärt3 verfolgen 
diefe Manöver mit gefpanntem |n- 
tereife. 
Hritn dm Zieg Fir endailti». 
Colomb-Bechar, Algerien, 8. Sept. 
! Die franzöfifchen Milttärbehörden da— 
| bier find überzeugt, daß ber jüngfte 
‚ franzöfiihe Sieg über die maroffani- 
fıben NXraber, an dem Grenzfort Bou= 
| benib, ein endgiltiger war. Die Stam- 
ı meäfrieger, welche die Franzofen ange= 
: griffen hatten, follen ganz demoralifitt, 
| und bereit3 viele der Stämme jollen 
| wieder auf der Heimfehr begriffen fein. 
| Dampfernachrichten. 
Unagckommen: 
Liverpol: Mauretania von New No 
Glasgow: Numidian von Boſton: 
von Montreal. 
Antwerpen: Kroonland bonn 
Hamburg;: Vreſident Lincoln 
bon New York; Elbe von Mobile, Ala., 
Benfacola, la. = or 
| Bremen: Stronbrinzeifin Zärilie und Bremen 
| bon New Port. 


— —ñ— — — 
Gefahrliche Aulerhe. 
Lena White, ein 21 Jahre altes 


ti. 
Seiperian 


Neiv Vort. 
und Buartitiamie 
un 


‚im Desplaines Str.-Stadtgeriht un- 
ter der Anklage vorgeführt, Frau 
| George Nettleton, 340 W. Erie Str., 
| $11 geftohlen zu haben. Frau Nettle- 
ton warf ihr fchmwarzen Undant vor, 
| mweil fie ihr Wohlthaten erzeigt und 
dem Mädchen Obdah und Kleidung 
ı gegeben habe. Zena betheuerte jchluch- 
| zend, Diebjtahl: habe ihr ferngelegen, 
| fie habe da8 Geld nur auf eine Weile 
| borgen: und ehrlich zurüdgahlen mol- 
Ien. Der Richter übermwieg fie unter 
8500 Bürgjhaft dem Kriminalge- 
richt. 
Die „Abendpoft« 
veröffentlicht. heuts 
38s1 
Keime Uinseigen 


Mer Urbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu. 


tt der 
(ei cnen Sord 
'uen Anz £ — 


* 


in Paris, darunter auch der amerika-⸗ 


db ' 


| gen. 
— — ñ— ⸗ — — 


Berlang: ihr wigeuthum, 
frau Laura €. Jadfon fordert geliehene 
| Aktien zurück. 
Frau Laura E. Jackſon hat heute 
im Kreisgericht die Commercial Na— 


tional Bank auf Herausgabe von 350 für Healy. bezw. Wayman, 


Aktien der Freimaurertempel-Geſell— 
ſchaft verklagt. Sie hatte, der Klage 
ihrem Manne, John L. Jackſon, gelie— 
hen, der ſie dazu benutzte, die Makler— 
! firma U. D. Brown & Co. von Nem 
| York fhadlos zu halten für Verlufte, 


zufolge, die Aktien im legten Februar | Bewerber, 


mwahrfcheinlich auch noch während eini- 
ger Abendftunden. Die Nachzählung 
erjtredt fich natürlich nur auf die ab- 
gegebenen republifaniichen Stimmzet- 
tel, und e3 wird dabei nur auf die der 
Abjtimmung über die Bemerber um die 
Staatsanwalt - Kandidatur Rüdficht 
genomnten, doch follen nicht nur die 
fondern 
auch die für ben dritten, hinter den 
beiden anderen mweit zurücgebliebenen 
Herrn Litzinger, abgegebe- 
nen Stimmen gezählt werben. 

‚Wie aus Vorftehendem erfichtlich, 
it als ein ziemlich vermwidelter und 
entiprechend foftfpieliger Apparat, der 


| die infolge feiner Einkäufe von Aftien | anläßlich des Konteftes in Ihätigfeit 


ı und Bonds entjtanden waren. Dann 
| gerieth die Maflerfirma in Geld» 
ſchwierigkeiten, und als Jackſon ſich 
bei ihr nach den Aktien erkundigte, 
wurde ihm geſagt, ſie ſeien verkauft. 
Frau Jackſon behauptet, 


geſetzt werden muß. Amtliche Zähler 
und Berechner werden für jeden Zähl— 
tiſch fünf geſtellt. Dazu kommen die 
beiden Aufpaſſer für jeden Tiſch, die 
Stenographen und natürlich die bon 


bie Firma | den Konteftanten mit der Wahrung 


| habe für die Aktien $10,000 mehr be= | ihrer. Rechte beauftragten Anmälte, 


; fommen, al3 ihr Gatte jehuldig geme- 
‚fen jei. Die Commercial National 
; Banf habe fein Recht auf den Befit der 
| Papiere. 
I 
Guhariftenfongrceh in London. 
London, 8. Sept. Der 19. jährliche 
| Eugariftenfongreß der fatholifchen 
tirche, von welchem fchon feit faft zmei 
| Wochen viel gefprochen wird — denn 
auf englifhem Boden ift dies ein aus 
berorbentliches Ereignig — wird am 
Prittmoch hier formell eröffnet: Kar- 
| dinal Vincent Bannutelli, welcher den 
| Borfit führen wird, ift ebenfalla ein- 
| getroffen. Er wurde vom Erzbifchof 
| von Weſtminſter, Hochw. Francis 
| Bourne, bem Herzog von Norfolt und 
vielen Würbdenträgern und Laienmit- 
| gliedern der fath. Kirche bewillfomm- 


net. 

Kardinal ten de Baltimore, 
welcher die Benediktinerabtei zu Down⸗ 
ſide beſuchte, kehrte hierher zurück und 


Wayman gewinnt Stimmen. 

Bis heute Nachmittag mar bie 
Zählung bis zu den erften zehn Be- 
äirfen der 1. Ward gediehen, und 
zwar mit dem Ergebniß, daß Wayman 
68 Stimmen zugeſchrieben wurden, die 
bei der urſprünglichen Zählung Healy 
gutgeſchrieben worden waren. Der 
bedeutendſte Unterſchied ergab ſich im 
6. Bezirk, in dem die Wahlrichter 
Healy 50 Stimmen zugezählt hatten, 
während er, wie ſich heute herausſtell⸗ 
te, nur auf 32 Anſpruch hatte, und im 
8. Bezirk, wo man 75 Stimmen für 
Healy gezählt hatte, während that— 
ſächlich nur 63 für ihn abgegeben 
worden waren. 

Die Zählung der Stimmen in der 1. 
Ward wurde ſpät heute Nachmittag 
beendet und ergab, dab Wayman in3- 
gefammt 98 Stimmen durch die Nadh- 
zählung in diefer Ward geivonnen hat. 

Mie immer auch die Entjcheidung 


ift jegt der Gaft bes Herzogs unb der | „on Richter Cutting ausfallen mag, bie 


Herzogin von Norfolf. 
und andere Gäfte au Amerika werben 
im Konvent des Hl. Herzens dahier 
unterhalten. 

Dampfernachrichten. 


— — —— — — a f. w. 


Der Bifhof | unterliegende Partei wird fie nad} ei= 


nem heute getroffenen Abtommen als 
endgiltig anjehen und feinen Verſuch 
machen, dagegen zu appelliren. 


Dampfernachrichten. 


* 


Schaudterl. 


Hat geſtern die ſechsjährige Annie Cooper 
vergewaltigt. 

Auf dem Hofe der elterlichen Woh— 
nung Nr. 90 Edgemont Ave. wurde 
geſtern Morgen die 6 Jahre alte Annie 
Cooper von einem verthierten Halun— 
ken vergewaltigt. Sie liegt zur Zeit 
in bedenklichem Zuſtand darnieder. 
Als der That verdächtig befinden ſich 
zwei Männer in der Wache an Max— 
well Straße in Unterſuchungshaft. 

Die Kleine ſpielte auf dem Hofe, als 
ein Kerl über den Zaun ſprang, ſie mit 
einem Knüppel niederſchlug und in den 
Keller ſchleppte. Dort riß er ihr die 
Kleider vom Leibe und nothzüchtigte 
ſie. Eine halbe Stunde ſpäter fand 
die Mutter das ohnmächtige Kind. 

Als der That verdächtig wurden 
ſpäter von der Polizei die beiden vor— 
erwähnten Männer verhaftet, deren 
Namen preiszugeben die Polizei ſich 
weigert. 

nr 
Wurde irrfinnig. 


James Keating hat im Gefängniß einen 
Selbjtmordverjuh gemacht. 


Erft heute wurde anläßlich eines 
Habeas Corpus-Verfahrens in Richter 
Eliffords Gerichtshof bekannt, daß 
James Keating, ein Häftling im 
County-Oefängnif, am 4. Auguft 
einen Gelbjtmordverfudh gemacht Hat. 
Der Mann murde vor etwa jechs 
Wochen unter einer fchweren Anklage 
verhaftet und, da er Bürgjchaft nicht 
auftreiben fonnte, eingefpertt. Durch 
beitändiges Brüten über feine Lage 
verlor er den Berftand, und am 4. 
Auguſt fprang er aus dem dritten 
Stod des Gefängniffes auf den Jnnen=- 
hof. Er erlitt Brüche beider Beine und 
eine Schulterverrentung, feither hat er 
im Gefängniß-Hofpital gelegen. 

Keating murde heute auf Grund 
eines Habea3 Corpus-Verfahrens aus 
der Haft entlaffen, um jpäter dem 
Srrengericht vorgeführt zu werben, ta 
ein jachverftändiger Arzt erklärte, daß 
er geiſteskrank ſei. 

— 


Zu niedrige Raten. 


Merkwürdiger Streit vor der Verkehrs— 
kommiſſion. 


Vor der Bundes-Verkehrskommiſ— 
ſion, die gegenwärtig hier in Sitzung 
iſt, ſtreiten ſich kleine und große 
Butterfabrikanten aus Illinois und 
benachbarten Staaten über die Fracht— 
raten für „Butterfett“ herum. Die 
Kleinen ſagen, dieſe Raten ſeien ſchon 
jetzt zu niedrig, weil ſie es den großen 
Fabrikanten angeblich ermöglichen, die 
Kleinen an die Wand au drücken. Die 
Bahnen wollten jetzt die Raten noch 
weiter herunterſetzen, das aber ſollte 
die Kommiffion ihnen nicht gejtatten. 
Die großen Yabrifanten andererfeit3 
beitehen auf Ratenermäßigung, und 
die Bahnen jeheinen geneigt, diefe zu 
ermäßigen. 

— 0 — 
Nahwehen, 


Sweihundert Anflagefälle von Stadtrichter 
Semmill verhandelt. 


„zwei Feiertage und heute zmei- 
hundert Antlagen!” bemerkte heute 
Stadtriter Gemmill, ala er feinen 
Amtzfig im Harrifon Str.-Stadtge- 
richt einnahm und den ellenlangen 
Kalender überfchaute. Won den 200 
Angellagten maren 65 meiblichen 
Gefchlehts, nur eine fleine Minder- 
heit wurde freigelaffen, die meijten 
zahlten Strafe oder wurden in Zellen 
abgeführt. Von den Frauen waren 
dreizehn unter Anklagen unorbentli- 
chen Gebahrens im Hochbahnfchleifen- 
Diftrift verhaftet worden. Sie be» 
fannten fi fhuldig und murdem zu 
je $5 und Koften verurtheilt. Die 
felbe Strafe traf 25 megen Trunken⸗ 
heit eingefammelter Männer. 


Zödtliher Unfall. 


Der angeblih fahrläffige Hutfcher hat 
feine $lucht bewerfftelligt. 


Um feiner Mutter zu erzählen, wie 
er den erften Vormittag in der Schule 
zugebracdht hat, eilte, vor lngebuld 
brennend, der jechsjährigee William 
Schmwertberger, Nr. 7305 Peoria Str., 
ohne nach recht3 ober linf3 zu bliden, 
über die Straße. Ehe er aber ben Bür- 
gerjteig erreichen konnte, wurde er vom 
einem Yuhrmwerk überfahren. Deflen 
Sutfcher hieb auf bie Pferde ein und 
brachte fich in Sicherheit, ehe fein Ra= 
me feitgeftellt werben fonnte. Der Ber: 
unglüdte wurde nach dem Sprechzim- 
rer eines in der Nähe mohnhaften 
Arztes geihafft. Dort farb er eine 
balbe Stunde fpäter. 


Dampfernadriditen. 
Angelommen: 

An Sable Island vorbei: Patrizia, von ZDam— 
turg nah New York. (Donnerftag Vormittag gegen 
& Uhr em New Vorfer Bod erwartet): Martbr 

aihingtom, von Trieit rah New York. (Donners: 
reg Nachmittag gegen 445 Uhr am BDod eriwartet,. 


Das Wetten, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mots 
gen im Allgemeinen beiter; beute Ubend Märmer; 
morgen Nachmittag Fühler; friiher Süpmeiiwind 
heute Abend, Weltwind morgen. 

Ilinois? Jm Allgemeinen “heiter heute Abend und 
morgen; beute Abend wärmer; morgen im nörblis 
hen und beitlihen heile kühler. 

iana:. Im. Allgemeinen beiter Heute hend 
: bend Wärmer 


;” pente : 
ieer- Ridigan: Geiter uud wä i 
mergen heilmeke bewältt und Tu we ae 
ex, 
islonfin: und er 4 


meinen beiter. Adend wärmer; 
mittag fühler. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer «und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄAcnhtes CASTORIA ımmer 


> mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die. Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Das Wiltwenhaus. | 


Koman von $. von Mühlen, 


(30. Fortfegung.) 


ner Wanderung inne hielt und auf ihr 
Deinen laufchte; das that wohl und 
weh zugleich. 

Smwei Abende vor feiner Abreife 
murbe er mittheilfamer; ganz unver- 
mittelt fing er an, bon feiner Mutter 


‚ Die Kojy brachte jegt jeden Abend | zu reden, von feinen Stubienjahren, 
ein Körbchen mit Nüffen in’s Wohn- | und mie ihm das Leben fo bahin- 


zimmerchen und legte Xepfel in die 
Röhre. DBratäpfel und Nüffe, die ge> 
hörten nun einmal zu einer rechten 
Meihnahtsjtimmung, die machten die 
Unterhaltung traulicher, und e3 mar | 
auch fchön, wenn fo ein lieblicher Duft 
bon Bratäpfeln das Zimmer durchzog. 

Gie legte dem Doktor dag Naume | 
burger Kreisblatt neben jeinen Teller, 
fie jtelte ihm fleine Lederbiffen auf 
den Tifch, hatte ihm Rum zum Thee 
bejorgt, that Alles, Alles, was ihm 
das Leben behaglih und angenehm | 
machen fonnte, ihn in eine mittheil= | 
fame Stimmung zu bringen vermochte, ! 
aber er jchtwieg, und die Augen ihrer ! 
Frau wurden bon Tag zu Tag banger | 
wnd trauriger. | 

Zwei Tage vor Weihnachten hatte | 
er geholfen, ein Bäumchen für-ben Hlei= | 
nen Erwin zu jcehmüden. Das ar | 
nett gemwefen, gerade, ala feien fie jchon | 
verheirathet. | 

Die Kofy und Frau von Hilbad | 
hatten Niffe vergoldet und Ketten und | 
Nebe aus fildernem und goldenem | 
Papier gejchnitten. Der Doktor hatte | 
AZuderzeug aus Naumburg mit: | 
aebracht, und für den fleinen Erwin | 
fam au3 dem Gpielbazar in Naun:- 
burg eine große Feitung, die er fich To 
fehnlich aemünfcht hatte. 

Es wäre ſo 
Weihnachtsabend geworden, wenn die 
zwei ſich gerade unter dem Weih— 
nachtsbaum in die Arme 
wären und wenn Erwin ſeinen neuen 
Papa vom Chriſtkind bekommen 
hätte. 

Die Koſh hatte ein paar Abende vor 
dem Einſchlafen inbrünſtig gebetet, 
daß Gott es ſo fügen möge, aber es 
war anders geworden, gar keine 


hatte ſich gefreut. 
Frau von Hilbach war traurig ge—⸗ 
blieben, und hatte ſich geſträubt, eine 


goldene Broſche, die der Doktor von 


ſeiner Mutter bewahrt hatte, anzuneh— 
men. — Wenn er ihr nun beim Ueber— 
reichen der Broſche das geſagt hätte, 
was er auf dem Herzen trug, wäre das 
nicht die beſte Gelegenheit geweſen, 
Verlobung zu feiern? 

Ihr hatte der Doktor zwanzig 
Mark in die Hand gedrückt, und ſie 
war ganz ſtarr darüber; denn wo er 
ihr doch jede Woche zwei Mark Trint- 
geld außer dem Bebienungsgeld, daz 
jte auf Rechnung fette, Tchentte, fonnte 
fie doch jo was nicht verlangen. 

Ja, ein nobler, guter Herr war ber 
Doktor Schon, aber mas nütte das all? 
Nach Neujahr reifte er ab, und es mare 
gewifjenlos geiwejen, ihn länger halten 
zu wollen. Aber reden mußte er vor» 
ber, er mußte, dazu war er verpflichtet 
nach feiner Ausjpradhe mit der Koit. 

Am britten Weihnachtsfeiertag end» 
Ih hatte er bem Meibelchen gejagt, 
daß er gehen toürbe, gehen mülfe, jo 
am Neujahrstag oder einen Tag fpü- 
ter. Aber er hatte nur vom Gehen ge» 
fpröchen, nicht vom Wiederkommen, 
und Frau von Hilbach hatte ihn an» 
aehört und hatte nicht3 gejagt, nur den 
Kopf finten laffen, jo mie einer, ber 
eine Schuld begangen hat und jein 
Urtheil fallen Hört. 

Die Kofy hielt e8 von nun an für 
befler, jih am Abend von ben beiden 
zurüdauziehen, fie [hüßte ihren Rheu- 
matismus vor und that jo, ala mülfe 
fie ven neun Uhr ab in den Federn lie- 
& font füme fie gar nicht ho) am 

orgen. 

Das jah rau von Hilbadh ein, und 
fie war auch nicht unangenehm über: 
rajcht über den Zufall, der e3 wollte, 
daf fie allein waren. 

&o todesbang, fo entfeglich heflom- 
Ken war ihr zumutb, und fie fühlte, 
a auch dei Doktor Stimmung 
 Inlich war mie bie ihre. Sie weinte 
‚ber Nacht und wußte, ba er in ſei⸗ 


| 
ein ——— 
| 


gefallen | 


| 
| 
Stimmung war dageivejen, nur Erwin 


| Sie hierberfamen. 


| gegangen jei, er miffe jelbft nicht wie, 
| Immer ein Jahr nad) dem anderen, und 
| jedes Sahr wußte man mehr, war tie= 


| fer 


und flüger geworden, und — — — 

Da Ichivieg der Doktor, aber Fran 
bon Hilbah drängte: „Und dann? 
Und dann?” 

&3 murde ihm zuerjt ſchwer, da— 
bon zu reden, aber fie bat fo bring» 
ih: „Erzählen Sie, bitte, bitte, er> 
zählen Gie das, gerade dad, warum 
Sch hab es mir fo 
ſehr gewünſcht!“ 

Er erzählte ihr, erſt langſam, dann 
immer beredter, und ihre Augen hingen 
an ihm, und wie er ihr ſagte, daß er 
ſich hier in ihrem Haus, in dieſem 
alten grauen Wittwenhaus, die Kraft 
zum Neubeginnen geholt habe, da 
leuchtete ein großes Glück aus ihrem 
Geſicht, ein Glück und ein banges 
Warten.... 

Neu aufbauen wollte er! — 

Wozu wollte er neu aufbauen? Da 
er ihr ſo Vieles geſagt, warum ſagte er 
nicht auch das? 

Der Doktor hätte es dem wartenden 
Weibelchen gern geſagt, aber er fand 
die Worte nicht. Beim Erzählen der 
jüngſtvergangenen Ereigniſſe war es 
wieder wie Bitterkeit über ihn gekom— 
men, und wenn er ihr das ſagte, wor— 
auf ſie wartete, dann durfte er nicht 
bitter ſein. 

Sie war dann ſchweigend auf— 
geſtanden, hatte die Aepfel aus der 
Röhre genommen und ihm einen auf 
ſeinen Teller geſchoben. Er aß auch, 
aß gedankenlos und blieb ſchweigſam. 

Um zehn Uhr ſtand er erſchrocken 
aus ſeiner Ofenecke auf und reichte ihr 
die Hand. „Gute Nacht!“ ſagte er, 
und ihre Hand lag hilfloſer wie ſonſt 
in der ſeinen, und um ihren Mund 
zuckte es. Ihre Stirn war ſo nahe an 
ſeinem Geſicht, daß er ſie faſt berührte. 

„Gute Nacht!“ wünſchte er noch ein⸗ 
mal, und ehe er wußte, was er that, 
hatten ſeine Lippen ihre Stirne ge— 
ſtreift, und er war aus dem Zimmer 
geſtürmt wie ein Junge, der eine 
Dummheit begangen hat und ſich vor 
Strafe fürchtet. 

Frau von Hilbach kniete vor dem 
Stuhl, auf dem er geſeſſen, und ſie 
wußte nicht, ſollte ſie weinen vor über— 
großem Schmerz oder vor Seligkeit. 

Und dann der letzte Abend! Es 
war ſchon ſpät, aber ſie wollten das 
neue Jahr abwarten. Der kleine 
Erwin war aufgewacht, da hatte ihn 
ſeine Mutter aus dem Bettchen genom— 
men, und er ſchlief nun auf ihrem 
Schoß weiter. Stumm ſaß der Dok— 
tor in ſeiner Ofenecke und ſtarrte in 
die verglimmende Aſche. Dem Wei— 
belchen lag ihr Herz ſchwer wie ein 
Stein in der Bruſt. „Morgen, mor—⸗ 
gen“, dachte ſie unabläſſig, und dann 
ſchrak ſie auf. 

Es war etwas Heißes auf ihre 
Hände gefallen, ſie weinte, alle Kraft 
war von ihr gewichen, die Thränen 
weinten ſich von ſelbſt, ſie wußte nichts 
davon. 

Der in der Dfenede ließ den Kopf 
auch immer tiefer finfen, ein paar Mal 
räufperte er ich, ala wolle er zu [pre= 
chen beginnen, aber er jchwieg. 

Draußen fiel dichter Schnee, es 
war, als fünfte ein weißer Schleier vom 
Himmel zur Erde, nicht bis zum Gärts> 
chen hinüber fonnte man fehen. 

Der Junge ftöhnte leife im Schlaf 
und mollte ji umdrehen. Wie er 
merkte, baß er nicht in feinem Bett» 
chen lag, jchlug er eine Sekunde Ian 
die Augen auf, lächelte und fchlie; 
weiter. — 

„Legen Sie das Kind doch in'ß 
Bett!“ ſagte der Doktor, und ſein 
Ton klang rauh, faſt befehlend. 

Frau von Hilbach nahm das Kind 
aus dem Tuch, in das ſie es gehüllt 


* 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 8. September 1908. 


hatte und trug e8 in’3 Nebenzimmer; 
dann trat fie leife wieder ein. 

„Wollen Sie Thee?“ fragte fie den 

oftor, 

„Rein!“ fagte er kurz, und weil er 
jo unfreundlich mar, glaubte fie, er jei 
ihrer überdrüffig für diefen Abend, 
wolle allein jein mit feinen Gedanten 
und Erinnerungen. Sie begann die 
Zafjen zufammenzuräumen und jchüt- 
tete Nußjchalen und Papierftücde in’s 
Heuer. m Nu brannte e3 hoch auf, 


ı und das Holz fnatterte hell und luftig. 


„Segen Sie fih doch!“ fagte der 
Doktor, und Frau von Hilbach ge— 
horchte. 

Morgen, dachte ſie wieder, morgen 
ſitzt er nicht mehr in der Ecke! 

Sie wollte das Kind an ihre Bruſt 
drücken und fühlte, daß ihre Arme leer 
waren. Da mußte ſie ſchluchzen, ganz 
laut und willenlos. 

Im ſelben Augenblick begannen 
draußen die Glocken zu läuten. Wie 
aus weiter Ferne kommend, drangen 
die Klänge in das ſtille Zimmer herein. 

Der Doktor war an's Fenſter ge— 
treten, an dem Frau von Hilbadh faß. 
Leife ftrich er ihr über’3 Haar. Sıe 
hatte ven Kopf bis auf die Knie Herub- 
gebeugt. Nichts jehen! — Nichts mehr 
denten! Nichts fühlen! jammerte e3 
in ihr, aber fie jprach e8 nicht aus. 

„Hören Sie die Gloden, Weibel- 
chen?“ fragte der Doktor und beugte 
fich zu ihr hinab, „ja, hören Gie bie 
Glocken?“ 

Drüben auf der Wilhelmsburg 
ſpielten ſie jetzt einen Choral: „Ein' 
feſte Burg iſt unſer Gott!“ 

Der Doktor riß das Weibelchen auf: 
„Komm heraus!“ 

Draußen fiel der Schnee noch 
immer, man ſah nicht Himmel, noch 
Waſſer, noch Burgen, man hörte nur: 
Kirchenglocken, Choralklänge und 
irgend ein unbeſtimmtes Brauſen und 
Zittern. Es war der Sturm, der noch 
nicht zum Ausbruch gekommen war. 

Der Doktor zog das zitternde Wei⸗— 
belchen in die große Holzlaube. Ihre 
Zähne ſchlugen aufeinander. Die Kälte 
hatie im Augenblick ihren ganzen Kör— 
per durchzogen. 

So ein arm, hilflos Dingchen, 
dachte der Doktor, jedem Eindrud 
willenlos Hingegeben! 

„Weibelchen, hörft Du die Gloden?” 
fragte er leife, „hörlt Du, mie Das 
fromm und finderrein Klingt? Warum 
meinft Du denn, Mütterchen?“ 

Er faß mit ihr auf der Kleinen, grüs= 
nen Ban, die im Sommer vor bem 
Haus ftand und die im Winter in bie 
große Laube gerüdt murbe. 

hr Kopf lag auf feinen Knien, er 
hatte fich tief zu ihr niebergebeugt. 

„Sieh mal, Weibelhen, ein Schiff: 
brüchiger Tann dem anderen menig 
Nuten fein! Ich hätte früher gehen 
folfen! Komm, mein’ nicht jo! Laß 
mich erft mieber fejten Boden unter deu 
Füßen haben, dann fomm ich mieber, 
Meibelchen!” 

„Ih mag nicht mehr leben! Ich 
fann nicht mehr allein fein!“ jammerte 
fie leife, und meil er fie nicht feithielt, 
fant fie auf den falten Sementboden 
der Laube, und ihr Gejicht lag in jei: 
nem Schaf. 

Er zog fie empor, nahm fie auf bie 
Knie, drückte fich ihr Geficht zmifchen 
Kopf und Schulter und verfuchte, fie 
mit feinen Rleivern zu bepeden. 

„Du mwilft mein fein, Weibeldhen? 
Ich Toll bei Dir bleiben?“ 

Sie nidte. 

„Nein, bei Dir bleiben nicht, mein 
giebling, aber twieberfommen, jo wahr 
ich ein Mann bin. Ach muß Dich doch 


‚ernähren fünnen, Dich und das Kind! 


Sch muß doch wieder etwas fein!“ 

„Nein, nein!“ rief das Weibelchen, 
„nur dableiben! Nur nicht gehen!” 

„D Du Ihörin! Mit mir hungern 
milfft Du, get? Und unfer Jdyl in 
der Dfenede, wollen mir fortjegen, 
Märchen erzählen und Nüffe effen und 
durch den ‚Naumburger Kreisboten‘ 
Kunde von der aroßen Welt befom: 
men! Nein, Weibelchen, nein! das ilt 
gut und fehon für ein paar Monate, 
um die verlorenen Kräfte neu zu fe: 
Yeben, aber nicht für die Dauer, felöft 
für Di nicht, Du armed, zermarter> 
tes Dingelchen!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Frei « 
Rheumatismus 
Kranke. 


Wenn Ihr mit Rheumatismus oder 
Gicht behaftet ſeid, dann ſchict fofort 
Euren Namen ein und Ihr werdet frei ein 
Probe⸗Packet „Gloria Tonic“, und außer⸗ 
dem das mit vielen Abbildungen denkbar 
jorgfamft ausgejtattete Buch über Ahen- 
matismns und Gicht gänzlich frei zuge> 
fandt erhalten. In diefem Buch werdet Ihr 
Alles über Euren Zuſtand finden. Noch 
niemals v ein Mittel hergejtellt worden, 
bon dem jo viel Gutes gejagt worden, ala 
von „Gloria Tonic. 

Bedenkt, daß dieſes 
Mittel Tauſende 
heilte, darunter 
Hunderte, melde an 
Krüden gingen und 
UAndere,, melde bon 
Aerzten als unbeils 
bar erflärt morden 
waren. Dies tft feine 
leere Behauptung, 
jouhern eine That 
ade, die von ches 
maligen Leidenden 
au allen Theilen 
des Landes durch 
freiwillige Zeugniſſe 
erhüärtet wird. Pa⸗ 
tienten, die das hohe 


Wille Im Aust a km 


then artitularem 
tismus. 


f 
beit iwieber verichafft. Hochbetagtefgrauen, 
die fein Glied rübren konnten, die ges 
üttert werden mußten, können jich fefbi 
en ‚ tie jie ihrem au 
ußdrud geben follen. 
Ite. ber über 30 


Bu 


Amainie 


gule geſundheit für 
amerikaniſche Frauen 


Eine hygieniſche Erfindung, die einen Schritt 
vorwärts bedentet. 


Die Hbaiene verdient fiheriihh alle Beachtung, 
die fie erhält, denn eS fann nicht beftritten mwer- 
den, dab die Verhinderung von Krankheit und 
die Hebung der Gefundbeit nerade fo wichtig ift 
als die Heilung don Strankheit. Dr. E. E. Hal’ 
Erfindung eines ganz 
meiallenen ſich erwei— 
ternden Douche -Point 
bezeichnet eine wichtige 
in dem Fortſchritt der 
Geſundheitslehre. Dieſer 
Douche-Point iſt der einzige, der ſich nach dem 
Gebrauch vollſtändig reinigen läßt, denn er läßt 
ſich leicht auseinander nehmen, und jeder Theil 
läßt ſich grünzlich durch Kochen ſteriliſiren. Es 
iſt von beſtem Metall hergeſtellt, fein polirt, ein- 
fach von Konſtrultion und hält eine Lebenszeit. 

Die Abbildungen zeigen 

wie einfach und vrak— 

tiſch Dr. E. E. Hall's 

Erfindung iſt: aber ſie 

zeigen nicht die großen 

Vorzüge, die ausichliek- 
lich diefer Douche-Roint befitt. Die vier Finger 
erweiiern sich nach berfhicdenen Richtungen, 
bieten für alle Theile eine alatte Oberfläche, two: 
durch gründliche Reinigung erazielt wird. Es 
kann nicht und wird nicht die Empfindlichſten 
ſchädigen, und es iſt 
abſolut keine Gefahr 
vorhanden, die zarteſten 
Gewebe a4u verletzen. Es 
iſt kein Hinderniß für 
den Rückfluß vorhan— 
den — ein Vuntt, der 
ſofort die Vorzüglichkeit 
diejes DoucheBoint, nrit 
irgend einem anderen 
im Marfte verglichen, aeiat. Wenn Euer Apothe- 
ier Ir. E. €. Hal’s Doucde Roint nicht führt, 
wird er an Eure Mdrefie nad Empiana des 
PBreifes dom $3.50 und 25 Cents für die Ber- 
fandt-Gebübren bon der Hognan-PBedett Co., 114 
Dearborn Str., Chicaao, IU., verfandt. Schreibt 
beute nach beichreidendem Birchlein und freiem 
PBrobe-Badet don Dr. Hall’3 Compound Antifep- 
tic Healina Tablet3 — nicht aiftia, fein Geruch, 
feine Sleden. 


Geſchloſſen 


Brauſe 


Lotalbericht. 
Biſchof Muldoon. 


Die amtliche Nachricht von feiner Ernen- 
nung traf geftern ein. 

Erzbifhof Quigley erhielt geitern 
aus Rom auf telegraphifhen Wege 
die amtlihe Mittheilung pom Vati— 
fan, dab Hilfsbifchof Peter %. Mul- 
doon zum Bifchof der neugejchaffenen 
Diözeſe Rockford, Ill. ernannt wor» 
den iſt. Dem Biſchof, deſſen Ernen— 
nung übrigens erwartet worden war, 
gingen zahlreiche Glückwünſche zu. 
Das Amt des Generalvbikars der Erz— 
diözeſe Chicago, welches Biſchof 
Muldoon faſt zehn Jahre lang ver— 
waltet hat, wird, wie in maßgebenden 
Kreiſen verlautet, vom Erzbiſchof 
dem Biſchof Peter Paul Rhode über— 
tragen werden, während ein Nachfol— 
ger für Biſchof Muldoon als Pfarrer 
der St. Charles Borromeo-Kirche 
noch nicht beſtimmt worden iſt. 

Die Feierlichkeiten der Einführung 
des Biſchofs Muldoon in ſein neues 
Amt werden ſeitens ſeiner Freunde zu 
allerhand Ehrungen benutzt werden 
und u. a. auch zu einer Abſchiedsfeier 
im St. Borromeo-Gemeindehauſe an 
W. 12. und Cypreß Str. Anlaß ge— 
ben. Die Kathedrale der neuen Diö— 
zeſe, welche die Counties Winnebago, 
Jo Davieß, Stephenfon, Boone, Car- 
toll, Dgle, Whitefide, Lee, De Kalb, 
Kane und SKendall umfaßt, mird 
mahrjcheinlih die St. Mary:Kirche 
in Rodford merden. Die fatholifche 
Bevölkerung der Diözefe beträgt un- 
gefähr 50,000 Eeeleit. 


— — — — — 


| Guter Anfang. 


Der Straßenfarneval für Sheridan Parf 
und Ravensmwood, 


Auf zehn Taufend etwa veranfchlagt 
man die Zahl der Berfonen, die gejtern 
en der Eröffnung des „Karneval“ 
theilnahmen, der in Gunther3 Park 
und feiner unmittelbaren Nachbar= 
fhaft, alfo in der Gegend von Leland 
ne. und N. Clark Straße, von Ge: 
fchäftsleuten der Bezirfe Ravensmood 
und Sheridan Part abgehalten wird. 
&5 herrfeht dort nun ein regelrechtes 
Schrmarftätreiben, und zwei Wochen 
iong fol das Abend für Abend andau- 
ern. Eine Vereinigung junger Leute 
ift bemüht, bei diefer Gelegenheit mit- 
tel3 eines Glüdsrabes einen Fonds 
für die Gründung eines Hofpital3 auf- 
aubringen, und der Damenverein ber 
Kirche „Unferer lieben Frau von Zour: 
des“ betreibt zum Beiten feiner Ver- 
einsfaffe einen Shmwunghaften Handel 
mi Ledereien und Handarbeiten aller 
Art. 

— ——— 
Die Echobermeſſe. 


£uremburger beſchließen, im nächſten 
Jahre drei Tage zu feiern. 

Die von der Sektion 3 des Luxem— 
burger Bruderbundes in den Parks 
von Ebert und Karthauſer in High 
Ridge amSonntag und geſtern veran— 

| ftaltete Schobermeffe ift jo erfolgreich 
| verlaufen, daß jihon jett beichloffen 
worden ift, das nächftjährige Felt auf 
drei Tage auszudehnen. Der Erfolg 
de gejtrigen zweiten und legten Tages 
tand dem des erjten in feiner Weiſe 
nad, derBefuch war wieder fehr ftarf, 
Volfsbeluftigungen und Iheater-Auf- 
führungen des DPramatifdhen Klubs 
der Selftion vertrieben den Gäften die 
Zeit auf’3 Angenehmite. Außerdem 
wurden am Nachmittag ungefähr fünf- 
zig Ausfteller von Ader- und Garten- 
bausErzeugniffen durch Preife ausge- 
zeichnet. Herr Matthiad Huß, ber 
Großpräfident des Bundes, hielt die 
Schlußrede zum Feſt, die mit großem 
Deifall aufgenommen murbe. E3 be- 
fteht die Abjicht, im nächften Jahre bie 
mit der Schobermeffe verbundene 
Ader- und Gartenbau-Ausftellung in 
hebeutenb größerem Umfange anzu= 
legen, 


rn 


zeainirung für Gage Part. 


Am Donnerftag werden die Ange 
bote eröffnet — welche für den 
Bau des Abzugskanals eingelaufen 
ſind, mittels deſſen Gage Park vor 
Waſſersnoth bewahrt werden ſoll. 
Rah den Voranfchlägen mirb die 


men, 


in defien 
Ave. F 


Staatskonvenie, | 


— — 


Sie werden morgen in Springfield 
und Peoria abgehalten werden. 


— — — 


Gompers greift Taft au. 


Der Arbeiterführer trifft mit Herrn Bryan 
zuſammen und erneuert ſein Verſpre— 
chen, ihn zu unterſtützen. — Taft wird 
ebenfalls „auf den Stump“ gehen. 


Die beiden alten Parteien werden 
morgen in Springfield und Peoria 
ihre Staatskonvente abhalten, die 
nichts zu thun haben, als die Kandida— 
ten für den Aufſichtsrath der Staats— 
univerſität aufzuſtellen, die Kandida— 
ten für die Stellen von Präſident— 
ſchaftsmännern gutzuheißen und eine 
Platform anzunehmen. Sie werden 
vorausſichtlich programmmäßig ver— 
laufen, doch iſt es nicht unmöglich, daß 
die Republikaner über die Frage, für 


welche Kandidaten ſich der Konvent er— 


klären ſoll, und die Demokraten über 
die Frage der perſönlichen Freiheit 
einander gerathen. Beide Parteien 
haben ſich Redner von nationaler Be— 
deutung geſichert, um die Verſamm— 
lungen etwas anziehender zu machen. 
Die Demokraten haben ihre Präſident— 
ſchaftskandidaten Bryan und Kern 
und den Gouverneurskandidaten Ad— 
lai E. Stevenſon eingeladen, die An— 
ſprachen halten werden, während die 
Republikaner den früheren Schatz-— 
amtsſekretär Leslie M. Shaw und 
Sprecher Joſeph G. Cannon als Red— 
ner gewonnen haben. Außerdem iſt 
Senator William Alden Smith von 
Michigan geladen. Sprecher Cannon 
wird vorausſichtlich zum Vorſitzenden 
erwählt werden. Der Staatäzentral- 
ausfhuß mird dies heute Abend ent- 
fcheiden. Von den bier republifanifchen 
Mitgliedern des Aufſichtsraths der 
Staat3univerfität haben fich Laura 8. 
Evans, Taylorville, Arthur Meeter, 
Chicago, und U. PB. Grout, Winchefter, 
bereit erflärt, eine nocpmalige Nomi- 
nation anzunehmen. Mayor Lewis 
2.Lehman von Mattoon hat abgelehnt, 
Un feiner Stelle wird borausfichtlich 
Harvey %. Sconce von Vermilion no- 
minirt werben. 
GBompers greift Taft an. 

Mit einer Zufammentunft mit Sa- 
muel Gompers, dem Präfidenten bes 
nationalen Gemwerkjchaftsrathes, fam 
der geftrige Tag für William Jenningz 
Bryan zu Ende. Die Begegnung er- 
folate bei einem Mbendejjen, das die 
biefigen Arbeiterführer für den Leiter 
ihres Nationalverbandes beranftaltet 
hatten, der am Nachmittage in Dan= 
pille den Kampf gegen Sprecher o= 
feph ©. Cannons Wiederwahl eröffnet 
hatte, E3 mar nad einem äußerjt an= 
ftrengenden Tage, «l3 Herr Bryan fi 
um 9 Uhr Abends in King’3 Reftau- 
rant an der Yifth Abe. einfand, wo er 
den WUrbeiterführer treffen follte. Aber 
feine Geduld follte auf eine harte Pro= 
be gejtellt werden. Er mußte eine 
Stunde warten, denn Gomper3’ Zug 
traf mit Verfpätung hier ein. Auf die 
Aufforderung des Vorfigenden Kohn 
E. Harding hin hielt Herr Bryan eine 
furze Anfprache, in der er feine Danf- 
barfeit für den glänzenden Empfang 
ausfprach, den die Arbeiterfchaft ihm 
bereitet babe. Samuel Gompers 
Iprach länger als eine Stunde. Seine 
Rede bildete eine vernichtende Kritif 
Taft3 und des republifanifchen Par: 
teiprogramma und eine rüdhaltslofe 
Erklärung für William Jennings 
Bryan und die bon ihm vertretenen 
Grundfäge Die Erklärung Gom: 
per3’ rührte Bryan anfcheinend auf’3 
tieffte. In feiner Anfprache griff 
Gomper3 die Annahmerede Tafts 
aufs fchwerfte an, die nicht einen ITro- 
pfen warmen Blute3 in jich habe. 
„sn feiner Annahmerede,” führte er 
aus, „erflärt Herr Taft, daß wir das 
Reht Haben, und zu organifiren. 
Menn und aber verboten wird, unfere 
gefegmäßigen Aufgaben ala Unions 
zu erfüllen, mag bedeutet das Necht, 
und zu organifiren, für und? Gol- 
len wir zu Gefelfchaften herabfinten, 
deren Mitglieder fich gegenfeitig be- 
weihräuchern? In feiner Annahme 
rede rechtfertigt Herr Taft den Ein 
baltsbefehl in Wrbeiterftreitigfeiten 
mit einer folchen Klarheit, alö ob er 
den Namen der Gefellihaft genannt 
babe, die Euh Euer Anrecht auf 
Rede- und Preßfreibeit vorenthalten 
bat. Am nädften Mittwoch müffen 
Sohn Mitchell, Frank Morrifon und 
ih und megen Verlegung eines Ein- 
baltsbefehls verantworten, wie Taft 
fie rechtfertigt. Wir merden progef- 
firt werden, um zu entfcheiben, ob mir 
ins Gefängniß geſchickt werden ſol— 
len, weil wir von unſerem Recht auf 
Rede- und Preßfreiheit Gebrauch ge— 
macht haben. Ob meine Anſichten 
mit denen Herrn Bryans in allen 
Punkten übereinſtimmen, iſt hier be— 
deutungslos. Ich bin überzeugt, daß 
er es ernſt und ehrlich meint. Ich habe 
nie geſagt, daß ich eine einzige Stim—⸗ 
me „abliefern“ könne außer meiner 
eigenen, und die habe ich noch nicht 
„abgeliefert“. Aber jetzt, Herr Bryan, 
verſpreche ich Ihnen meine Stimme 
als dem Vorkämpfer der Grundſätze, 
die ih mein Leben lang vertreten 
habe.” Die Rebe wurde mit Iebhaf- 
tem Beifall aufgenommen. 

Der Zufammentunft mit Gompers 
war eine Verfammlung in Brands: 
Park vorausgegangen, mo Hr 
Bryan auf bie Einladung bes Ber- 
bands der Elektriker ſprach. Er wie- 
derholte die Hauptpunkte ſeiner An⸗ 
ſprache in Foreſt Park. Vor der Ver⸗ 
ſammlung in Brands Park war der 
Kandidat der Gaſt des Geſchäfts⸗ 
agenten Frank an dom Baus 
fchlofferverband, der im 7. Kongre- 
—— —— erw gen als ER 
: 2 ongteß, aufgeftelt 
Haufe, 1403 Eentral Part 

Perfonen 


drängten fi um das Haus, und Herr 
Bryan hielt von der Veranda eine 
furze Anfprade an fie. 
Taft geht ‚auf den Stump”. 
Geitbem befannt geworden ift, daß 
Taft Anfpracen halten wird, jtatt 
unthätig in Cincinnati zu berieilen, 
laufen täglid im republitanifchen 
Hauptquartier Gefuhe aus Staaten 
ein, in denen die Republifaner nicht 
böllig fiegesgemiß find. Herr Tafi 
wird vorausfichtlic in Sndiana und 
Soma und in einigen ber entfernteren 
Staaten de3 Weſtens ſprechen. In 
Chicago wird er zwei Anſprachen 
halten, am 9. und 24. Oktober. Am 
9. Oktober ſpricht er im Konvent für 
Schaffung einer Waſſerſtraße zwi— 
ſchen den Seen und dem Golfe. 


Stört ihn nicht. 


Revolverkugel im Gehirn von George 
Blair gefunden. 


Die Revolverkugel, die am Sams— 
tag Abend infolge zufälliger Entla— 
dung einer Waffe in der Hand von 
Louis O'Brien dem 15jährigen Geo. 
Blair in den Kopf drang, wurde ge— 
ſtern bei der Unterſuchung mit Rönt— 
genſtrahlen im Gehirn des Knaben 
entdeckt. George hat ſeit der Verwun— 
dung keinen Augenblick das Bewußt— 
ſein verloren, er begab ſich zu Fuß 
von ſeiner Wohnung nach dem Hoſpi— 
tal, wo er auch während der Unterſu— 
chung bei vollem Bewußtſein war. Er 
ſagte, er könne die Kugel nicht füh— 
len, er empfinde keinen Schmerz. In 
einigen Tagen mollen die Uerzte ver- 
fucden, die Kugel zu entfernen, aber 
feldft wenn dies nicht gelingen follte, 
wird Blair, ein jehr gefunder junger 
Menſch, wahrſcheinlich wiederherge— 
ſtellt werden. 


— — — — 
Mißlungener Miſchungsverſuch. 


In der (farbigen) Baptiſtenkirche 
an N. Irving Avbe. wurde geſtern ein 
Verſuch gemacht, eine „Geſetzvollſtre— 
ckungsliga“ zu organiſiren, deren Mit— 
gliederſchaft aus Schwarz und Weiß 
gemiſcht ſein ſoll. Es hatten ſich aber 
ſo gut wie keine Weißen zu der Ver— 
ſammlung eingefunden, und verſchie— 
dene Farbige äußerten ſich abſpre— 
chend in Bezug auf den Plan. Näch— 
ſten Montag ſoll, in Scott's Kapelle, 
eine weitere Verſammlung in dieſer 
Angelegenheit abgehalten werden. 


„Volunteer Emergeney Service.“ 


Wie an dieſer Stelle bereits berich— 
tet, hat Dr. Guſtav Blech es unter— 
nommen, hier einen Zweig des „Na— 
tional Volunteer Emergench Ser— 
vice“ zu gründen, der ſchon ſeit acht 
Jahren beſteht und nach dem Muſter 
der deutſchen Samaritervereine orga— 
niſirt iſt. Zweck des Verbandes iſt 
Hilfeleiſtung bei großen Unglücksfäl— 
len, Epidemien und im Kriege. Da 
Ende dieſer Woche ſchon mit den In— 
ſtruktionsſtunden begonnen wird, ſo 
ſollten ſich Herren und Damen, welche 
dem Verband beizutreten wünſchen, 
vorher bei Dr. Blech, entweder im 
are 326 ©. Gentre Ave., oder im 

ebäude 72 Di Madifon Straße, 
melden. 

— —— — 


Warfen die Burde ab. 


Frau Margaret Hougſon endete durch Gas 
ihr Leben. 


Der Zimmermann Chriſtopher 
Hougſen, 785 N. Campbell Ave., und 
ſeine Tochter Chriſtine fanden geſtern 
Abend, als ſie von einem Beſuche bei 
Freunden heimkehrten, die Gattin 
und Mutter, die 61jährige Frau 
Margaret Hougſen, todt auf dem 
Fußboden der Küche. Sie war an 
dem Gas erſtickt, das vier geöffneten 
Brennern des Gasofens entſtrömte. 
Die Frau hatte die Brenner offenbar 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht geöffnet 
und ſich dann auf den Boden zum 
Sterben niedergelegt. Hougſen theilte 
der Polizei mit, daß ſeine Frau in— 
folge körperlichen Leidens ſeit einiger 
Zeit ſehr niedergeſchlagen geweſen 
ſei. 

Von ſeinem Schwiegerſohn George 
Fry erhängt aufgefunden wurde heute 
der 78jährige Friedrich Ehler in einer 
Scheune auf feiner Farm bei River—⸗ 
ſide. Fry holte Nachbarn, welche die 
Leiche abſchnitten. Ehler war ſeit 
mehreren Wochen krank geweſen und 
hatte ſeiner Arbeit nicht nachgehen 
können. 

Frau H. Webſter, 3312 Wabaſh 
Ave., ſprang geſtern Nachmittag in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die La— 
gune im Jackſon Park, wurde aber 
vom Parkpoliziſten Boyne beobachtet, 
herausgezogen und zur Woodlawn⸗ 
Bezirkswache gebracht. Dort gab ſie 
an, dab Krankheit ihr das Leben ver- 
feidet habe. Später holte ihr Gatte, 
D. €. Webfter, ein Elerf, fie nad 
Haufe. Frau Webiter ift 58 Jahre 
alt, 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
«Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark.. .823.82 

Oeſter re ich: 100 Kronen. . . . 20.35 

Schweiz: 100 Franken 

Holland: 100 Gulden 

Dänemartf: 100 FKroner.... 

Rußland: 100 Rubel........ 


Heim an Michigan 


Tage des großen Vor-Verkaufs 
des Hubs von Männer = Herbit- 
Ueberziehern, Meberröden und Re: 
genmänteln; Kleidungsftüde, die 
regulär zu $18, $20, 22.50, $25, 
828 und $30 verkauft wurden, 
jest offeriert zu $12.50. 

\ (4. #loor) 


— ur nod einige 
Tage uftd diefer Verfauf, der be= 
merfen&mwerthefte jeiner Art, twird 
der MWergangenheit angehören; 
fo lange die Gelegenheit fih Eu 
bietet, zieht Northeil daraus; Ahr 
fönnt Euch einen Chefterfield aus: 
fuchen, wenn Ahr den vorzieht, 
oder einen furzen Bor leberrod; 
od. einen jener fo beliebten Auto- 
Röde, die am Hals dicht zuzufnds 
pfen find; fein einziger ift weni: 
ger als $18 werth und von dem 
Preis aufwärts bis $30; Kure 
Auswahl — 

diefe 

Woche 


— Srühe Befucher 


werden fich interejfiren für bie 
Hub's Auzftellung von Atterbury 
Kleidern, Herbit = Styles; An— 
züge und Weberzicher, von $25 
bis $45. 


ee — 
# Derfonal-Hadjrichten. + 
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— Heute Nachmittag wird der am Freitag 
in Newaygo Lake, Mich., geſtorbene Profeſ— 
ſor Paul O. Kern, Mitglied der deutſchen 
Abtheilung der Univerſität Chicago, von der 
Wohnung 385 Oſt 56. Str. aus beerdigt. 
Die Beiſetzung erfolgt in Oakwoods. Da die 
Ferien der Univerſität noch nicht vorüber 
ſind, findet in dieſer keine Feier ſtatt. Prof. 
Kern war ſechs Monate lang kränklich gewe— 
ſen, er ſtarb infolge von Nervenzerrüttung. 

— Roswell A. Peters, ein bekannter At: 
tienmakler und alter Chicagoer, ſtarb geſtern 
im Chicago-Klub, wo er ſeit 30 Jahren ge— 
wohnt hatte. Er war Jahre lang Geſchäfts— 
theilhaber des verſtorbenen John T. Leſter, 
nach deſſen Tode er das Geſchäft allein fort: 
führte. Herr Peters gehörte auch mehreren 
Klubs an, er war ein Freund der Geſellig— 
leit und in weiten Kreiſen bekannt und be— 
liebt. Er war vor 63 Jahren in Lafahyette, 
Ind., geboren und betrieb als junger Mann 
mit ſeinem Vater ein Dampfboot auf dem 
Wabaſhfluß. Er war zweimal verheirathet, 
beide Gattinnen verlor er durch den Tod. 
Die Beerdigung findet morgen Nachmittag 
um 2% Uhr in Graceland ſtatt. 

— e —ñ—e —ñ 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Die von Herrn O.W. Richter gelei: 
teten Gefangpereine mollen am 
fommenden Samftag das A0fährige Di: 
rigenten- Jubiläum ihres beliebten und ber» 
ehrten Chormeifters feftlih begehen. Die 
Feier wird in Form eines großen Konzerts 
in der Wicer Parf:Halfe vor fich gehen, und 
die folgenden Vereine werden fich daran. bes 
theiligen: Weftjeite Harmonie, Wider, Parks 
Männerhhor, Rihard Waaner:Männetchor, 
Euphonia Singing Society, Late View: Da- 
merchor und Chieago Quartette Club. Zum 
Nortrag fommen u. a. die vom Yubilar tom: 
ponirten Geſänge „Vorwärtsmarſch“, „Ständ— 
een“ und der Sängermarſch „Hinaus“, fer— 
ner Angerers „Mein Lied“ und das Terzett 
„Lorbeer und Roſe“. Auf das um 8 Uhr 
Abends beginnende Konzert folgt Ball. Gin: 
trittskarten koſten bei Mitgliedern 25, an der 

Der Hertha-Frauenverein 
wird am kommenden Sonntag in der 
Arbeiterhalle, 12. und Waller Str., feinen 
vierten Sahresball geben. Die von den Da: 
men Luije Franzen, Präfidentin; Wilhel- 
mine Dorn, Henriette Pletz, Albertine Vat— 
ter, Karoline Kirfh und Sophie Mänder 
forgfältig vorbereitete Feftlichfeit beginnt um 
3 Uhr Nachmittags; Kintrittsfarten Ffoften 
25 Cents. Der Befuh wird borausjichtlich 
fehr ftarf werden, da der Verein viele Mit- 
glieder und einen großen Freundesfreis be- 
ſitzt. 

Am Sonntag, dem 4. Oltober, veranſtaltet 
der Heſſen-Maſſauer Damen-— 
verein ſein 1. Stiftungsfeſt mit Unter— 
haltung und Ball in der LaSalle-Turnhalle, 
673 Larrabee Str. Das Feitlomite, beites 
hend aus den Damen Karoline Brethauer, 
Präfidentin, Zouife Loehr, Charlotte Schrö- 
der, Dorothea Schalt und Minna Troms 
bridge, hat beftens für Unterhalltung und 
Grfrifhung gejorgt. Frau Clara Waltor 
und Fräulein Florence Barthen; ſowie 
ter berühmte SKeulenfchwinger Charles Has 
dank werden die Gäfte unterhalten. Anfang 
Nachmittags 3 Uhr, Tidets 25c die Perfon. 

Der Garfield - Unterffügung®: 
Berein wird fein 25jähriges Beſtehen mit 
einer großen Fetlichkeit am 28. November 
in Yondorf3 Halle, Ede North Avenue und 
Halfte Straße, feiern. Daß der Berein 
Diejes Fyeft begehen kann, zeigt gewiß, daß 
er auf einer fejten Grundlage fteht. Gr hat 
während diejer 25 Jahre viel Leid von 
Wittwen und Waifen dur Unterftügung 
gelindert und feinen Mitgliedern in Krant: 
heitsfälfen treue Hilfe geleiftet. Die Bei: 
träge jind im Verhältnig zum Vortheil jehr 
geringe. Das rührige fyeitlomite wird Dies 
jen Tag zu einem der Gelegenheit mürdis) 
gen geftalten, und die Freunde de8 Vereins 
follten nicht berjäumen, daB Weit zu bes 
ſuchen. 


Chicago Muſical College. 


Sein a5. Jahr begann mit ſtark vermehr⸗ 
ter Schülerzahl. 

Geſtern begann das 43. Studien⸗ 
jahr des Chicago Muſical College 
mit etwas mehr als 3500 Mufitftu- 
direnden. Außer dieſen erhalten. noch 
faſt 200 Inhaber von ganzen oder 
halben Freiſtellen Unterricht, die An⸗ 
ſtalt hat das neue Jahr mit etwa 300 
Schülern mehr angetreten, als imVor⸗ 
jahre. Die Studirenden ſtammen aus 
39 Staaten und Territorien des Lan⸗ 
des und aus elf anderen Ländern. 

Der große und bedeutende Lehrkör—⸗ 
per, beffen die Anftalt fih rühmen 
darf, ift mit menigen und unbedeu- 
tenden Ausnahmen unverändert ge= 
blieben, die Oberleitung des muſilali⸗ 
ſchen Unterrichts liegt in den Händen 
der Herren Dr. F. Ziegfeld, Hans 
von Schillet, Hugo Heermann, Dr. 
Louis Falk, William Caſtle, Erneſto 
Conſolo, Herrmann Devries, Fel 
Borowski und Frau O. L. Fox. Au 
die unter der Leitung von J. M. Gil⸗ 
mour ſtehende Schauſpielſchule er— 


freut ſich g ee Zu 
irb die Anftalt | 
Neujahr wir I ihr mn. 





DEP WERE ICH TORFREREGE BERRERLET ES SnEn WeE We ey Te ee ET 


Celegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 


Inlaud. 
Zum Bauttriſece in Pittsburg. 


Pittsburg, 8. Sept. Die „Mount 
Waſhington Savings and Truſt Co.“, 
deren Wiedereröffnung auf heute an— 
gekündigt iſt, war um halb 11 Uhr 
Vormittags noch nicht geöffnet. Die 
Anwälte Walter Lyon und James F. 
Burko (Mitglied des Kongreſſes) be— 
finden ſich in Berathung mit den 
Bankbeamten. 

Es fand auch eine Sitzung der 
Direktoren der „Cosmopolitan Natio— 
nal Bank“ ſtatt, die ebenfalls am 
Samſtag zugemacht hatte. Vor den 
beiden Banken ſtand etwa ein Halb— 
hundert Einleger. 

Waſhington, D. K., 8. Sept. Im 
Büro des Kurantgeldkontrolleurs wird 
mitgetheilt, daß eine weitere Entſchlie— 
ßung in Sachen der „Cosmopolitan 
National Bank“ von Pittsburg, Die 
vor mehreren Tagen zumachte, bis zur 
Ankunft des Richters Oldham, des 
Chefs der Abtheilung für zahlungs— 
unfähige Banken im genannten Büro, 
verſchoben wird. Richter Oldham wird 
am Mittwoch wieder in der Bundes— 
hauptſtadt erwartet. Wenn man der 
Bank geſtattet, ihre Geſchäfte wieder 
oufzunehmen, fo mwird das nur unter 
fchr ftrengen Bedingungen gefchehen. - 
Wieder ein ,‚Erant‘‘ beiRooj.veclt 


Dnfter Bay, N. Q., 8. Sept. In 
der Nähe des Moofevelt’fchen Heims 
auf Sagamore Hifl wurde ein „Grant“ 
fejtgenommen, der den Präfidenten 
fehen mollte. Grit begnügte fich ber 
Geheimdienftagent Adams damit, ihn 
wegzumeifen; als «ber der Fremde zö— 
gerte und nad) der Hüftentafche lanate, 
nahm Adams ihn feit, nad einigem 
Ringen. E3 zeigte fich dann, daß ber 
Gefangene einen großen alten Revolver 
bon der „Bulldogg“-Sorte trug, der 
aber nicht aeladen war. Der Gefangene 
nannte fich Kohn Goughlin und be= 
hauptete, ein Geheimpolizift zu fein. 
Gr fajelte davon, daß er den Präfi- 
denten erfuchen wolle, 10,000 Mann 
Truppen nach Bofton zu enden, um 
„Beagmen“ abzufangen. Seiner eige- 
nen Angabe nach iit er auch jehon 3 
Kabre in einem Srrenhaus gemejen. 

Geftrine Bafcbalifpiele. 


„Rational League” 

Ehicago („Eub3“) 0, Cincinnati 
6; Chicago 4, Cincinnati O0 (2. 
Spiel.) 

Pittsburg 9, St. Louis 7; Pitts- 
burg 7, St. Louis 1 (2. Spiel.) 

Broof'yn 0, Bofton 1; Brooklyn 9, 
Boiton 1 (2. Spiel.) 

Philadelphia 0, New York 5; Pht- 
Yadelphia 2, New Yorf 1 (2. Spiel.) 

„American League” 

Gleveland 6, Ehicago („White- 
for“) 0; Cleveland 5, Chicago 2 
(2. Spiel.) 

Detroit 4, St. Louis 3; Detroit 9, 
St. Louis 3 (2. Spiel.) 

Nem Hort 0, Wafhington 4; Nem 
York 3, Wafhinaton 9 (2. Spiel.) 

Boſton 6, Philadelphia 1; Bojton 
3, Philadelphia 2 (2. Spiel.) 

Kampf gegen ‚„„Eaiuhns‘ im 

Arkauſas. 


Little Rock, 8. Sept. In der „Na— 
tionalorganiſation der Kirchenkonfe— 
renzen“, die hier in Sitzung iſt, pro— 
phezeite geſtern Abend der General— 
miſſionär Abbott, daß binnen ſechs 
Monaten alle Schankwirthſchaften 
aus Arkanſas verſchwunden ſein wür— 
den. Er iſt eigens zu dem Zweck 
hierher gekommen, unter Zuhilfenah— 
me des Dreimeilengefetes alleSchanf- 
wirthichaften zunadhit aus Little 
No auszutreiben; aber er und Uns 
dere wollen die Bewegung über den 
ganzen Staat ausdehnen. 

(Jenes Geſetz beſtimmt, daß alle 
Wirthſchaften im Umkreis von 3 Mei— 
len von irgend einer Kirche oder 
Schule verboten ſein ſollen, wenn eine 
Mehrheit der erwachſenen Einwohner 
des Bezirks darum nachſucht.) 

Es brenunt bei Rooſevelts Echwie⸗ 
gerſohn. 


Cincinnati, 8. Sept. Kurz vor 2 
Uhr heute früh wurde auf dem An— 
weſen des Kongreßabgeordneten Nich. 
Lonworth, Schwiegerſohns des Präſi— 
denten Rooſevelt, an der Granin 
Road, ein zweiſtöckiges Stallungs— 
gebäude durch eine Feuersbrunſt zer— 
ſtört. Fünf Kutſchen verbrannten 
mit; aber die Bedienſteten und die 
Pferde kamen mit heiler Haut davon. 

Herr Longworth und ſeine Gemah— 
lin waren gerade von einer Partie zu— 
rüdgefehrt, al3 das Feuer e: »vedt 
wurde. 

Berktmaun verurtheilt. 


New York, 8. Sept. Der bekannte 
ruſſiſch-amerikaniſche Anarchiſt Aler- 
ander Berfmann, welcher in der geitris 
gen Arbeitslofenverfammlung, die bon 
der Polizei gefprengt wurde, verhaftet 
worden war, ift heute zu einer Arbeits⸗ 
bausftrafe verurtheilt worden. Die 
junge Dame, die mit ihm verhaftet 
wurde, May Smith, wurde zu einer 
Geldbuße von H10 verurtheilt. 

DObige Verfammlung war von €, 
Ead3 How, pem befannten „Millionär> 
hobo“, organifirt worden, hatte aber 
urfprüngli feinen anardijtifchen 
Charakter. 


— — 


Der republikaniſche Präſident⸗ 
ſchaftskandidat Taft reiſte wieder von 
Middle Baß, Island, O. ab und traf 
heute in Cincinnati ein. Unterwegs 
war er zu Fremont Gaſt bei der Fa— 
milie des verſtorbenen Präſidenten 


Hahes. 


Von unſeren Maunövern. 


Fort Riley, Kanſ., 8. Sept. 4000 
Gemeine und Offiziere brachen heute 
Vormittag unter dem Oberbefehl des 
Brigadegenerals Charles Morton (dem 
Kommandanten des Miſſouridepart⸗ 
ments der Bundesarmee) von hier auf, 
um nach St. Joſeph, Mo., zu marſchi— 
ren, wo ſie einem militäriſchen Tur— 
nier beiwohnen werden. Die Entfer— 
nung beträgt 130 Meilen. Als ſie ſich 
in Marfchordnung bemegte, war bie 
Kolonne fat 5 Meilen lang; eine gro= 
here Militärabtheilung ift nie burd) 
Kanfaz in Friedens- oder Kriegszeiten 
marſchirt. 

Dieſe Truppen waren den verfloſſe— 
nen Monat hierdurch hier im Uebungs— 
lager. Sie erwarten, am Gamitag- 
abend Iopefa zu erreichen. 

Grand Zäle, Bt., 8. Sept. Die 15 
Dffiziere über dem Hauptmannsrang, 
welche an dem zmweiten Proberitt theil- 
nehmen, der von General Freberid D. 
Grant, dem Befehlshaber des Depart- 
ments des Oſtens, angeordnet wurde, 
haben hier ihr proviſoriſches Lager 
und reiten von hier aus 30 Meilen und 
zurück, durch ziemlich unwirthliches 
Land. Sie hatten einen ähnlichen Ritt 
vor mehreren Monaten gemacht, aber 
auf ganz anderen Wegen. 


Ulusland 


Sie Kaifer-Mandver. 


St. Zohann, 8. Sept. Auch im 
jebigen Scheinfrieg zwifhen Saar 
brüden und ber franzöfiichen Grenze 
find die theilnelmenden Streitkräfte 
in eine „rothe” und eine „blaue” Ar= 
mee getheilt. Die Lebtere, von Gene- 
tal v. Gilgenheimd befehligt, faßte zu= 
nächſt ſüdlich von Saarbrücken Poſto. 
Die „Rothen“, unter dem Oberbefehl 
des Generals v. Prittwitz, und mit be— 
ſonders ſtarker Kavallerie, rückten vom 
Nordweſten her vor. Der Verkehr zwi— 
ſchen den Kommandanten und ihren 
Leuten wird durch tragbare Funken— 
telegraphen, Telehhon und Ordonnan⸗ 
zen auf Motorrädern vermittelt. 


Arabiſche Angreifer zerſtreut. 


Colomb-Bechar, Algerien, 8. Sept. 
Nachdem die franzöſiſchen Streitkräfte 
zu Boudenib, an der marokkaniſchen 
Grenze, durch das Eintreffen der Ver— 
ſtärkungen auf 5000 Mann angewach— 
ſen waren, machten ſie einen Ausfall 
und ſchlugen und zerſtreuten das ſie 
belagernde Araberheer von 15,000 bis 
20,000 Mann. Mehrere Hundert Ara— 
ber fielen. Die Franzoſen hatten keine 
Todte und nur 22 Verwundete, dar— 
unter Leutnant Schwartz. Sie hatten 
ihren Sieg hauptſächlich ihrer Artil— 
lerie zu verdanken, welche den Arabern 
ſchwere Verluſte beibrachte; Letztere 
hatten keine Geſchütze. 

Japaniſche Schiffsſubſidien. 


Tokio, 7. Sept. Der Betrag der 
Zuſchüſſe, welche laut Geſetz zur Er— 
muthigung der Schiffahrt gewährt 
werden, wächſt immer mehr. Uebri— 
gens hat der Landtag ſchon in ſeiner 
letzten Seſſion ſich mit der Frage be— 
faßt, ob das Geſetz nicht amendirt 
werden ſolle, damit die Bewilligungen 
nicht zu groß werden. 

Mehrere der wichtigſten betreffenden 
Kontrakt mit Dampfergeſellſchaften 
laufen mit dem jetzigen Rechnungẽ;ahr 
ab, und ihre Erneuerung, wenigſtens 
mit Subſidien von der bisherigen 
Größe, erſcheint fraglich. 

Vatikan und Amerika. 


Rom, 7. Sept. Die letzte Sitzung 
der Kongregation der Propaganda zur 
Erörterung amerikaniſcher Fragen 
wurde heute abgehalten. Kardinal 
Gotti führte den Vorſitz. Ueber drei 
Stunden dauerte die Erörterung, wel— 
che größtentheils dem Koadjutor-Amte 
in San Franzisko galt. 

Die Ernennung des Biſchofs Mul— 
doon von Chicago als Biſchof von 
Rockford, Ill. wurde faſt einſtimmig 
gutgeheißen. 


Ceſegcaphiſcht Nelizen. 
Inlaud.· 


— Ausgebrochen ſind 5 Inſaſſen 
der Reformſchule zu Pontiac, Ill. 

— 4 Umgefommene beim Brund ti= 
nes Yabrifgebäudes an Water Straße 
in New York. Vermuthlih Branditif- 
tung. 

— Es verlauret, Präſident Rooſe— 
velt ſtrebe danach, der Nachfolger des 
alten Tom Platt als Bundesſenator 
zu werden. 

— Bill Hatfield, alias Dunham, 


der zu Sherman, Tex., verhaftet wur⸗ 


de, ſoll vor 12 Jahren zu San Joſe, 
Kal., 6 Morde verübt haben! 

— Weil ſie ihm einen Korb gegeben, 
erſchoß der 23jährige Farmer John 
Fiſcher zu Jefferſon City, Mo., ſeine 
Baſe Marie und ſich ſelbſt. 

— Zum Theil ſind die Waldbrände 
in Minneſota wieder ſchlimmer gewor⸗ 
den! Der Ort Snowball (100 Ein— 
wohner) iſt ebenfalls zerſtört. 

— Der 2. Jahreskongreß des ame— 
rikaniſchen Verbandes für Großſtadt— 
ſpielplätze wurde in New York unter 
ſehr ſtarker Betheiligung eröffnet. 

— Unter Vorſitz des Verbandsprä— 
denten Frank T. Rogers von Chi— 
cago hielten die Poſtklerks zu Bir— 
mingham, Ala., ihre Jahresverſamm⸗ 
lung ab. 

— Joe James in Sprengfield, Ill., 
in Verbindung mit den Lynchmord⸗ 
tramallen angeklagt, verlangte Ber: 
tagung feine® Prozeffe8 megen der 
„Borurtheile” in Springfield. 

— Bei der geftrigen Preistlopferei 
zu 2o8 Angeles, Kal., um den Mittel» 
gemwichts-Meifterfhaftsrang, fiegte der 
Slinoifer PBapte über den Michiganer 
Ketchel, bisherigen „Champion“. 

— Dtto Vojnitd, angeblicher un 
garifcher Baron, deffen Vater 3 Mid. 
Dollar „mwerih“ fein fol, wurde in 
Pittsburg auf eine Diebitahlätlage 
verhaftet und wird nah Chicago 
gebracht. 


— 


— 
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Vernachlälfigl nich! 
Die Augen der Kinder 
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FRANKLIN 0. CARTER, M. D. 
Chicagos größter Augen: und 


Bor Sieben Jahren richtete Dr. Larter Die 
Augen eined 66-jährigen Mannes, ber feit feis 
ner Geburt an Schtelen gelitten vn ‚Wie 
biel beifer wäre eS gemefen, wie biel Leiden, 
Spott und Demil- * * 
tHigungen wären N 
erfvart geblieben, 
wenn der Pater 
— Re 
beit gehabt hätte, Aurirt ohne Meifer. 
bie Augen feines CSobnes richten gu laffen ala 
er nod ein Babh mar. 

Kein Kind braudt fhielend durchs Leben zu 

geben, wenn eine 

> 10 ichnelle, fichere 
N | u. beitinmte Hei- 
ar Iung zu baden ift. 
N Dr. 2 richte» 
es 

Kurirt in einem Belud. ne " 2 
Meſſer, ohne Gefahr, vune Chloroform, ohne 
Schmerzen. Heilungen in 15 oder 20 Minuten 
erzielt, und der WBatiert erfreut fi nachher 
= t nur guten Augenlichtes, fondern wird au 
nicht 
fpottet. 
eranulirte Qi der 
und andere Geh- 
män 7 —— 
— Ae e Kurirt ohne Schmerzen. 
ches Elend. Gute Stellungen und gute Saläre 
entgehen oft, wenn das vperſönliche Ausſehen 

nicht ſo iſt wie 

es ſein ſoll. Väter 

und Mütter foll- 

ten nidt die Eis 

werbsfähigkeit der 

Kurirt ohne Nifiko. An — 

einen Beſuch bei Dr. Carter auf gleichem Fuße 
mit anderen ftehen lönnen. 

Konfultirt Dr. Carter, wenn Shr oder irgend 
jemand in Eurer Familie an Mängel der Seh» 
Icaft leidet, an granulirten Ungenlivern, Ent- 
zündung, Weitſichtigkeit, Kurzſichtigkeit, Leiden, 
hervorgerufen durch ſchlecht angepafte Brillen, 
verſchwommenes Augenlicht, fallende Augenli— 
der, Staar, Geſchwüre, Eiterungen Gerſtentkör⸗ 
ner oder Abbzeſſe und Schielen. 


Konſultation frei! 


Sprechſtunden täglich von 9 Vm. bis 53M280 Nm. 
Sonntags 11 Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Wenn Ihr, heute nicht in Dr. Carters Office 
vorfprechen lönnt, ſchreibt um ſein freies Buch 
uber Augenkrankheiten. Er ſchickt auch Zeugnifſe 
und Dankesſchreiben von Patienten, die er 

eilte. Dr. Carters Patienten wohnen in allen 

heilen von Chicago, vielleicht iſt Euer Nach— 
bar darunter. 


FRANKLINO.GARTER,M.D. 


182 State Straße, zweiter Floor, 
erfte Thür nördlich) von The Fair. 
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— Frau Elife D. Neumann |prang 
bom Dampfer „City of Sydney“, der 
in San Franzisfo ankam, über Bord, 
aus Kummer darüber, daß ihr Sohn 
bei einer Gefhügerplofion auf dem 
Flottenfchiff „Georgia“ umgelommen 
ivar. 

— Die Urbeitertagrede in Marion, 
Ill., hielt John Mitchell, früherer 
Präfident der Ver. Grubenarbeiter von 
Amerika. Die Rede war jehr fonjer= 
bativ und fprah mit Achtung vom 
amerifanifchen Nichterjtand, wenn bie 
Richter auch manchmal Fehler mach— 
ten, 

— Nac) den legten Berichten hat bei 
den Vorwahlen in Nebrasta U. W. 
Shallenberger als demokr. Gouver— 
neurskandidat eine Pluralität von 
2000 Stimmen über Bürgermeiſter 
Dahlman, den Freund Bryans, erhal— 
ten. Der Drittſtärkſte war der Popu— 
liſt Berge. 

— Im Gefolge der Arbeitertagfeier 
in der Stadt New Norf fand geftern 
Abend eine „rothe” VBerfammlung der 
Arbeitsloſen im Cooper-Inſtitut ſtatt, 
welche von Polizei geſprengt wurde, 
als Alex. Berkmann das Wort 
verlangte. Dieſer und ein junges Mäd— 
chen wurden verhaftet, und Emma 
Goldmann murde aus der Halle 
gewiefen. Schon vorher hatte die Po- 
lizei rothe Fahnen entfernt. 


Ausland. 


— 66 Selbſtmordfälle in der ruſſi— 
ſchen Hauptſtadt letzte Woche. 

— Feuer zerſtörte einen großen 
Theil des Geſchäftsviertels von Alto— 
na, Manitoba. 

— Zeppelin pachtete ein großes 
Grundſtück am Bodenſee auf 50 Jahre 
für die Luftſchifffabrik. 

— Zwölf Aerzte reiſten als Vertre— 
ter Rußlands zum Tuberkuloſekongreß 
ab, der am 21. Sept. in Waſhington 
eröffnet wird. 

— Hungersnoth im chineſiſchen Be— 
zirk zwiſchen dem Hoangho und der 
Gelben Mauer infolge Vernichtung der 
Reisernte durch Hodfluthen! 

— Hauptmann $oe Cannon, Aben- 
teurer aus den Ber. Staaten und Re- 
bolugzerführer in Honduras, murbe 
dort von der Gegenpartei gefangen ge- 
nommen und zum Tode verurtheilt. 

— Die italienifhe Königinmwittme 
Margherita fol ihre Zuftimmung zur 
Vermählung ihres Bruders, des Her- 
3093 der Abruzzen, mit Frl. Elfins 
beriweigert haben. Dennoh fol die 
Gocgeit am 29. Januar n. %. üattfin- 

en. 

— Das Todesurtheil über den Stu= 
benten Gieczinsti, welcher den Statt- 
hilter von Galizien, Grafen Potodi, 
erihoß, wurde vom öfterr. Obergericht 
umgeftoßen, da da3 GSchmwurgericht 
nicht die erbliche Belaftung des Ange- 
flagten geprüft hatte. 

Der pfälzifhe Zimmermann 
Schmidt, in Spindeldorf, erhielt Kun: 
de, daß er 30 Millionen Mark geerbt 
habe, nebjt beträchtlichem Grundeigen 


thum,—ovon einem Verwandten, der in’ 


ruffifgen Dienjten im Krimtrieg es 
zum General gebracht und eine reiche 
Gräfin geheirathet hatte! 
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Lokalbericht. 
Nathan Sltraus ſüt Brhan. 


Uebernimmt den Vorſitz der, Bryan⸗ 
Kern Buſineß Men's Aſſ'n.“ 


Demotratiider Kriegsrath. 


Kerr Bryan Fonferirt mit den Mitgliedern 
des Nationalausfchuffes. — Gouverneur 
Deneen fpriht im republ. Staatsfon- 
vent als Dertreter des Sortfchritts. 


Der von der republifanifchen Ram- 
pagneleitung mit großer Genugthu= 
ung gemachten Ankündigung, daß der 
Staatsminifter des Innern Osfar ©. 
Straus in den meitlihen Staaten für 
Taft und das republikaniſche Na— 
tionalticket „auf den Stump gehen“ 
wird, folgte heute von der demokrati— 
ſchen Parteileitung die Ankündigung 
auf dem Fuße, daß ſein Bruder, der 
bekannte New Yorker Großkaufmann 
und Philanthrop Nathan Straus, 
den Vorſitz der neu gegründeten 
Bryan-Kern National Bufineß Mens 
Aſſociation übernommen habe, die das 
demokratiſche Ticket unterſtützt. 

Die Nachricht, daß der bekannte Ge— 
ſchäftsmann ſich bereit erklärt hat, den 
Vorſitz des Verbandes zu übernehmen 
und ſich damit offen auf Seite Herrn 
Bryans geitellt “at, rief unter den 
Mitgliedern bes Nationalausfchuffes, 
die heute mit Herrn Bryan berathen, 
unverhohlene Genugthuung hervor, da 
erwartet wird, daß der Schritt nicht 
ohne Einfluß auf die Gejchäftswelt 
bleiben wird. Man legt im Lager 
Herrn Bryans dem Schritte eine um 
fo größere Bedeutung bei, als Herr 
Straus in früheren Kampagnen nicht 
auf Geiten des „Commoner“ geftan- 
den und fich überhaupt in politi- 
hen Fragen äußerft unabhängig ge- 
zeiat hat. 

Das Verdienit, Herrn Straus zur 
Annahme des Vorfites in diefer Ver- 
eintqung bon Gefchäftsleuten bewogen 
zu haben,gebührt dem Vorfitenden des 
Nationalausfchuffes Norman E. Mad. 
Herr Bryan zeigte fich heute jehr er- 
freut, daß es gelungen fei, den angefe- 
henen Großfaufmann für feine Sache 
zu gewinnen. Vizepräfident des Ver- 
bandes tft E. M.Ooltra von St.Louis, 


Demofraten halten Kriegsrath. 


Den Anftrengungen des gejtrigen 
Tages folgte heute für Herrn Bryan 
ein nicht minder anftrengender Tag. 
der bis auf eine Verfammlung am 
Abend ausfchlieglich Konferenzen mit 
Parteiführern aus allen Zandestheilen 
gewidmet fein wird. Zum erften Male 
feit dem Nationalfonvent in Denver 
find fämmtlihe Mitglieder des Natio- 
nalausfchuffes einberufen worden, die 
In der Mehrzahl auch dem Rufe gefolgt 
find. €3 gilt die legten Vorbereitun= 
gen für die Kampagne zu treffen. Zu 
den Konferenzen find die Leiter aller 
Unter- und Hilfsausfhüffe und die 
Vorfteher der verfchiedenen Abtheilun- 
gen zugezogen. Die Sigungen began- 
nen um 10 Uhr Vormittags. Zuerjt 
wurden Berichte der Vertreter der ver: 
Ihiedenen Staaten entgegengenommen, 
die im Durhfchnitt jehr günſtig laute— 
ten. An den Konferenzen nahmen die 
folgenden Mitglieder des Nationalaus- 
Tchuffes theil: 

Aabama, Kohn W. Tomlinfon; 
Delaware, Willard Sculsbury; Geo- 
gta, Clarf Homell; Jlinois, Roger E. 
Sullivan; Jowa, M. %. Wado; Kan- 
ſas, John H. Atwood; Kentucky, Urey 
Woodſon; Louiſiana, Robert Ewing; 
Maryland, J. Fred C. Talbott; Mi— 
chigan, Edwin C. Wood; Minneſota, 
F. B. Lynch; Nebraska, P. L. Hall; 
New York, Norman E. Mack; Nord 
Karolina, Joſephus Daniels; Ohio, 
Harvey C. Garber; Oregon, M. A. 
Miller; Texas, R. M. Johnſton; Utah, 
Frank K. Nebeker; Wyoming, John 
E. Osborne; Diſtrikt Kolumbia, Ed— 
win A. Newman; Florida, T. E. Al— 
bert Jennings; Indiana, John A. 
Lamb; Süd Dakota, E. S. Johnſon; 
Vermont: Thomas H. Brown. 

Außerdem nahmen die folgenden 
Leiter von Hilfsausſchüſſen an den 
Konferenzen theil: 

Senator Charles A. Culberſon, 
Texas, Vorſitzer des berathenden 
Hilfsausſchuſſes. 

Col. Henry Watterſon, Louisville, 
Vorſitzender des Preßausſchuſſes. 

Herman Ridder, New York, Vor— 
ſitzender der literariſchen Abtheilung 
des öſtlichen Hauptquartiers. 

Von anderen hervorragenden Demo— 
kraten waren die Folgenden anweſend: 

Senator Thomas P. Gore, Okla— 
homa, Ex-Senator S. H. Pettigrew, 
South Dakota, W. H. Thompſon, 
Nebraska, Lawton T. Homans, demo— 
kratiſcher Kandidat für das Gouver— 
neursamt in Michigan, Alfred Lucking, 
Detroit, und John T. Winſhip, Vor— 
ſitzender des Staatsausſchuſſes von 
Michigan. 

Heute Abend wird Herr Bryan in 
einer Verſammlung der demokratiſchen 
Bezirksführer und Wahlbeamten in 
der Nordſeite Turnhalle ſprechen. 
Als weiterer Redner iſt John W. 
Tomlinſon von Alabama, der Vor— 
ſitzende des Organiſationsausſchuſſes, 
in Ausſicht genommen. William L. 
O'Connell, der Vorſitzende des 
Countyzentralausſchuſſes, wird den 
Vorſitz führen. 

Deneen als Vetreter des Fortſchritts. 

Das republikaniſche Staatshaupi— 
quartier war heute Vormittag völlig 
vereinſamt. Roy O. Weſt und Ed— 
ward Mitchell von Carbondale hatten 
ſich bereiets am Morgen nach Spring— 
field begeben, um die letzten Vorberei— 
tungen für den Staatskonvent zu tref— 
en, der morgen Vormittag um 10 
hr eröffnet wird. Die Mehrzahl der 
übrigen Parteiführer in Coof County 
wird heute Nachmittag folgene nad) 
Beendigung einer Sigung des County- 


um 1 Uhr Mittags eröffnet 


Byte 4 ET. 


September 1908. 


zentralausfchuffes. Die legten Vorbe— 
reitungen für den Konvent erben 
heute Abend in einem Kaufus getrof- 
fen merden, der im Leland Hotel in 
Springfield ftattfindene wird. Die 
Trage, ob eine Erklärung zuguniten 
einer nochmaligen Erwählung Senator 
Albert Y. Hopkins’ angenommen mer- 
den wird, muß fi dann entjcheiden. 
Sicher jcheint e3, daß das Parteipro- 
gramm die Frage der perfönlichen 
„Freiheit überhaupt nicht berühren 
wird. Auch die Wahl Sprecher Can- 
nons zum Borfigenden jcheint ficher. 


Außer den bereit3 an anderer Stelle 


gemeldeten Rednern, Leslie M. Sham 
und Senator Wm. WY. Smith von Mi- 
higan, wird noch Gouverneur Deneen 
Iprechen, und zwar über die Grundfähe 
Präafident Roojevelts. Die Barteifüh- 
rer hielten e3 für angebracht, außer 
dem früheren Schatzamtsſekretär 
Shaw, Spreder Cannon und Bundes- 
fenator Smith, die dem Lager der 
„Standpatter8“ angehören, noch einen 
Redner zur Stelle zu haben, der dem 
fortfchrittlichen Lager der Partei an- 
gehört. Khre Wahl fiel daher auf De- 
neen. 

Die Demokraten, deren Konvent erit 
wird, nBithüi, =ee rii,nSfpdi Fin 
werden 
hoird, merden fich erft morgen Vormit— 
tag nad) Beoria begeben. 


Zu Tode getrampelt. 


Der Unfall ereignete fih vor den Augen 
zahlreicher Straßengänger. 

Vor den Augen zahlreicher Stra- 
Bengänger wurde heute Vormittag an 
Adams Str. und Wabafh Ape. ein 
altes Mütterchen, deilen Rüden von 
der Xaft der Jahre gebeugt war, bon 
einem angeblich fahrläfligen Eisfahrer 
über den Haufen gefahren und von den 
Pferden todtgetrampelt.. 


„Sefferfon ‘ce Eo.“, befindet fich in 
Haft. Er heißt Fred Stone, ift 45 
Sahre alt und wohnt Nr. 128 Bart 
Une. 

Die Todte mar ganz in Schwarz 
gekleidet. In ihrer Börje fand man 
die Karten mehrerer Gejchäftäleute der 
Städte Laporte, Yndianapolis und 
Kofomo, Ind., aber Nichts, was Auf- 
ichluß über die Verunglüdte hätte 
geben fünnen. 

Dom Sobne erfannt. 


Die Leiche wurde |päter von Dapid 
Meintofh, dem Gejchäftsführer ber 
Holden Shoe Company, als die feiner 
Mutter, der 70-jährigen Frau Clara 
Meintofh, Nr. 3856 ©. Park Une., 
identifizirt. 

„Meine Mutter beabfichtigte, mich 
heute Vormittag in meinem Gejchäfts- 
zimmer aufzufuchen“, jagte er. „Als 
mic) daher Jemand mittels Fern- 
fprecher3 mittheilte, daß eine Greifin 
verunglückt fei, in deren Börfe man 
meine Karte gefunden habe, ahnte ich, 
daß die Verunglücte mein Mütterchen 
ſei.“ 

Die Verſtorbene war ſeit 30 Jahren 
Wittwe. Sie hinterläßt zwei Söhne 
und eine verheirathete Tochter. 


Müſſen verbraucht werden. 


Chef Horan von der Feuerwehr hat 
ſich vergeblich bemüht, von Feuer— 
fprigen = Yabrifanten ein halbwegs 
anjtändiges Angebot auf act alte 
Spriten zu befommen, für die er neue 
eintaufchen wollte Man wird nun 
die Räder diefer alten Spriten mit 
Gummitreifen verfehen und fie im 
Uebrigen verbrauchen mie fie find. 


Benetianiihe Epiken, 


Ein Mitarbeiter der „Unione“ er- 
zählt, wie die venetianifche Spitenin- 
dujtrie, die jeßt eine der ergiebigiten 
Reihthumsquellen der Infeln der ve= 
netianifchen Lagune bildet, in Verfall 
gerieth und mie jie wieder aufblühte. 
As der Ruhm der venetianijchen 
Spite die ganze Welt erfüllte, juchten 
frangöfifche Unternehmer venetianijche 
Spitentlöpplerinnen nad Frankreich 
zu loden, um ihnen ihre Kunjt abzu= 
jehen. Zudwig der XIV., der fchon 
die venetianifche Glasfunftinduftrie — 
die berühmte Glasinduftrie von Mu: 
rano — nah Franfreih verpflanzt 
hatte, und jein Minifter Colbert ge- 
mwährten den Spitenmanufafturen, die 
im ‘ahre 1665 in Frankreich einge- 


richtet wurden, jede erdenfliche Unter= | 


ftügung. Einige dieſer Manufaktu— 
ren gelangten zu hohem Anfehen, vor 
allem die von Wlencon, deren Spiben 
die getreuefte Nachbildung der vene- 
tianifchen Spiten waren. Die Vene- 
tianifche Republit merkte aber bald, 
mel unberechenbarer Schaden durd 
die Auswanderung der Arbeiterinnen 
der heimiſchenInduſtrie zugefügt wur— 
de, und erließ, um den Schaden wieder 
gut zu machen, ein Dekret, das einen 
Begriff gibt von der Bedeutung, zu 
welcher der Spitzenhandel gelangt war, 
und zugleich auch von der drakoniſchen 
Strenge, die die Republik bei der Be— 
ſtrafung ungehorſamer Unterthanen 
walten ließ. Es heißt nämlich in dem 
Dekret: „Alle Arbeiter und Künſtler, 
die dieſe Induſtrien zum Schaden der 
Republik in fremde Länder tragen, 
werden aufgefordert, zurückzukehren. 
Wenn ſie nicht zurückkehren, ſollen ihre 
nächſten Verwandten eingeſperrt wer— 
den; die Liebe, die ſie den Ihrigen ge— 
genüber hegen, dürfte ſie wohl zum 
Gehorſam zwingen. Kehren ſie zurück, 
fo fol ihnen ihre Vergangenheit ver- 
ziehen werben und fie jollen in Vene— 
dig eine Anjtellung erhalten; wenn fie 
aber troß der Einfperrung der Ber- 
wandten im Auslande bleiben, fo fol 
irgendein Emmiffär den Auftrag er- 
balten, fie zu tödten und nach ihrem 
Tode erit. jollen ihre Angehörigen 
wieder in Freiheit geſetzt werden.“ 
Der Verfall der Spitzeninduſtrie fonn- 
te aber au; durch folche Defrete nicht 
aufgehalten werben; befchleunigt wur- 
de er durch den politifchen Niedergang 
der Republit. Nur auf der nfel Mu- 
rano konnte die Ynduftrie fich noch bis 
1845 erhalten; fie fiechte jedoch auch 


: — Sr 
Der Fuhrmann, ein Angeſtellter der 


Anzeigen· Annahmeſleſſen. 


An, den gachfolaenden Stellen werden flein? 
Oinzeigen für die „Abenbpoft” und „Sonntag 
Boft” a Ddenfelben Breiten entgegenaennmmen 
iwie in der Haudt-Office des Blattes. Wenn die- 
felben Bi3- 11 lhr Vormittags aufaeaebe" wer 
en. erieinen fie noh am nämliden Taae, 
Während für die „Sonntanvoft“ 6i3 um 10 Uber 
waste Ubend Unzeinen entregengenommien 
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Veitrom, W. 9. Abotheter, 723 Elfton Ave. 
rabe Clhbourn Mbe, 

Meher Bro®., Apotbefer, Madifon und Ibrosd 


Reber, ıı. 3. Avotheker. 478 W. 12. Str.. Ece 
e 


Tentre Ave. 
ne —— Su Anbaber. 
" orth Pfhe.. Ede on . 
Fin er - Mvotheter, 570 Blue Aland 
zive.. ae 2 and be. 
vo, mt. Mpotberer. 477 Daden Ave... Eta 


Cunled, Aver 8, Mootbeter. 1086 Milmautes 
Mpe., amifchen — Etr. und Everareen 


Abe. 

Raßſes Dita &.. Apotbeter, 616 W. 12. Ste. 
Fde Qaflin tr. 

Nettahl: Rharmach, 1783 W. Ebicano Ape.. Ede 
Samlin Abe, 

Rotina, FG, Apotbeler. Ed; 12. Er. und 
Sohne be, 

NoeSfe. G. 9... Aeitunaahänhler 124 ©. Weltern 


@de" Fatıl 168 ®. Raulins Er. 
‚de Tahlo tr. 

Ruben, €. Mrofbeker. 298 ®. Diblfton Eir. 
Eart3. &.. Anorreter. 915 M. North Ape.. nads 


lifornia _Mde. 
Dr. Enilins, 13%4 Ogden Ave. Cds 
e 


Avotheker. 


—— 
Satuer 

Sawher Abe. 
Ehmitt & Engel, Mnothefer, 568 Welt Ebicans 


Ede Hohne Ade. 
Eitenfoeter, Are.. Ef Mood_Etr 
er, Srant, ——— 456 E. Addiſen Schroeder, M. &, MAnothefer, Ede Winnemas 


Etr., vn = Lincoln 

« ®B., Apotdeler, 135 ii b 
etr.. Ede Diperfen Boulbarb- —— 
— —— — 701 Belmont Ave. 

ng Str. 
Sanfte, R. 9, NApothefer. 1373 N. 
un 3 u Kae un 
armach, 1934 
— Lincoln Abe. Ede 
2 er, Anpotkefer, Sen. «€ 

Bu — er, 1680 N. Clark Str. 
Sautan, F. 9. Avotbeler, 4010 N. Clart Str. 

nahe Francis Ave. 
Suber, Gco.. Mpotbofer 

Ede Cheffield Ave. 
Rleinzrt3 Pharmach, Ede Arbina Park Alb, 
aueh, Frau abe 

, Fran, i 
a gan — 2520 Lincoln Ave. 
ger, F & 2293 Ebaniton Abe, nahe 


Mpotbefer, 1891 N. Halfted Str, 
Addifon Abe. 
ht, e.. Uvotbeler. 01 Dtto Er, Ede 


‚N. Kohn, Apotbeter, 8 
38: Gpultport Aue. ter, 886 Lincoln Aye.. 
«9. les o . 70 
Ede Diverien Waulepard. —— — 
mel, ®. 6. Abotbeier. Ede Grace um» 


lart & 
@acıie, Albert X, Another i 
Abe. Ede Addifon tr. —— — 
ESchmidt, F. dbvoibeler. 369 Roscoe Blod. 


J. J.. Avotheker, 112 
Ede Arlinaton Place. ng 
Eteinbrecer, Lonis, Anothefer, 80 Webfter Ade, 
Efe Erutävort Abe. 
Ewanton, of... Anpotbefer. 1402 Wriabtmosh 
e.. Ede Cheffield Abe, 
Umenhofer & Aumann, notbefer, 1100 M. 
Haıfter Str Ecke Fullertoön Ave. 
Seireter. J. Summerdai⸗ Pharmoch Ede Na— 
denswood, Vork Ne. und Fofter Abe 
Wellington Rharmacı, 1515 N. Clart Str 


de Nelfinaton. 
Robel, E. G.. Auuthefer, 1373 Cheffield Abe. 


Ede race 
Weſtrelte. 


auuen, R. DB. & wo, ol x. Yamlın Ave, Ede | 
ı Grund, € 


Bulton Etr. 


Bacslau, Bm. %., u 1118 Armitage | 


Abe. 
Ecke 


Ecke Ballou Str. 
Otto, Apotbeter. 806 Auauſta Etr., 


Wood Str 


Behrens, E.. Adotheker, 807 S. Halſted Str 


Ecke Canalport Abe. 
Berman, Joſedh Apotheler, 472 S. Wincheſter 
Ave., Ecke Taylor Str. 


Bernard, Gd., — 882 W. Tahlor Etr., | 


Fa, Gusd.. Möntder 1 
ha®., Mpnthbeler, 2132—36 lit 
Ande.. Erfe Albanh Ave u 


Bibbn’s Nnarmar, Ede Tale und Campbell 


e. 
Bjerte, Kohn GC. Apotheler, Wrigbtivood und 
Monticello Abe 


Boruhocit, I 578 W. Diberfey BInd., nahe | 


Albany Äve. 
€. ©. F. Avpotheker. 949 W. 21. Str, 


Krill. €. 
Ede Leapitt 


r. 
Brod, John, Chemical Co., 340 W. Nortbh Ave. 


Ecke Wood Str. 
Central Bor! Avenue Pharmach, 1190 Armi— 
tane Abe. Ed2 Gentral Park Ave 
Centurn 1600 
e St. Lonis Abe 


Bearmach, 


fornia Ave 


Sofien. B. %.. Anofheler. 1543 W. 12. Etr, 


nabe_""nanh 8 

Tewis, Theo. 
Ane.. Ede PDiserfen Ave. 

Treifel, 9. G., Anotheler, 323 ©. Weitern Abe, 
Ede Harrifon Str. 

Eliöburg, Lonıd M., Apotbeler, 16 S. Halftes 
Etr.. nabe Randolvd 

Bechter. 
Ecke Jefferſon Str. 


®. Ebicano Me. | 
Ehwatel, X. %., Ypotheter, 22. Str. und Ealts ' 


08. l 
%.. Mnotbeler, 2404 Milmwautee 


Str. 
9. €. Anoideler. 62 Eanalvort Ude. | 


| Etr. 
| Unten Rharmach, 1488 Milmaufee Abe.. 


| Dies, 
‚ Evens, Albert, Apotbeler. 57. Etr. und 


Siß,. A SE. 
Janda. °%,, 


und N. Weſtern Abe. 
Elaner. $. M.. Mtntherer. 1369 W. Nortb Abe. 
fe Central Part Abe. 
Etniner, M. D.. Anotbefer, 457 Centre Re. 


Ede 14. tr, 
Ctorfar, 6. ®. Mpothefer, Ede Weltern Are 
md Marita Er. 
Errnenef, Ritttem. Snotheter. 1983 mMilwaur ·⸗ 
he fe Ruffert de. 
Etnfit, Senrh. Mnotheter, 649 @. 21. Etr.. Ede 
Ronlina Str. 


| Eweeneh. Thn?. W.. Mnntketer. 626 ®W. Sarrb 
1358 Diderfe® BIop.. | 


Ton Ftr.. Ede Raflin Etr. 
"tief, Ghnd.. Mnothefer. 1629 DOaden Ans. 
nahe Ramntale Me. 
<horton, &. ®.. Mnothefer. 208 Brand Abe. 
Fre Farnenter .n 


Uvton Str 


| Nice?. Ch2,, oAvotheker, 2170 W. 26. Etr E⸗ 

| 49. he. 

| !erde, 8. Mnotherfer. Ede Ebirano Abe. und 
Nahle Etr 


Zelamam, RM, Mtınthofer, 700 Milwanker 
Mr. (Fe Nahfe Er. 

Lak. et. &, 2798 Milmanfee Ave, Ede Al 
mnnt he. 

untere AR M. Chicans Abe. 


| 

| Rarfter. ten 

| rnhe Vrauh Me 

| MrrorRr Marr NIE 

| Rewel, %. 2. Ede Greenleaf und Eaft Naben” 
| wood Bart Abe 

| 
\ 


Eldieite 
Batr. Sen %., Upotibefer. 43. und &t. Tamm 


rence Abe. 
Bowen, R. N, Unoibeler. 55. Etr. und Anale 
b 


fide A 


e. 
‚ Siraeri' Mdert, Mpotheler. 5100 NAftland_ Abe. 


Card, Thomas E., Apothefer, 35. Straße und 
Eotfage Grobe Nde. und PBincennes Abe. 
Sewen & Co. N. #%.. Adotbeler. 63. Sir. una 

Nrnalefide Abe. 

Ede Taulina Etr. 
Kohn, Apothefer, 4446 Etate Gtr. 
ufblany 


auf, Apothefer. 420 €. 26. Er, 


anal Str. 
B NApotbefer. 41. Etr. und Elia 


e. 
Anothefer, 3511 Azcher Abe, 
Hermann, Wim. %. Upoibeler. 31. Etr. 
Calumet Ave. * 
Abotbeker. 3100 Wentwor! Avbe. 
z60i S. Wincheſter Abe. Ecke 30. 
Straße. 


Aninht, C. ®.. Anpotheler, 2601 Wentmortb Anz. 
Suohe, William B.. Adotbefer. 5053 S. Halſted 


traße 
Arenäler. E. %., Apotheker, 5059 State Str. 
Kriz W. G. Avbotbeker 5501 S. Halſted Sw. 
Dannina. E. ©.. Apothefler. 1956 W. 60. Str. 
Diares, 3, Anotbeler,. 2276 Archer Ade 
Diathiion, Soren, Apotbefer. 2126 findianu Ave, 
Ertenftein, 9. M., Apotbeler. 47. Straße und 
Tottgae Grove, Ave. 
Crtenftein & Bauie, Avotbeler, 51. Etrabe uns 


trairie Abe. 
.W., Apotbeler. 4259 Mentmortb Ave, 


* 


=. WR. & Ce, Apotbeler, 2468 Wen» 


Abe. 
. 9., 3659 ©. Halfted Ctr 
Elena 7 Sanaheter, 938 51. Eir. Ede 


Loomis Str. 


Avenue. 

Kinninger. 
Ecke C 

Frant, ©. 
Avennu 


und 


' Edimeliaa. %., Adotbeler. 5458 @. Halfte Str, 


Eamiot, H., Anotbefer. 4466 Wentmwortö TIde. 
Eeiber:, ©. BB. Avotheter. 1259 Weft Garfield 
Boulenard. Ede Centre Ave. und 5b. Str. 
‚ Mite 9, Wpoibeler. 35. Elr. und 


Ape. 
A.. Apotheler, 1410 W. 36. Stt. 


Avenue. 

Kilfiams, "1. C., Apotbeler. 1700 MW. 63. Er. 
Ete Afhland Ape.. und 63. und Halfte» 
Etr.. Enalemood Pharmacyh. 

Kooäward, 9. ANrotbeler, 7118 ©. Ebicano Abe, 

RAuber, U. ®.. Avotbeler. 51. ©&tr. und Wende 


wortb Une. 


— — — — — — 


Aufſchwung ſchien nicht mehr die Re— 
de zu ſein. 


| 
bier langjam dahin, und bon einem | 


Im Jahre 1872 aber ge= 


Ihah das Wunderbare: die Spigenin- 


duftrie ermachte auf Murano plößlich 
zu einem neuen Leben und hat id 
ſeitdem wieder großartig entwickelt. 
Der Winter von 1872 war außeror— 
dentlich ſtreng geweſen; die Lagunen 
hatten ſich mit Eis bedeckt und die 
Bewohner von Murano geriethen, da 
ſie ihrer gewohnten Beſchäftigung, dem 
Fiſchfang, monatelang nicht nachgehen 
konnten, in die bitterſte Noth. Von 
allen Seiten kam Hilfe, aber ſie reichte 
nicht aus. und ſo kam man auf den 
Gedanken, den armen Inſelbewohnern 
ein neues Subſiſtenzmittel zu ver— 
ſchaffen, damit ſie nicht länger von 
Wetterlaunen abhängig wären. Nach— 
dem verſchiedene Verſuche fehlgeſchla— 
gen waren, fragte ſich Jemand, ob 


Berlangt Beweiſe. 


Der ſtädtiſche Aichmeiſter hält Muſterung 
unter ſeinen Leuten. 

Herr Kjellander, der ſtädtiſche Aich— 

meiſter, iſt heute von ſeiner Ferienreiſe 

zurückgekehrt. Er hat in der Sommer— 


friſche von den Anklagen gehört, die 


man nicht die Kunſt der Spitzenklöp⸗ 


pelei wieder aufleben laſſen könne. Es 
gab damals aber in Murano nur noch 
eine Perſon, die die alte Klöppeltra— 


dition unentwegt aufrecht hielt; dieſe 


Perſon, eine ſiebzigjäörige Frau Na— 


mens Cencia Scarparola, konnte zwar 


ſelbſt klöppeln, beſaß aber nicht das 
peln beizubringen. Man wußte 
jedoch zu helfen: eine 
cia arbeitete. 


ſchauung gelernt hatte, auch anderen 
Frauen lehren. 


— Aus Eiferſucht erſchoß Frau E. 
Smoot zu Flemingsburg, Ky., ihren 
Gatten und verſuchte Selbſtmord. 


Havre 


nach New 


neuerlich wieder von Hauſirern gegen 
Inſpektoren vom Aichamt erhoben 
worden ſind, und will dieſe nun genau 
unterſuchen. Er hat zunächſt bei den 
Inſpektoren angefragt, ob ſie wirklich 
fich der Erpreſſung ſchuldig zu machen 
pflegen. Natürlich haben die Leute 
verſichert, daß ſo etwas ihnen ganz 
fern läge. Nun hat Herr Kjellander 
den Anwalt des Hauſirer-Verbandes, 
einen Herrn Breckſtone, aũufgefordert, 
Zeugen beizubringen, welche vorgeben, 
von Aichamtsangeſtellten gebrand— 
ſchatzt worden zu ſein. 


— — — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


New York: Hellig Clav von Kopenhagen u.j.m. 
Oieenstewn- Mauretanio, don New Vort nah 
Liverpool. 
worth: Kronprinzeiiin Zäzilie, von New Ys:r 

n; Wrefident Lincoln, don New Wfl 


Bremen, 


B von Ne York nah Bremen. 
Island 


Eher I A \ 
borbei: Euronia, von Lis 


An Sadle 


Talent, auch anderen Leuten dasKlöp- | "Leiten: Lauren nv 
ſich 
gewiſſe Anna 
Bellorio von Eſte kam nach Murano 
und paßte genau auf, wie die alte Cen- 

Auf dieſe Weiſe konnte 
ſie dann das, was ſie aus eigener An- 


Voſton: Laurengtian bon Glasgow. 
Rew Vort: Kaiier Wilhelm II. von Bremen. 


Abgegangen: 
An Gibraltar vorbei: Nordauterife, ven Geras 
ad New Wort; Slavonia, von Trieft nah Ken 


Mancheiter: Woftonian nah Pofton. 
An Yizard vorbei: Xujitania, von Yiverboof wid 
New Vork; Canadian, von Yiverpool nah PBoiton; 
Galedonia von Glasgow nah New Vork; Zeeland, 
von Antwerpen nah New wi; Rieuw Amſterdau 
ren Rotierdam nah New York; La Lorraine, vor 
nah New Vort; Minnehabe, 
ra New Vori. 

Rew VYort: Buenos Aites nah Cadig 

Sau Franzisto: Ramſes nach Ha— 

Trieſt: Mara nach Pbiladelphig. 

Soutbampten: Großer Kurfürit. den Bremen 
nach New Vorl — 

Am u Rretoria. don. Hamburg 
ori. 


von London 
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Paraden und Thaten., 


An den Schmeicheleien, die ihnen 
gelegentlich des „AUrbeitertages” ge= 
jagt worden find, werben die Gemwerf- 
ſchaften hoffentlich vier Jahre lang 
genug haben. Nicht immer ſteht eine 
Präſidentenwahl vor der Thür, und 
man kann ſchließlich nicht verlangen, 
daß die Politiker auch in den „off 
hears“ den Bruder Arbeiter ſo heiß 
und innig lieben ſollen. Jetzt aber iſt 
er der republikaniſchen Partei ebenſo 
theuer wie der demokratiſchen, wenn 
auch Herr Hearſt behauptet, daß er 
von beiden Liebhabern nur zum Nar— 
ren gehalten wird, und daß lediglich 
die Unabhängigkeitspartei es wahr 
und aufrichtig mit ihm meint. Ein 
„Arbeiterprogramm“ im eigentlichen 
Sinne des Wortes bietet indeſſen die 
neue Partei ebenſo wenig wie die 
beiden älteren. 

Das liegt vielleicht daran, daß die 
organiſirten Arbeiter ſelbſt noch teins 
aufgeftellt haben. Wenn nicht das Ge— 
zeter ihrer Führer über die gerichtlichen 
Einhaltsbefe hle die Zuft mit Getöfe 
erfüllte, jo fönnte man beinahe alaı- 
ben, daß fie in politifcher Beziehung 
vollftändig wunſchlos ſind. Es iſt 
aber mindeſtens fraglich, ob die „In— 
junktionen“ das Geſchrei verdienen, 
das ihretwegen erhoben wird. Die 
höheren Gerichts shöfe haben jchon aus 
eigenem Antriebe den Mißbräuchen ge: 
fteuert, die mit Diefem Verfahren vor 
einigen Sahren getrieben worden find, 
und im Uebrigen beanſprucht ſelbſt 
Herr Gompers nicht, daß es in der 
Kechtspflege gänzlich entbehrt werden 
kann. Auf der anderen Seite kann nicht 
geleugnet werden, daß die Arbeiter— 
geſetzgebung in den Ver. Staaten 
hinter der jedes anderen Kultur— 
landes weit zuͤrückſteht. Insbeſondere 
iſt es mit der Haftpflicht der Unter— 
nehmer äußerſt ſchlecht beſtellt. Nur 
durch langwierige und koſtſpielige Pro— 
zeſſe können die in ihrem Berufe ver— 
unglückten Arbeiter oder ihre Hinter— 
bliebenen einen einigermaßen an— 
gemeſſenen Schadenerſatz erſtreiten, 
und wenn der Arbeitgeber nichts hat, 
gehen ſie überhaupt leer aus. Das iſt 
um ſo ſchlimmer, weil die Zahl der 
gewerblichen Unglücsfälle hierzulande 
größer ijt, al3 irgendwo anders, und 
da ijt doch wiederum nur dadutch zu 
erklären, daß zu ihrer Verhütung ſo 
gut wie nicht⸗ gefchieht. Daher jollten 
die Gemwerfjchaften ihre Hauptaufmerf- 
famfeit auf dieſen Gegenſtand lenken. 
Wenn ſie darauf beſtehen, daß in allen 
gefährlichen Betrieben ausreichende 
Sicherheitsvorkehrungen getroffen, und 
daß überall Zwangs-Unfallverſiche— 
rungskaſſen eingerichtet werden, aus 
denen die Verunglückten oder ihre 
Hinterbliebenen ohne Anrufung der 
Gerichte entſchädigt werden können, ſo 
werden ſie auf die Mitwirkung aller 
wohlmeinenden Bürger zählen dürfen. 
Wie derartige Kaſſen verwaltet, und 
in welcher Form die Beiträge geleiftet 
werben follten, Tann nad freiem 
Webereinfommen feſtgeſetzt merben. 
Solange aber die Gewerkfchaften einen 
Anlauf weder zu freien, noch zu 
Smangzfafien nehmen und ji um 
die ganze Sache nicht fümmern, mer» 
den auch die Gefeßgeber fi nicht den 
Kopf zerbrechen. 

Für eine Arbeiter - Invaliden⸗ und 
Allersverſicherung mögen die Ver. 
Staalen noch nicht „reif“ ſein, obwohl 
auch dieſe Frage menigftens zur Erör- 
terung geftellt werben fünnte. Dage- 
gen ift faum zu bezweifeln, daß ſelbſt 
die meiſten Unternehmer gegen eine 
ternünftige und gerechte Regelung ber 
Haftpflicht nichts einzuwenden haben 
würden. Faft in jevem größeren Be- 
triebe find die Arbeiter fchon heute bei 
irgend einer Verficherungsgefelichaft 
„eingefauft“. Greignet fich jedoch ein 
Unglüdsfall, fo zahlen diefe Privatge- 
fellfehaften nicht etwa die vereinbarte 
Cumme aus, fondern fie „vertheibi- 
gen“ nur den Haftpflichttgen gegen den 
befhädigten Kläger. Kann oder will 
piefer jih nicht auf einen langen 
Rechtsftreit mit zmeifelhaftem Aus— 
gange einlaffen, jo muß er fich mit 
einer geringfügigen Abfindung begnil- 
gen. E3 ift num fehr wahrjcheinlic, 
daß die Prämien, die jebt für die Bes 
anftanbung der Schadenerſatzanſprüche 
gezahlt werden, eine allgemeine Unfall⸗ 
— — befähigen würden, 
in allen Fällen, auch in denen der 
„Mitrfhuldung“ des Verunglücten, 
wirtlichen Schadenerſatz zu leiſten. 
Denn wären alle Unternehmer zur 
Verſicherung ihrer Angeſtellten ver⸗ 
pflichtet, ſo würden ſie ſchon in ihrem 
eigenen Intereſſe, nämlich um ſich die 
Laſt des Verſicherungszwanges mög— 
lichſt zu erleichtern, für die allgemeine 
Anwendung zweckmäßiger Sicherheits— 
vorkehrungen Sorge tragen. Sie wür⸗ 
den ſich nicht mehr auf die Staatsin⸗ 
ſpektion verlaſſen, ſondern ſich ſelbſt 
bemühen, die Zahl der Verunglückun— 
gen zu verringern. Das lehrt die Er⸗ 
fahrung in allen Ländern, in denen die 
beſchriebene Haftpflicht zur Ausfüh— 
rung gelangt iſt. 

Da die amerikaniſche Induſtrie ge⸗ 
gen den Wettbewerb der ausländiſchen 
„PBaupers“ durch überhohe Zölle ge= 
ſchützt iſt, ſo follte fie die mit der all⸗ 
gemeinen Unfallverſicherung verbunde⸗ 
nen Koſten doch ſicherlich weit leichter 
tragen können, als beiſpielsweiſe die 
beutfche ober bie ſchweizeriſche. Jeden⸗ 
falls fünnten ihre etmänigen Einwen- 
bungen mühelos widerlegt erben, 





Die Gejeßgeber werben fi) aber nicht 
mit den Unternehmern „verfeinden“, 
wenn nicht einmal die organifirten Ars 
beiter die allgemeine Haftpflicht und 
Unfallverfiherung verlangen. Dage: 
gen werben fie jtet3 mit der größten 
Bereitwilligfeit am Arbeitertage „Pa= 
raden abnehmen“ und fehöne Reben 
halten. Nur ift damit den verunglüd- 
ten Arbeitern und Denen, die von ih- 
nen abhängen, verzmeifelt wenig ge= 
dient. 


—— e— _ .m _J 
Ein grober Unfug. 


Das Publitum ift den „Kreugzü- 
gen“ gegenüber nachgerade fehr miß- 
trauifch geworden. Und mit Redt. 
Denn e3 hat regelmäßig in irgend ei- 
ner Form die Koften zu tragen und 
zumeift fommt nichtS dabei heraus, 
oder doch nichts Gutes. Aber e3 ver- 
fteht Ausnahmen zu machen und mird 
daher den heute angefündigten „Kreuze 
zug“ de3 Fabrifantenbundes von Illi⸗ 
nois gegen die von den Eiſenbahnen 
beliebte Art und Weiſe die Frachtfähe 
zu „forrigiren“, lebhaft willlommen 


| beißen. Denn mit dem Beſchluß, dieſem 


„Brauche“ der Bahnen kräftig entge— 
genzutreten, nimmt der Fabrikanten⸗ 
bund den Kampf auf gegen einen Un— 
fug allergröbſter und ärgerlichſter Art, 
demgegenüber der Einzelne aber völlig 
machtlos mar. 

Der Verkehrsausſchuß der Illinois 
Manufacturers Aſſociation ſandte an 
die „Frachtagenten“ aller Chicago be— 
rührenden Bahnen ein Schreiben, in 
dem die Sachlage ziemlich klar beleuch— 
tet wird und deſſen Ausführungen die 
Bahnen ſchwerlich werden widerlegen 
können. Es iſt eine unbeſtreitbare 
Thatſache, daß Tag für Tag bei den 
Bahnen in ungeheurer Zahl Klagen 
einlaufen von Frachtverſendern, bezw. 
Empfängern, die ſich von den Eiſen— 
bahnen übervortheilt fühlen — und es 
auch wurden, indem ihnen von der 
Bahn höhere Frachtfahe als die erlaub— 
ten angerechnet wurden. Das geſchieht, 
wie es in dem Schreiben heißt, zumeiſt 
infolge von Irthümern ſeitens der 
„Ratenſchreiber“ und anderer Bahnan— 
geſtellten und wohl auch „manchmal“, 
weil der Waarenverſender unklare 
Auskunft gab über den Charakter des 
Frachtguts. Doch dürfte das „manch— 
mal“ — und das wird in dem Schrei— 
ben nicht geſagt — verhältnißmäßig 
ſehr ſelten ſein — und in den allermei— 
ſien Fällen zu vermeiden ſein, wenn 
die Bahnangeſtellten ehrlich und ernſt— 
lich trachteten, die richtige Klaſſifizi— 
rung zu finden. Das thun ſie aber 
natürlich nicht, ſondern ſie nehmen zu— 
meiſt von vornherein die höchſte Klaſſe 
an, die für ähnliches Frachtgut über— 
haupt nur zuläſſig iſt und ſcheinen oft 
geradezu angewieſen, höhere als die 
feſtgeſetzten Raten zu berechnen: wenn 
die Leute den Schwindel merken, dann 
können ſie ja Beſchwerde führen und 
das ihnen — Zuviel zurück— 
— Das thun denn auch ſehr 
viele. Es — wie geſagt, Tag für 
Tag bei den Bahnen Klagen und Rück— 
zahlungsforderungen (viele für ganz 
geringe Beträge) in „ungeheurer Zahl“ 
ein, deren Erledigung dann viel Zeit 
und Arbeit und u, den Bahnen viel 
Geld Eoftet. 

Srthümer in der Klaffifizirung und 
Berechnung fünnen ja natürlich faum 
ganz vermieden werden. Denn auch 
die Schreiber und jonftigen Bahnange- 
ftellten find menfchlich. Uber wenn der 
SırthHum zur Regel wird, dann tft et- 
was nicht, mwie’3 fein Soll, und wenn 
man bon der ungeheuren Zahl der 
Nücforderungen hört, die tagtäglich 
bei den Bahnen geriet werden, und 
miffen, vie fehr häufig (auf der ande 
zen Geite) die Bahnen Nachzahlungen 
fordern, wo die Fracht im boraus be= 
zahlt imurbe, oder ber erften eine zufäh- 
liche Fradhtreinung auf dem Fuße fol- 
gen lajjen, dann taucht wohl der Ge- 
danfe auf, daß in den Frachtdeparte⸗ 
ments — Bahnen eine ganz un— 
glaubliche Liederlichkeit und Nachläſ⸗ 
ſigkeit herrſchen muß. Doch ein etwas 
näheres Hinſehen läßt das ſchnell als 
„kaum möglich“ erjcheinen und medt 
dafür einen andern Verdacht, der auch) 
nicht gerade ſchön iſt, aber bei dem 
Charakter unſerer Bahnverwaltungen 
gerechtfertigter erſcheint. 

Er wurde ſchon oben angedeutet. 
Nicht alle, aber manche Bahnen ſchei— 
nen gefliffentlich und gemohnheitsmä= 
Big mehr zu berechnen, al3 ihnen er- 
laubt ift, und zufäßliche Forderungen 
zu ftellen, in der Erwartung, daß zwar 
viele, aber lange nicht alle, der über's 
Ohr gehauenen Frachtbezahler refla= 
miren und die Bahnen jo, troß ber 
durch die feine Methode: bedingten Ar- 
beit und Unfoften, immer noch hübſch 
profitiren werden — eine Annahme, in 
der ſie ſich wahrſcheinlich nicht be⸗ 
trügen. Alle Bahnen haben in ihren 
Hauptbüros, und die meiſten an allen 
größeren Stationen „Reviſions— 
Clerks“, die die Frachtbriefe und Rech— 
nungen zu prüfen und zu korrigiren 
haben, io jie faljch find. Die Ange- 
ftellten forrigiren die Frachtrechnungen 
natürlich nach oben oder nach unten — 
je nahdem — und einige Bahnen — 
rühmliche Ausnahmen! — Iafjen darin 
die neuen Rechnungen, gleichviel ob hö— 
ber oder niedriger, fofort an die Kun- 
ben abgehen; andere fchiden zwar bie 
erhöhten ohne Verzug ab, die niebrige- 
ren aber behalten ſie zurück bis etwa 
Klage geführt wird, und wenn das ge⸗ 
ſchieht, dann warten fie oft no ein 
MWeilchen, oder auch eine ganze Meile, 
ob der Mann nicht vielleicht der Sache 
müde wird und ihnen den ihm abge— 
nommenen Me ehrbetrag „ſchenkt“. Das 
geſchieht unzweifelhaft ziemlich oft, 
denn es iſt mit ſolchen Rückforderun— 
gen ziemlich viel Schererei verbunden, 
biel öfter aber merft’3 der Mann gar 
nicht, daß er betrogen wurde, ober 
wenn er’3 merkt, erachtet er den Be- 
trag für zu gering, die bamit verfnüpf- 
ten Umftändlichfeiten für zu groß, 
Klage zu führen. Go bleiben biefe 
Bahnen bie Gewinner und die „Ver: 
fehen“ ihrer Angeftellten haben ihnen 
zu höheren Frachtraten, bezw. »Ein- 
nahmen verholfen. 
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An dem Schreiben des Fabrifanten- 
bundes mirb alles ba8 nicht gerabe- 
heraus gejagt, aber doch genug anges 
deutet, die fündigen Bahnen verftehen 
zu (affen, daß man e8 weiß oder ahnt, 
wie jie’3 treiben. Das wird hoffent- 
ih Thon genügen, fie auf den Weg 
der Beflferung zu bringen, wenn nicht, 
dann jollten, wenn irgend möglich, 
fhärfere Mittel in Anmwendung ge> 
bracht werben. €3 it höchite Zeit, daß 
dem groben Unfug unter dem, mie ge- 
mwöhnlich, zumeift oder ausschließlich 
die Kleinen und Kleinften zu leiden ha= 
ben, ein Ende gemacht werde. — — 


„Anti⸗Cannon.“ 


„Das Bundeshaus der Abgeordne— 
ten hat in neuerer Zeit unter republi⸗ 
kaniſcher Leitung aufgehört, ein bera— 
thender und geſetzgebender Körper zu 
ſein, der dem Willen einer Mehrheit 
ſeiner Mitglieder entſpricht, ſondern iſt 
unter die unbedingte Herrſchaft des 
Sprechers gerathen, der volle Gewalt 
ausübt über die Lerathungen und über 
die Geſetzgebung des Hauſes.“ Die 
wortwörtliche und buchſtäbliche Wahr— 
heit des vorſtehenden Satzes aus der 
demokratiſchen Nationalplatform ſind 
Tauſende und Hunderttauſende von 
Republikanern zu beeidigen bereit. 
Auch ſie haben „mit Beſtürzung geſe— 
hen, wie der volksthümliche Zweig 
unſerer Bundesregierung hilflos un— 
fähig geworden zur Erörterung oder 
Erlaſſung von Maßregeln, die von ei— 
ner Mehrheit feiner Mitglieder ge- 
münjcht werden.” Republifanifche Zeis 
tungen in allen Theilen des Landes 
haben während der verflojjenen Kon= 
greßtagung die gleiche Klage erhoben, 
und im Haufe felber haben einige be- 
fonder3® maghalfige republifanifche 
Mitglieder fie erhoben im Ungeficht des 
Spreder3. 

©ogar inmitten des BPräfidenten- 
mwahlfampfes mirdb innerhalb ber 
republifanifchen Partei gegen den 
Sprecher und feine Einmannsherr= 
Ichaft gejtritten. Man möchte Herrn 
Cannons Wiedererwählung als Abge— 
orbneter verhindern, wenn das ginge 
ohne das „größere Unglüd“, feinen Be- 
zirt einem Demofraten. zu überant- 
worten. Da das aller Vorausficht nicht 
geht, weil Cannon zu jtarf berfchangt 
ift in feinem Bezirk, jo will man ihn 
menigjtens in feinen Stüßen und Hel- 
fershelfern treffen. Es ſollen, wo 
immer es angeht, in den republikani— 
ſchen Vorwahlen die Männer geſchla— 
gen werden, die vor Anderen — ver— 
möge der einflußreichen Stellen, die 
er ihnen verliehen — in der Durchfüh— 
rung ſeines Deſpotenwillens ihm ge— 
holfen haben. 

Als erſtes Opfer dieſes Kampfes 
wird der Vorſitzer des Rechtsausſchuſ⸗ 
ſes des Hauſes, John J. Jenkins, von 
Wiskonſin genannt, dem die Vereite— 
lung der auf Vernichtung der zwiſchen— 
ſtaatlichen Handelsfreiheit berechneten 
Prohibitionsvorlagen zu danken iſt, 
den deshalb auch die Prohibitioniſten 
beſonders aufs Korn genommen hat— 
ten und der nun nicht wiedergewählt 
werden kann, weil er in der Vorwahl 
die Wiedernomination nicht erlangt 
hat. In ähnlicher Weiſe ſollen der 
Vorſitzer des Bewilligungsausſchuſſes, 
J. A. Tawney in Minneſota, Adam 
J. Bede und andere von Cannons Ge— 
treuen geſchlagen werden. 

Ob das nun gelingen wird oder 
nicht, iſt ſoweit nicht vorauszuſagen. 
Sicher iſt blos das Eine: daß, wenn's 
auch gelänge und wenn ſogar Cannon 
ſelber geſchlagen würde, hinfichtlich der 
Ginmannäsgemwalt troßdem Alles beim 
Alten bleiben mürde — genau fo lan 
ge, alö das Haus eine republifanifche 
Mehrheit behält. Der republitanifche 
„Anti⸗Cannon“-Kampf iſt ein Kampf, 
der unter falſchen Vorwänden geführt 
wird. Nicht gegen die Einmannsge— 
walt wird gekämpft, ſondern gegen den 
Einen Mann, der die Gewalt nicht 
nach dem Willen ſeiner jebigen Wider— 
ſacher gebraucht hat. Hätte er die Ge— 
walt nach „ihrem“ Willen gebraucht, 
im Sinne „ihres“ Parteiflügels ſtatt 
nach dem eines anderen Parteiflügels, 
ſo würden die, die ihn jetzt bekämpfen, 
ſeine eifrigſten Lobredner ſein, ſelbſt 
wenn er in Anwendung der Gewalt 
noch zehnmal rückſichtsloſer und tyran— 
niſcher verfahren wäre. 

Sprecher Cannon iſt kein Uſurpa— 
tor, der eine angemaßte Gewalt aus— 
übt. Er übt nur die Gewalt, die ihm 
übertragen iſt durch die Regeln des 
Hauſes von der republikaniſchen Mehr—⸗ 
heit des Hauſes. Die republikaniſche 
Mehrheit wußte ganz genau, was ſie 
that, als ſie beim Beginn des gegen— 
wärtigen Kongreſſes wie beim Beginn 
der vorhergegangenen dieſe nunmehr 
faſt zwanzig Jahre alten Regeln aufs 
Neue in Kraft geſetzt hat. Die demo— 
kratiſche Minderheit zu knebeln und 
mundtodt zu machen, iſt der bekannteſte 
und hauptſächliche Zweck dieſer Re— 
geln. Daß die demokratiſche Haus— 
hälfte nicht im Stande ſei, weder allein 
noch auch mit Hilfe einer etwaigen An⸗ 
zahl unbotmäßiger Republikaner die 
Pläne der republikaniſchen Maſchine 
zu durchkreuzen, zu dem Zwecke ſind 
dem Sprecher die außerordentlichen 
Gewalten gegeben. Und zweitens auch 
dazu, die republikaniſche Mehrheit vor 
ſich ſelber zu ſchützen, daß ſie nicht 
vielleicht unter dem Einfluß des 
Druckes einer zeitweiligen öffentlichen 
Meinung oder unter ſonſt welchem 
Einfluſſe etwas beſchließe oder ver— 
ocdne, was in den republikaniſchen 
Kram nicht paßt und der Partei zum 
Schaden gereichen könnte. 

Deshalb darf keine Vorlage im 
Hauſe zur Berathung gebracht werden, 
darf keine Abſtimmung ſtattfinden, 
kein Amendement vorgeſchlagen werden 
u. ſ. w., ohne daß dazu vorher die Ein⸗ 
willigung des Sprechers und der ihm 
zur Seite ſtehenden Führer“ erlangt 
wurde. Noch eine republikan 
Zeitung und noch kein republilaniſ 
Politiker von irgendwelcher ae 
bat jemals dagegen ne gg m 
Einmwenbung erhoben das Ver⸗ 





langen geſtellt, daß es ect 2 erde 


ſolle. 
republikaniſchen Plattform über die 
Sache. Die ſelben republikaniſchen 
Zeitungen, die ſo gewaltig Lärm ſchlu— 
gen, als Sprecher Cannon — ſchutz— 
zöllneriſcher „Standpatter“ der er iſt 
— die Bill zur Abſchaffung des Holz— 
brei- und Papierzolles trotz der Be— 
fürwortung durch Roofevelt nicht vor 
das Haus gelangen ließ, haben nie 
au nur gemudjt, wenn ganz ähnliche 
Behandlung anderen Maßregeln ‚zu 
Theil wurde, an denen fie nicht fo in- 
tereffirt waren. 

Wie im legten Kongreß Sprecher 
Cannon die Mehrheit unterdrüdt hat, 
menn fie nicht eine Mehrheit nad) fei- 
nem Willen war, fo wird fie im näcdh- 
ten Kongreß ein Anderer unterbrüden, 
menn ihm die Macht dazu ertheilt wird, 


| db. h. wenn die republifanifchen Haus: 


regeln wieder angenommen werden, 
imie das gewiß ift im Falle der Erwäh- 
lung einer republifanifchen Mehrheit. 
E35 iſt offenbar findifh, erjt dem 
Sprecher die Einmannsgewalt zu ge- 


Daher au) dad Schweigen ber 


tung „Motattam“ auf’3 Schärffte rein 


fgrifche ntereffen vertritt und an fic 
durchaus feine befondere Freundin des 
Deuiſchthums iſt. 


Chirurgiſche Inſtrumente des eu⸗ 
terthums. 


Daß die Kunſt der Wundärzte im 
Alterthum bereits auf einer hohen 
Stufe geſtanden haben muß, zeigen die 
fein ausgearbeiteten und komplizirten 
Inſtrumente, die ſich im Laufe der 
Ausgrabungen der neueren Zeit an ben 
perfchiebeniten Stellen gefunden ha= 
ben. Dr. Percivai Windmüller ftellt 
im neueften Hefte der „Umjchau“ eine 
Anzahl von Abbildungen antiter hie 
rurgiſcher Inſtrumente zuſammen und 
gibt dazu einen Ueberblick über ihre 
Entwicklung. Von den alten Egyptern, 
dem „Aerztevolk“, ſind zwar nur we— 
nige Inftrumente erhalten geblieben, 

aber fie zeigen, daß fie ihren Beinamen 
mohl verdienten. Man fieht da Son 
den, jcharfe Löffel, Nähnadeln mit 
Dehr, Pinzetten, Inftrumente, die zu⸗ 


ben und dann zu erwarten, daß er fei- gleich Sonde, Meifer und Pinzette dar⸗ 


ren Gebraud) davon machen merde. 
Soll das fogenannte Volfshaus des 
Songreffes wieder werden, mas fein 
ame befagt, und dem Willen des 
Volkes gehorchen, fo muß das zmwin- 
gende och der beftehenden Regeln ge= 
brochen werden. Das mag gefchehen, 
wenn das Haus eine nichtrepublifani- 
je Mehrheit erhält, und ann nicht 
eher gejchehen. 


Deutſche Kultur in Palaſtina. 


Ueber den Segen, den deutſche 
Siedelung auch Paläſtina und ſeinen 
Bewohnern gebracht hat, veröffentlichte 
das in Kairo erfcheinende Blatt „Mot- 
attam“ —— Ausführun- 
gen, aus denen wir folgenden ! 
wiedergeben: ei rn 

... Die Deutſchen kauften große 
Länderſtreden im Weſten De 
bauten fie an und ließen die Eins 
geborenen darauf arbeiten. Bereit- 
willigft unterrichteten fie fie im Ader- 
bau. Wenn fie nicht gewejen wären, 
jo würden die Leute von Haifa und 
Umgegend noch heute den hölzernen, 
bon Rindern gezogenen Pflug aniven- 
den, die hölzernen Waſſerſchöpfwerke 
und bie rohen Zhongefähe. Sekt iſt 
der Bauer in jenen Gegenden intelli- 
genter und befjer geftellt, als fein Ge- 
nofje in vielen anderen Ländern, und 
jogar al3 der egyptifche Bauer. Denn 
diefer fauft feine Werkzeuge und Ge- 
fäße aus Europa oder Amerifa, wäh- 
rend fie der Bauer bei Haifa in feinem 
eigenen Lande herftellt und ihren Ge- 
brauch von den Deutjchen lernt; und 
zubem ſind ſie beſſer, als die Mert- 
zeuge, die in Egnpten zur Anwendung 
fommen. Wären die Deutfchen nigı 
nach Paläftina gefommen, jo würben 
die dortigen Landbemohner noch heute 
in berjelben Ungewiſſenheit und Miß— 
wirthſchaft leben wie früher. Den 
Berg Karmel z. B., den die Regierung 
den einheimiſchen Bauern überlaflen 
hatte und den zu bearbeiten fich diefe 
meigerten, haben die Deutjchen zu 
einem großen Theile urbar gemacht; 
fie haben ben Boden geebnet und 
Bäume angepflanzt, bis er ein Garten 
und eine üppige Oaſe wurde. Jetzt iſt 
der Berg, ſoweit der Blick reicht, mit 
Weingärten und Pinienhainen beſehtt, 
die die Luft verbeſſern und geſünder 
machen. Außerdem bereiten fie Wein 
und andere Getränke aus ihren Trau— 
ben. Dieſer Wein wird zum Theil 
auf egyptiſchen —“ verkauft; er 
iſt völlig unverfälſcht. Sie haben auch 
den Eingeborenen den Weinbau und 
die Weinkelterei gelehrt, ſo daß der 
Karmel durch ihren Fleiß an Frucht— 
barkeit und Güte der Erzeugniſſe dem 
Libanon gleichkommt.. 

„In meinem Leben habe ich kein 
Volk geſehen, das ſich ſo gut auf die 
Gewinnung von Milchprodukten ver— 
ſteht wie dieſe Deutſchen. Die größte 
Sorgfalt verwenden ſie auf die Vieh— 
zucht; infolgedeſſen iſt die von ihnen 
auf den Markt gebrachte Milch rein, 
frei von jeder Unſauberkeit und Fäl— 
ſchung, und als Säuglingsernährung 
und zur Buttergewinnung durchaus 
geeignet. Alle Kaufleute in Haifa und 
Umgebung beziehen ihre Butter und 
ihren Käſe ausſchließlich von den neuen 
deutſchen Kolonien. Die Deutſchen 
haben auch Gaſthöfe errichtet, die von 
den Reiſenden, die nach Jeruſalem 
gehen, bevorzugt werden, obwohl die 
einheimiſchen Hotels ſie an Ausſtat-— 
tung, Luxus, Größe und Billigkeit 
übertreffen. Die deutſchen Gaſthöfe 
aber ſind ihren Rivalen an Sauber— 
keit und Sorgfalt der Bedienung weit 
überlegen. 

„An jedem deutſchen Orte findet man 
einheimiſche Arbeiter, da die Deutſchen 
mit dem Unterricht in ihren Künſten 
nicht geizen. Vor der deutſchen Kolo— 
niſation lebte die Bevölkerung von 
Paläſtina und beſonders von Haifa in 
bedrängten Verhältniſſen, jetzt da— 
gegen ſind die Leute reich und unter— 
nehmend geworden. 

„Als die Deutſchen anfingen, in 
Paläſtina zu koloniſiren, kauften ſie 
Land, bauten Häuſer und Werkſtät— 
ten und jeder von ihnen erhielt ein 
Grundſtück zur Urbarmachung und 
Bebauung. Sie brachten ihre Zeit hin, 
indem ſie in ihren Werkſtätten ſtanden 
und Hammer und Amboß handhabten; 
und nach dem Mittagsmahle pflügten 
und ſäten ſie. Am Abend fütterten 
ſie ihr Vieh und fegten ihre Ställe; 
und erjt nach dem Abenbeffen verfam- 
melten fie fich und laufchten ihren hei- 
mathlichen Gefängen. Bon dem Ueber: 
ſchuß ihres Fleißes tauften fie neues 
Sand, das fie felbft bebauten und bes 
arbeiteten. Denn der Deutfche kauft 
Land, um von feinen Früchten zu 
Ieben, ber Eingeborene aber verkauft 
es ihm, um bie mühjelige Qanbarbeit 
108 zu fein. So verftehen e3 bie 
Deut chen, fich durch Intelligenz, Fleiß 
und Ausdauer beliebt zu machen und 
immer meiter borzubringen, mas mir 
ihnen bei ihren Berbieniten gerne 

Önnen.“ - 

Dazu ift zu Gemerien, daß bie Zei- 
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ſtellen, ſowie ein eigenthümlich geboge— 
nes Meſſer, das zu Sektionen gebraucht 
wurde. Merkwürdig iſt eine lange 
Sonde, an deren Ende ſich ein ſcharfer 
Löffel befindet; wahrſcheinlich wurde 
ſie bei den Vorbereitungen zur Mumi—⸗ 
fizirung der Leichen gebraucht, indem 
ſie durch die Naſe eingeführt wurde 
und nach Zerſtörung des Siebbeins 
zur Entfernung des weichen Gehirns 
diente. Wohl die älteften hirurgifchen 
Eingriffe, von denen man Kunde er: 
Gält, find auf einem Relief an einer 
Todtenfammer in GSaftarah aus dem 
Nahre 2500 v. Chr. dargeftellt, auf 
dem man die verfchiedenften Operatio- 
nen beobachten fann. Aus Babylonien 
ftammt ein Giegelzylinder, auf dem 
ein Schröpfinftrumentarium mit dem 
Aerztegott Adar dargeftellt ift, und ba3 
der Zeit Abrahams und Hammurabis 
angehört. Unter den Funden, melche 
Schliemann bei ſeinen Ausgrabungen 
in Troja gemacht hat, finden ſich gleich⸗ 
falls eine Anzahl chirurgiſcher Inſtru— 
mente, ſcharfe Löffel, Sonden, ſchön 
geformte feine Meſſer, und man kann 
fich vorſtellen, wie mancher homeriſche 
Held ſich ſeine Wunden mit ſolchen 
Inſtrumenten von den geſchickten Aerz⸗ 
len jener Zeit hat behandeln laſſen. 
Oft genug iſt dieſer Vorgang auf Va⸗ 
ſen auch dargeſtellt, und in einem be— 
rühmten Bild aus Pompeji, das jetzt 
im Mufeo Nazionale zu Neapel iſt, 
ſieht man, 
Wunde am Oberſchenkel des Helden 
Aeneas mit einer Sperrzange öffnet, 
um die Pfeilſpitze aus der Tiefe der 
Wunde entfernen zu können. Ganz be— 
ſonders reichhaltig iſt die Sammlung 
antiker chirurgiſcher Inſtrumente, die 
heute ihren Platz im Muſeo Nazionale 
in Neapel gefunden hat. Etwa 50 ver— 
ſchiedene Inſtrumente veranſchaulichen 
da die Kunſt der griechiſchen Chirur— 
gen, man ſieht ſtumpfe Sonden, ſcharfe 
Löffel und Hafen, eine Sperrzange, 
eine Anochenfchneide- bezw. Wurzel- 
zange, Schröpfföpfe und ganz befon= 
der fomplizirte, genial fonjtruirte 
Synftrumente zu gynäfologifchen Unter: 
juchungen. Neuerdings find nun aud) 
kei den Ausgrabungen auf der Saal: 
burg eine große Zahl höchft intereffan- 
ter Inftrumente bei der Ausfchachtung 
eines alten Brunnen3 innerhalb bes 
Kaftel3 gefunden morden. Außer 
Sonden und feinen Meflern fällt be- 
fonder3 ein Mundfpiegel auf, das ein= 
ige befannte Eremplar aus dem Al: 
terthbum, welches bemeift, daß bie 
Aerzte jener Zeit auch Kenntniß bon 
der Beleuchtung des Mundes, vielleicht 
auch des Kehlfopfes gehabt haben. Der 
Arzt, dem alle diefe Jnjtrumente ge= 
hörten, ift vielleicht jogar Spezialift 
für Augenheilfunde gemwejen, denn ein 
Name „Lepidus“ befindet fich auf ei⸗ 
nem Ofuliftenftempel, tie ihn die Yu= 
genärzte zu jener Zeit vielfach gebraucht 


haben. 
LU —— —n  —  | 


Wie man Epigen fhmuggelt. 


Don Schmugalerftreichen wird im 
Parijfer „Matin“ erzählt: Die alten, 
von dem Schimmer der Romantif um-= 
mobenen Schmugglerkunftjtüde, bie 
bor einiger Zeit noch insbejonbere an 
der Nordarenge Frankreichs üblich ma= 
ren, find heute faft völlig durch mo- 
derne Trid3 verdrängt, in denen Ge- 
fäße mit Snhlräumen, Koffer mit dop- 
pelten Boden unb bergleichen bie 
Hauptrolle fpielen. Yrüher bebienten 
die Schmuggler fich vor allem ihrer 
Hunde, um mit Hilfe der Hugen Thiere 
fojtbare Spiten und theure Tabakfa— 
brifate über die Grenze zu bringen. 
Die Ihiere wurben dabei buchftäblich 
in Spiten oder Tabaf verpadt und 
eilten dann auf abgelegenen Pfaben zu 
ihren Herren oder zu deren Helfers- 
helfern, die fie jenſeits der Grenze er⸗ 
warteten und in Empfang nahmen. 
Die Erziehung des Hundes bildete da— 
bei einen Hauptfaktor, denn er mußte 
gelehrt werden, die Zollwächter zu 
fürchten und ihnen zu entfliehen. Die 
Schmuggler bedienten ſich zu dieſer 


Dreſſur alter Zollbeamten-Uniformen; 


ſie verkleideten ſich und mißhandelten 
dann die armen Thiere auf's Gröb— 
lichſte. Die Zollwächter dagegen tra— 
fen ihre Gegenmaßregeln, indem ſie ih— 
rerſeits wieder Hunde dreſſirten, die 
den vierbeinigen Schmugglern nach— 
ſetzten, und ſo gab es damals an der 
Grenze nicht ſelten regelrechte Hunde— 
ſchlachten, in denen Zollhunde und 
Schmugglerhunde miteinander kämpf— 
ten. Heute freilich bedient ſich der 
Schmuggel der modernen Verkehrsmit⸗ 
tel und veraichtet auf die nächtlichen 
Abenteuer in Wald und Feld. Ein bei- 
terer Zmifchenfall ereignete fich Fürzlich 
zwiſchen Mons und Feignies im Eiſen⸗ 
la genen Ein —* un barin 
at genommen und päter noch 
Er —— * * —* Furl ſich 
er franz —— 
die Dame lebhafte U und N 
ſität, und als der Fremde ſie Hilfäber 
reit fragte, antwortete fie. „Sehen 
Sie,“ und dabei zeigte fie ben untern 
Rand ihres a „ich habe zus eis 
nen toftbaren Spikenunterrod, 


wie der Arzt Japyr bie’ 


6000 Frank werth ift. Ych weiß nicht, 
tvaß ich thun foll, aber verzollen möchte 
ich ihn auf feinen Fall. „Ach, ängiti- 
gen Sie ſich nicht, das wird ganz von 
jelbit gehen.“ Der Zug fährt in Yeig- 
nieß ein. Der Herr verläßt eilig ben 
Magen und zwei Minuten fpäter ijt 
die Dame von Zollbeamten umringt: 
der Mitreifende hat fie angezeigt. Die 
Spiten merden gewogen, Zoll und 
Strafe feitgefegt. Der Zufall führt bie 
brei Reifenden fpäter wieder zuſam— 
men. Das Ehepaar überhäuft ben 
Verräther mit den bitterften Vormwür- 
fen. Der aber findet nur die Höfliche 
und einleuchtende Antwort: „Aber ich 
bitte Sie, ich ſelbſt Hatte für 40,000 
rs. bon diefen Spigen an mir. Als 
ich Sie anzeigte, lenkte ich die Auf: 
merfjamfeit auf Sie und fonnte fo 
- Spigen unentdeckt durchſchmug— 
geln.“ 


— Zerjtreut.— Sind Sie aber ähn> 
ih dem Landörichter Beyer aus 
Kohlau, Sie find wohl fein Bruder 
oder fonjtiger naher Verwandter? — 
Sch bin es felbit. — Aha, daher bie 
große Aehnlichkeit! 


Tode »- Anzeige 


Verwandten, Freunden und Belannten Die 
traurige Nachricht, daß — inniaft aeliebter 
Cohn, Bruder und Schw 

Rofeph sienier 
im Alter don 18 Rabren, 3 Monaten und 16 Tas 
gen piöglich aeitorben ift. ——— findet ſtatt 
am Donnerstag, den 10. September, 8:30 Bm., 
Zrauerbaufe, 831 N. Ha < 


Friebbof Um ftillies Beileid bitten die trauert 
den Hinterbliebenen: 
Salod md Die beritorb. — 
Kiechler geb. Angereiſer, Eltern. 
Anna —— Beizesten Geritl, Ida 
Marie, Henn, Metpilda und Frank 
Meaker, Geſchwiſter. 


Tubes » Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab umiere aeliebte Tochter und Schweiter 
Nofie Brandenburg 
im Alter bon 23 Sabren aeftorben tft. Die Be» 
erdiaung findet ftatt am Donneritag, den 10. 
September, bon — 2512 N. Ridgeway 
Ave. um 2 Uhr Nachm. nmach dem St. Lulas— 
Friedhof. Um ftilles Beiletd Bitten die trauern: 

den Hinterbliebenen: 
Charles und aaroline Brandenburg, 


ern. 
frau MW. Peter?, Henry, Hermann, 
— — Edward, Frau 
8 Cchwabe, Fran ®. Mohr, Frau 

. Nitter, Geichwiiter. 


— 


Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer neliebter Gatte und Vater 
Auguſt Kickel 
am Sonntaa, den 6. September 1908, im Alter 
bon 73, Sabren fanit entichlafen ift. Die Beerdi— 
auna findet ftatt am Mittwoch, den 9. Geptems 
ber, Nachmittags 2 Uhr, von Kraufpes Kapelle, 
732 Belmont Ade., nah dem Graceland- tried 
bof. Um ftille Theilnabme bitten die trauernden 
iterblieberen: 
Marie Kiel, Gattin 
Al nn =“ Kidet, eiga Kchrwald und 
Wright, Kinder, nebit 
Ein und Entellinder. 


Todes » Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein aeliebter Gatte Ed unfer une 
dergeklicher Vater und Großbate 
Friedrich Keil 
am Eonntaa Nabmittag um 3 Uhr im Alter bon 
54 Zabren und 4 Tanen nad langem Leiden fe 
Lig im Herrn entichlafen ilt. Beerdigung — 
att am 9. September, um 1 Ubr u ger 
Trauerbaufe, 1506 W. Wadeland Npe., 
dem Eden-Gottefader. Um ftille Tbeiliiabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Keil, Gattin, nebit Kindern. 


Geitorben: Kazl Brifchke, am 8. September 
1908, im Alter von 1 Sabr, 3_Wionaten und 21 
Tagen. Geliebter Sohn von Otto und Alwina 
Prieichfe. Beerdigung am ——— den 10 
September, um 1 Uhr Nachm, vom rauerbaut: 
fe, 1068 Weanciöte Str., auf dem St. Yulas- 
Gottesader - 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten ſowie den ver— 
fchiedenen Vereinen und dem Arion Männerchor 
iprehen mir biermit unferen inniaften Danl 


für die rene Tbeilnabme und die fhönen Blu 


menfvenden aus bei dem Bearäbniffe 
unvergeßüchen —— und ne auten Vatrs 


C. erh Sch 
Lou F — on Kindern. 


Kalender für 1909. 


Lahrer Sintende Bot 
Banne's —— Ralcudei 
Baheim-Salende 

Fliegende Blätter Kalender 


Und viele andere. Porto extra! 


A.KROCH & CO. 


26 Mounroe un Ghicag», (asilsen Wabafb 
nd Michigan Ades 


EZ Bücher über Früchte-Cinmahen, Obit. und 
Weinbereitung. Pergament: und Wahspapier 
zum luftdichten Werichiuh. Größte Auswahl. 
Billigite Preife. 
— & N 
eutſche Buchhandlun 
106 Hanteiyä Str. — Telephon: Gentrat 5861. 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee $trasse 
Telephon North 185. 

Aufträge don allen Theilen der Stadt prompt 

bejorgt. Ip didoſa 


Montrose Gemetery 


ı Crematorium 
N. “0. und Bryn * —F 


Ine 
— EEE Eu e, A 


ne der &tabe. ® A Bi. 


Waldheim. 


Einziger asutier —— — — bon 

Dur —— olita nt, De 

fa 3 ira ale © traßenba non ente a 

erreien. Billige Begräbnißpläge —* in Diefem 

—* ——— au le a unge zu 
el 


Ei > 676 ®. et Abe. ge Tat mb 
Philipp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt. 


= EDEN. = 
Evangeliſcher Gottedacker. 


Un Spin Ye Pe nahe tube Station. 


über uchte en 
Me na ei — a u . 
verbindung von 1:90 Radmi 


icago 3 Milwantee 
“ = ot 1438, 
—r — — 
AUms—Hfnfondide 


ie don nationaiem 
u n Be - ihrer 


* * im Auditorium An⸗ 
11., 2. Sauein 
Nachm. 


* = 


Hedi, ic Sprähue, bt 


meines | 


rit. dab unier aeliebter Sobn und Brude 
Georae Henn Fifcher 
im Alter bon 8 Nabren und 8 Monaten Jan 
enifchlafen tit. Die Beerdiguna findet datt 
Zrauerbaufe, ze “glebant —— Dita. 
9 Uhr 3 m &t. M 
rien-sriedbof. Un ftile ee Bitten die 
trauernben Hinterbliebenen: 
George Aiiher, Bater. 
Margarete Fifcher, Mutter. 
Barbara, Katie, Anna, Charlen ı. 
Dorstnca Fiſcher, Geſchwiſter. 


den 9. Septembe 


Dantjagung. 


Hiermit faaen wir der & wo loae bom Orden 
ber Hermanns »Schwveitern ınleren _beraliciten 
Dank für die fchnelle Mırz abi na des Sterbe- 
neldes unferer aeliebten Mrtter 

Faulina Ehrlich. 
Gleichzeitig den gweltern | und Mitaltebe der 
Soffnungsloge Nr. rde — 
Schweſtern. —— innie 


rt Danf für die 
Unterftüsung in der firan beit und für die Des 


rdeit der Hermanns 


tbeiliaung beim Penräbni Sir Tönnen Die 
Hoffnungs zloge Mr. 12 einer jeden bdeutichen 
Frau emdfeblen. Nochm als allen unteren Dant. 


Die Kinder der a —— 
Ehri 
—— 


Dankſagung. 

Fir die viele Mübe, die bezeugte Sympathie, 
für die vielen Rlumentv yenden, foiwte auch für 
die Troſtworte bon Bultor Sambredt und de 
Chweitern des Zentral a rndereins 
Begräbniß meiner tb eure Sattin 

Minnie — — 
am 6. September 1908 möchte = biermit nteis 
nen aufrichtinen TDaul er 3fpre 


Auauit Bien 


bei dem 


War geitern , — 


283,639 am 


Eintritt fanden, A das Veriprechen des Na- 
tional Democratic Committee hin, um m. 
Senninns Bryan zu hören, während bicier 
Ebrenwerthe den — bei „ven Tod» 
ten“ verbranyte un 


au den , sie ſprach. 
Wir hatten nicht * — anrüdgerechnet, 


Bryans EEE aber 


au ſchließen, daß er wie gewöhnlich zu usen 
ein würde in der Geietichaf 


der Minderheit 


Nun, er Lie wieder „Plangemäh wie anc- 
wöhnfich. Und viele von uns haben ſchon aro- 
Be Berluite erlitten durch Spielen 


nah einem Blan. 


Bryan, Fitdartid, Nodels waren nicht in 
Niverpiew, nn , Wild Roſe“, „Bingo“, „The 
ion Man“, und Du Brod’s „Coon“ und an- 
dere Tarfteller Au überreden, der „Actor's 
Union beizutreten. 
Riverview's guter Wille nehört nach wie vor 
der rechtmäßig vrganifirten Arbeit, und wir 
bezahlen Lnion-2ohn den Union» Arbeitern. 
um die aeitrise noch nicht danewricne Be 
ſuchsziffer noch zu übertreffen, haben heute 
alte Bartenderd, Waiterd und Yctors 
nood Standing‘ Tr Eintritt auf 
Karten 


„in 
ihre 


——ã 


Ferullo’s grosse Kapelle. 


Konzerte Nahmittans und Abends im Kafino. 
Beite Shows, frhnellite Fahrten, Rolihuhlanien, 
Der beliebte Bart des Rublifums. 


BISMARCK GARDEN 
Creatore 


Abends und Sonntag Matinee. 
didofa 


— TE - Unzeis® 
Sreunden und Belannten die trauriae zei Nea- 
{ 


Hatte — Leute innerhalb einer Thore 
am Wrbeitertan als irgend ein Park in 
der Welt, — Heute Kohnion-Tag! Kommt! 


Eogen und Vereine, Adlunz! 


y 
Chas, Lufsky’s Pavilion, 
203—205 ®W. Jadion Bob. 
|. bietet Zogen und Gefellfidaften eine große Ges 
legerbeit Geld zu maden. Bermiethe Aegelbab- 
nen und 100 andere Spiele an Gejellfdaften. 
Wenn Ihr mit Euren Veranftaltungen Erfolg 
baben wollt, fommt und feht’3 Eud an. Halle 


zu ebener Erde. Mäbige Katen. 
1fep,bidofon,im 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien⸗Reſort. 
800 N: CQlark Str. 
(Gegenüber bem Lincoln Bart) 
VYortrefflidyen Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nadmittag 
Von Rud Mangolds Orcheſter , 


Arbeit u. Wohllland im Süden 
Deutfche Kolonie 


Elberta, 


Baldwin County, Alabama. 
Keine Arbeitsiofigkeit, Banitld, Streits etc. 
Ueber 350 zufriedene, freie, — Männer 

und Familien beſtätigen es. Kommt mit uns. 


Exkurſion am 15. Septbr. 


Scete Reife für Käufer. 


L.v.d. Leck & Co., 


Ede North Ave, u. Halited Str, u Age 
Bimmer 5. fpt7— 14% 


2 Bis 3 
Wabafh Ave. 


American 
Conservatory 


ründet 1886. Ulle Smeige der Muflf und dramas 
ade Kunft. 8 A Lehrer. Unübers 
troff. Studienplan ers’ Training School, Bus 
iuũtſchule Mufttdept. Dielen und Lebrergertififate, 


Se Conway, Direktor Dramatic Dept, 
—E — 
Herbit- Basalza fee Kembes 8. 


i veriand: 
Sohn 3. Hattitäbt, Präftdent. 
lagdidofasin 


Kohlen $4.00 


Soding Balley Lump... ...u00.+.85.25 
* ng Lump, Egg 


Diamond Block 


Beite Range und Cheitnnt. ...... 
Meine Kohlen und volles Gewidt garantirt. 
Keleyhon- oder BPoitbeitellungen werden prompt 
angeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bildg. 


Ede Clark und Madilon Str. 


Zelepgon Main 2668. 
22ag,evendates,ömX 


EMILH. ana e" 


120 Randolph u 


„...». .84. 75 
87. 75 


(DD NW —*— & Co. 
D. Raute Str. 


se — 





Eokalbericht. 


Rod) Punte. | 


Yohn Kapufta hat fi Bisher feiner 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 


QUingebli ein Bluthund. 


Er fteht im Derdadt, Konis Salardeau 
und John Griegel ermordet zu haben. 
— Seine Kumpane in Baft. — Einer 
£appalie wegen tödtlich vermefiert. 


‚Acht der polnifchen Sprade mäd;- 
tige Deteftives juchen im NRamfon 
Str.Polizeibezirt Haus für Haus ab 
nad dem 22jährigen Xohn Kapufta. 
Der Burfche ift verdächtig, den Ge- 
Ihäftsmann Louis Falardeau, Nr. 
596 Noble Straße, und den Getreide- 
Ichaufler John Griegel, Nr. 313 Mil: 
waukee pe, ermordet au haben. 
Frank Pianowski und Adam Tobias, 
die ſich ſeit mehreren Tagen in Unter— 
ſuchungshaft befinden, haben dem 
Leutnant Duffy geftanden, daß fie 
und Kapufta den Zuderwaarenhänd- 
ler Falardeau in feinem Laden über- 
fielen. Als der Diann Miene machte, 
fich feiner Ausplünderung zu miber- 
jeten, babe Kapujta ihn niederge- 
tnallt. 

Griegel murde bekanntlich mit ei- 
nem Ballfchlegel erichlagen und um 
feine Baarfchaft beraubt. Der Ver- 
dacht der Thäterfchaft Hat fich auf 
jenen feltdem verfchmundenen Zim- 
mernadbar gelenkt. Die Wirthin des 
Erfchlagenen hat nun Kapujta3 Pho- 
tographie als das getreue Konterfei 
jenes Simmernahbars bezeichnet, für 
den übrigens Griegel die Miethe be- 
zahlt hatte. 

Kapufta foll in lebter Zeit eine 
Dienge Geld in MWirthichaften ver- 
praßt haben. In feiner Wohnung hat 
er fich feit vier Tagen nicht bliden 
laffen. Geftern Abend hat man ihn 
an W. Madifon und Ada Straße ge- 
ſehen. Seitdem fehlt jede Spur von 
ibm. Er hat anfcheinend Zunte aero- 
hen und fih in Sicherheit gebracht. 
65 ift möglich, daß er die Stadt ver- 
Iaffen hat, aber ebenfo wahrfcheinlich, 
dah er fich bei befreundeten Lands- 
leuten verftedt hält. 


Sein Magen rebellitte. 


Der elfjährige Raymond Dliver, Nr. 
485 LaSalle Une, entwich gejtern 
Niorgen mit dem elfjährigen Blythe 
Grave und dem zehn Nahre alten 
Sohn Galan aus der „Militär-Atade- 
nie” zu Meftern Springs. In La 
Srange trennte er fich von feinen Ge- 
noffen. Heute früh wurde er auf der 
Schmelle eined an N. Clark Str. und 
Chicago Ape. gelegenen Haufes von 
einem Bolizijten aufgegriffen. Jr der 
Trache an Dit Chicago Ave. gab er an, 
aus der Anftalt geflüchtet zu fein, meil 
fein Magen gegen bie gleichförmige, 
*:jt immer aus Bohnenfuppe beftehenbe 
Soft rebellirte. Nach Haufe fei er nicht 
gegangen, meil er feine Angehörigen 
nicht au8 dem Schlaf trommeln wollte. 
Sohn 3. Campbell, der Vorfleher der 
Grziehungsanftalt, ijt von ber Ver— 
haftung des Knaben benachrichtigt wor— 
den. ©rave3 wurde geitern Nachmit- 
tag feftgenommen und nach der Anitalt 
aurüdbeförbert. Galan befindet jich 
no auf freiem Fuße. 

Kalt gemadıt. 


Mährend einesSaufgelages an Holt 
und Bladhamf Str. gerieth gejtern 
Abend der Schriftfeger Vinzent Keyda, 
Nr. 25 Tell Place, mit feinen Genofjen 
über bie frage in Streit, an men bie 
Reihe fei, ji) in die Kanne zu bertie- 
fen. Der Streit artete bald in Thät- 
lichfeiten aus. m deren Verlauf 309 
einer ber Kampfhahne ein Mefler, 
brachte ihm Wunden an der Stirn und 
am Halfe bei und durchfchnitt ihm die 
Schlagader. Der Vermefjerte verblu- 
tete während ber Yahrt nach dem St. 
Elifabeth-Hofpital in der Polizeiam- 
bulanz. Der Mörder tft entlommen. 
Die Polizei verhaftete zwar ein halbes 
Dutend der That verbächtiger Bur— 
fhen, mußte fie aber wieder wegen 
Mangel? an Bemeifen in Treiheit 
ſetzen. 


—— — — — — — — — — — — — — — — 
ö— — — ——— — — — ——— — — — — — 
— — — —— — — — — 


Näctlihe Bäfte. 


In voriger Nacht wurbe ein Ein» 
Eruch verübt in bie von Y. 9. und ©. 
L. Wells im Medinah-Tempel an 5. 
Ave. und KadfonBlod. betriebene Apo- 
thefe. Die Diebe erbeuteten $15 baa- 
re3 Geld und Zigarren im Werthe von 
$100. Ste find unbehelligt enttom- 
men. Die Polizei hat jich bisher ver- 
oeblich bemüht, ihrer habhaft zu wer: 
ben. 


Sind angeblih Bauernfänger. 


Detektiveß der Hauptmache verhaf: 
teten gejtern Nachmittag die angebli- 
hen Bauernfänger Wm. Lewis und 
Charles Healy, als dieſe angeblich im 
Begriff waren, ben Lanbontel John 
Lefher aus Moline, IU., mittels eines 
alten Gaunerfniffes um $25 zu erleich- 
tern. Sie hatten ba8 außerkorene 
Opfer in einer an 22. Str. und Cot- 
tage Grove Avenue gelegenen Wirth— 
fchaft nach allen Regeln ber Kunft be- 
arbeitet und hätten e3 auch gerupft, 
wenn nicht zufällig bie Häfcher das 
Zotal betreten, fie erfannt und feitge- 
nommen hätten. Sn ber Mache mur= 
den die Burfäen unter der auf unor« 
dentliches Betragen lautenden Anklage 
gebucht, 


® ö— — ñññ r — — — — — —— —r — —— — — — — — — 


Geriebener Burſche. 


Unter der auf Einbruch lautenden 
Anklage wurde geſtern Abend der 38⸗ 
jährige Walter Corrigan in ſeiner 
Wohnung Nr. 5905 Prairie Avenue 
verhaftet und in der Wache zu Engle— 
wood eingeſperrt. Er wird bezichtigt, 
am Morgen bes 1. Auguft einen Ein- 
brud in bie Gefehäftsräume der Jli- 
nois Expreß Company, Nr. 6052 
Wentworth Abenue, verübt und für bie 
Firma Marfball Field & Co. bes 
ftimmte Waaren geftohlen zu haben. 


Er fol dann in die Stallung ber Er- | 


preßaejelichaft eingebrochen fein, 
Pferd und Wagen geitohlen, die porer- 
mähnten Waaren aufgeladen, fie nad) 
dem Gejchäft der Firma Marfhall 
Field & Co. beförbert und gegen Er: 
bebung der Nahnakmegebühr im Be- 
trage von $50 abgeliefert haben. Unter 
ähnlicher Anklage wurde der Burfche 
erit vor wenigen Monaten verhaftet. 
Er betheuert jeine Unfchuld, 


At empört. 


Krau Claudia Mansfield blies heute dem 
Inipeftor Wheeler den Marſch. 

Die gejtern mit ihrem Gatten und. 
W. %. Bryant und Harry Gilletie ver- 
baftete 17jährige Frau laubia 
Mansfield hat heute dem Snfpektor 
Wheeler den Marfch geblafen und ihm 
unverblümt gejagt, was fie von ihm 
und feinen Mannen hält. 

„Nur meil ich furze Kleider und 
Hängezöpfe trage, und einen jugendli= 
hen Eindrud mache,” zeterte fie, „ha= 
ben bie ruppigen Schergen mich in eine 
Zelle geiperrt, in ver Ichon eine 
Squam, eine Chinefin und eine Nor- 
megerin fchmachteten. \n deren Ge: 
felfchaft mußte ich die Nacht zubrin- 
gen. Wenn ih aber auch noch feine 
Mummelgreifin bin, fo fünnen Gie 
do Gift darauf nehmen, daß ich Die 
MWirtbihaft zu führen und meinen 
Mann im Zaume zu halten verjtehe. 

„&3 ift überhaupt eine bodenlofe Ge- 
meinheit gemejen, uns zu verhaften. 
Mein Oatte ift ein Ehrenmann vom 
Scheitel bis zur Sohle. Er fteht als 
Handlungsreifender in Dienjten ber 
Moore Soap Company, Nem Horf. 
Sch Habe ihn nach Chicago begleitet, 
meil er hier Seife umzufegen und ein 
Gefhäft zu gründen beabfichtiat. Gil- 
lette und Bryant find feine Freunde 
und jelbjtverftändlich achtbare, ehrliche 
Leute. Weshalb hat man uns alfo 
verhaftet?" 

Baare auf den Zähnen. 

Als der Snfpektor fie fragte, me3- 
halb fie, eine verheirathete Yrau, fich 
mie ein Schulmädchen fleidet, antiwor= 
tete ſie ſchnippiſch: 

„Ich glaube, daß es lediglich meine 
Sache iſt, wie ich mich kleide. Die Po— 
lizei geht das doch gar nichts an. Mein 
Mann ſuchte mich zu veranlaſſen, lan— 
ge Kleider zu tragen. Ich wollte aber 
nicht. Ich wollte einfach nicht und 
will nicht nach eines Andern Pfeife 
tanzen, rerſtehen Sie mich? Ich fange 
aber an zu glauben, daß man uns 
wirklich nur verhaftet hat, weil ich 
mich nach meinem Geſchmack kleidete.“ 

Die Polizei hält Mansfield, Gil— 
lette und Bryant für Bauernfänger. 


Brot war knapp. 


Hotels am For Lake vom Schwarm der 
Gäſte überraſcht. 


Ein unvermuthet großer Zuſtrom 
von Gäſten, der ſchon am Freitag 
Abend einſetzte, führte am Fox Lake 
zu einem empfindlichen Mangel an 
Brot. Im Ort ſelbſt wird kein Brot 
gebacken, die drei Hotels und die Ein— 
wohnerſchaft beziehen ihr Brot aus 
dem 22 Meilen entfernten Libertyville. 
Als nun die Ausflügler, die den Sonn— 
tag und den Feiertag dort zuzubrin— 
gen gedachten, eintrafen, war der vor— 
handene Vorrath an Brot ſehr ſchnell 
aufgezehrt. An anderen Nahrungs- 
mitteln und namentlih auch an Bier 
mar fein Mangel, aber für Brot zahl- 
ten manche der hungrigen Säger oder 
Naturfineiper bis zu 50 Cents für den 
Laib. Die Zahl der For Lake befu- 
chenden Ausflügler wurde auf nahezu 
15,000 gefhätt, auf Meilen im lm- 
freife waren alle Herbergen überfüllt. 


Verdächtig: Burſchen. 


— — —— 


Die Häftlinge werden vom Inſpektor 
Backus auf Herz u. Nieren geprüft werden. 

Michael Serio und Joſeph Sandle, 
die geſtern Abend von dem Poliziſten 
Baynes von der Wache an Halſted Stir. 
nach erbittertem Kampfe verhaftet 
wurden, nachdem der Häſcher durch 
Meſſerſtiche verwundet worden war, 
ſollen heute noch vom Inſpektor Ba— 
ckus einem ſcharfen Kreuzverhör unter— 
zogen werden. Der Beamte wird ſich 
bemühen, feſtzuſtellen, ob ſie beabſich— 
tigt oder gar verſucht hatten, von Hy. 
Callahan, dem Inhaber eines an 
Townsend Str. und Chicago Ave. ge— 
legenen 5c-Theaters, Geld zu erpreſ— 
ſen. 

Außer ihnen befindet ſich ein gewiſ— 
ſer Siſto Santino unter der Anklage 
in Haft, verſucht zu haben, den Polizi— 
ſten zu beſtechen und ihn zu veranlaſ— 
ſen, die Häftlinge laufen zu laſſen. 

Hoo⸗Hoo⸗ Vonvent. 


Morgen, am 9. Tage des 9. Mo— 
nats, 9 Minuten nach 9 Uhr Morgens, 
beginnt im Auditorium Hotel der 17. 
Jahreskonvent des „Concentrated Or— 
der of Hoo⸗Hoo“. Der Konvent dauert 
bis Freitag Nachmittag. Die 1500 bis 
2000 Mitglieder, welche perſönlich 
theilnehmen, meldeten ſich heute im 
Hotel beim „Oberſchreiber“ des Or— 
dens, denn die Meldung bei jedem 
Konvent iſt für alle Mitglieder Vor— 
ſchrift. Das Oberhaupt des Ordens 
oder „Snark of the Univerſe“ iſt John 
©. Bonner von Terad. Er wird am 
Freitag Nachmittag im Gtubebafer 
Theater „einbalfamirt” merden und 
bom Amte zurüdtreten. 


Thätiges Gehirn 
bedarf zuträglicher Nahrung um 
die Abnußgung zu erfegen, Die 


durch Denken verurſacht wird 
oder Nerven-Zerrüttung ſetzt ein. 


Grape - Nuts 


ift eine wirkliche Gehirn: Nahrung. 
„Es bat feinen Grund.“ 


F 


— 


Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 8. September 1908. 


Die Schule beginnt. 


1 Deffentlihe und private Kehranftalten 
mueder in Betrieb. 
‚Im Amtslofal der Erziehungsbe- 
hörde herrfehte heute ein fehr gejchäf- 
tige Leben und Treiben. E3 galt, 
die bafant gewordenen Lehrftellen aus- 
zufüllen, Verfegungsgejuche von Lehr: 
fröften zu erledigen, fomweit das 
thunlich war, und die ununterbrochen 
bon den Schulvorftehern einlaufenden 
Meldungen und Beftelungen entgegen- 
zunehmen und meiterzugeben. 
‚sm borigen Schuljahr find in den 
öffentlihen Schulen der Stadt im 
Ganzen etma 280,000 Kinder zum Be- 
' fuch angemeldet gemwefen. Die that- 
| fählihe Schülerzahl mar aber feines- 

wegs ganz jo hoch. Der Unterjchied 
| ergibt fich daher, dab zwar Neuan- 
meldungen aus den einzelnen Schulen 
fortlaufend eingetragen, daß aber feine 
Abfchreibungen vorgenommen werben. 
Diefe Einrihtung ift natürlich fehler- 
haft, aber man muß fie im YXuac be- 
halten, menn es fih nun foheinbar 
zeigen wird, daß zu Beginn bes neuen 
| Schuljahres eine geringere Schülerzehl 

fi) zum Unterricht meldet, als beim 
Ablauf des alten eingefchrieben waren. 
Der einzige Vergleich, der ftatthaft iit, 
tft der mit der Zahl der Anmeldungen 
| beim Beginn des vorigen Schuljahres. 
Dabei wird fi) zeigen, daß die Schü: 
ferzahl um einige Taufend zugenom- 
ı men bat. 

Neu eröffnet worden tft heute nur 
ein Schulhaus, das irt aber auch ein 
außergewöhnlich großes, nämlich das 
für die Gemerbefchule der Nordfeite 
an der Ede von Divifion und Sedgmwid 
Straße mit einem Koftenaufivande 
bon über $600,000 aufgeführte Ge— 
bäude. Dorthin ift jeßt die bisher im 
Gebäude der alten Thomas Hoyne= 
Schule befindlich gemejene Gemerbe- 
Thule verlegt morden. Die Hohyne- 
Schule wird eingerichtet für die erfte 
ftäbtifche Fortbildungs-Schule nad 
deutichländifhem Muiter. E3 wird in 
viefer fomohl tagsüber mie Abends 
Unterricht ertheilt werden. Begonnen 
werden joll damit Anfangs Oktober. 

Während in den lebtvergangenen 
Jahren zu Beainn bes Schuljahres fich 
in der Regel ein Mangel an Lehrfräf- 
ten fühlbar gemacht hat, ift das gegen= 
märtig nicht der Fall. Man hat be- 
fondere Anftrengungen gemadt, um 
foldem Mangel vorzubeugen, und aus 
Berdem gibt e3 vorläufig feine neuen 
Elementarfcehulen einzurihten. 3 
find einige foldhe im Bau begriffen. 
Tertig geitellt werben fie aber theila 
erit um Neujahr herum, teils nicht 
bor fommendem Frühjahr. 

Die Geheimbünde. 

Die Hohjchulvorfteher find ange: 
iwiefen worden, den Zöglingen zu er- 
öffnen, daß fie ald Vorbedingung ih- 
rer Zulaffung zum Unterricht erflä- 
ren müßten, daß fie feinen verbotenen 
Geheimbünden angehören, bezw. die 
Mitgliedfhaft in ſolchen aufgeben 
merden. Schulrathapräfident Schnei- 
der gibt fich der Hoffnung hin, daß e3 
menig Schwierigkeiten machen merde, 
diefe Beftimmung durchzuführen. Von 
anderer Seite aber erfährt man, daß 
die jugendlichen Geheimbündler fei- 
neöwegd gejonnen find, fich dem 
Machtgebote der Erziehungsbehörde 
ohne meiteres zu fügen. Ginige der 
fraglichen Verbindungen haben eigene 
Vereinzlofale, bezw. Häufer. Wie 
man hört, find diefe Lofale ganz wie 
fonft für Wereinszmwede hergerichtet, 
und die Vorftände verfchiedener Ver- 
einigungen haben fich bereits die 
Dienfte von Anmälten gefichert, die 
ihnen helfen follen, gegen das Borge- 
ben des Schulrathes gerichtlich anzu= 
fümpfen. Auch ftehen vielfach Die 
Herren Eltern auf Seiten der zu Ber= 
bindungen gehörenden Schüler. 

Der Tanz beginnt. 


In Dat Park, dem größten der Vor- 
ortsbezirfe auf der Weftjeite, hat bie 
Wiedereröffnung der öffentlichen 
Schulen, theoretifch weniaftens, bereits 
geftern ftattgefunden. E83 zeigte fich 
dabei, daß die Durchführung des aud 
bon ber dortigen Erziehungsbehörde 
erlaffenen Verbot3 der Geheimbünbdelei 
in den Schulen momöglih bewirken 
| wird, daß die Hochjchule ohne Schüler 

bleibt. Man verlangt von den Schü- 
lern, daß fte fich verpflichten, feinem 
Geheimbunde beizutreten; gehören fie 
bereit3 einer verbotenen Vereinigung 
an, fo follen fie fchriftlich verfprechen, 
auszutreten. Nun verweigern aber die 
Schüler diefe Unterfehrift. Auch Sol- 
che, die meber einer Vereinigung ange- 
hören, noch die Abjicht haben, einer bei- 
autreten, machen mit ben anderen 
Front gegen den Zimangsverfud. Die 
Eltern der halzitarrigen jungen Leute 
fcheinen zumeift auf deren Geite zu 
ftehen. Der Schul = Superintendent 
Hanna weiß nun nicht, ma8 er machen 
fol. Wahrfcheinlich wird er fich vom 
Schulrath Verhaltunggmaßregeln aus- 
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bitten, ehe er dazu ſchreitet, die Wider— 
haarigen vom Schulbeſuch auszuſchlie— 
Ben. 


BörfenMotirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis» 
[hmanfungen auf der Produttenbörfe 
bi8 zur Mittagaftunde und die 
Schlußpreife von Samftag, dem leh- 
ten Börfentag: 


Gröffnung Koh Nienrig 12 Uhr 5. Sept. 


eigen— 
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Bein Berhängnif. 


Unbefannter in Tinley Part von 
einem Zuge zermalmt. 


Ein Frechdachs? 


Fuhr angeblich rückſichtslos in einen Men— 
ſchenhaufen hinein. — Er behauptet 
aber, daß die Bremſe verſagte. —Wagte 
leider vergeblich ihr Leben. 


Auf den Geleiſen der Chicago, Rock 
seland & BPacific-Bahn in Tinley 
Park wurde heute Morgen die Leiche 
eines augenfcheinlich von einem Zuge 
überfahrenen, etwa 45 Jahre alten 
Mannes gefunden. Er hatte teine Pa- 
piere bei jich, die Auffchluß über ihn 
gegeben hätten. Der Koroner ijt be- 
nachrichtigt worden. 

Grobe Sahrläffiafeit. 

Geftern Nachmittag wurden an 
Haljted und Madifon Straße der 52- 
jährige Batrid DO Meil, Nr. 98 Green 
Straße, und der dort bdienjtthuende 
Polizift Henry Oraby von einem 
Kraftwagen über den Haufen gefah- 
ren. DMeil erlitt Schädelwunden 
und Verlegungen am linfen Arm, 
Grady aber Braufchen am Kopf, an 
den Armen und auf dem Rüden. 

Der Wagen wurde von feinem Ei- 
genthümer, dem Sonnendad-Fabri= 
tanten ofeph Armitrong, Nr. 732 W. 
North Unenue, bedient. Diefer wurde 
wegen angeblich grober Fahrläffigkeit 
verhaftet. Etwa ein Dubend Zeugen 
behaupten, daß er, dem ihm Halt ge: 
bietenden, erhobenen Arme des Bolizi- 
ften troßend, mitten in den Volfshau- 
fen bineingefahren fei, der an jener 
Ede zu kreuzen beabfichtigte. Er habe 
nicht die gerinafte Anftalt getroffen, 
das Gefährt zum Halten zu bringen. 
Armftrong verfichert dagegen, daß er 
nicht rechtzeitig halten fonnte, da die 
Bremfen verfagten. 

Waste ihr £eben. 

Der 24jührige Randall Mafon be= 
gab jih am Sonntag Nachmittag mit 
feinem Better Jad Majon, Nr. 5715 
Moodlamn Ave., Frau W. H. Pratt, 
Kenilmworth, und deren Töchter, der 16- 
jährigen Ellen und der zwölf Jahre al- 
ten Hagel, an das Geeufer und nahm 
ein Bad. Plößlich wurde er von Kräm- 
pfen befallen. Da das Boot im Boot- 
baufe eingefchloffen war, fprang Ellen 
ohne Weiteres in dad Waller und 
Ihmwamm dem Ertrintenden zu Hilfe. 
E3 gelang ihr auch, ihn zu erreichen 
und feinen Kopf über Waffer zu bal- 
ten. Da mälzte fich aber eine Sturz- 
tvelle iiber beide fort und rif fie au3- 
einander. Mafon wurde von der Un 
terftrömung erfaßt und in die Tiefe 
gezogen. Ellen wurde eine beträchtliche 
Strede auf den See hinaus entführt. 
Sad Mafon hatte inzwifchen die Thür 
bes Boothaufes geiprengt und das 
Boot erlangt. Er ruberte ihr zu Hilfe 
und rettete dad gänzlich erſchöpfte 
Mädchen. 

Mafons Leiche konnte bisher nicht 
geborgen mwerden. Der junge Mann 
fam bor zwei Jahren aus Gibdney, 
Auftralien, nad Chicago und mohnte 
feither bei feinem Onfel Mafon. Am 
Sonntag befuchte er mit dem Vetter 
die Familie Pratt in Kenilmworth. Dort 
fand er feinen Tod, 


In fchwerer Gefabr. 


Un May und Center Straße wurde 
geitern Abend 13 Leben von Straßen: 
gangern und Straßenbahnpaffagieren 
gefährdet, als die Gleitftange einer 
Elektriſchen einen Trolleydraht zerriß. 
Letzterer ſchlängelte ſich um die Car, 
jtreifte Edward Chalmer, Nr. 484 14. 
Str., der auf der hinteren Plattform 
ftand, und ftredte ihn bemwußtlos zu 
Boden. Frau Elizabeth Bruner, Nr. 
2134 Carroll Apenue, jprang Hals 
über Kopf ab, fiel und erlitt eine 
Stirnwunde. Andere Fahragäfte, die 
auch zu Haftig abgefprungen und ge= 
fallen waren, find mit Braufchen da= 
bongelommen. 

Gleichfalls ertrunfen. 

In Wilmette ift geftern Nachmittag 
beim Baden im Michigan See der 18=- 
jährige Nojeph Keichler, Nr. 831 Nord 
Halfted Str., Chicago, vor den Augen 
feiner Brüder Henry und Franf er- 
trunfen. Auch er wurde von Kräms 
pfen befallen. Er fanf unter, ehe ihm 
Hilfe zu Theil werden konnte, Seine 
Leiche wurde geborgen. 

Batten es eilig. 

Beim Verfud, fich auf eine in Fahrt 
befindliche Cleftrifche zu fehmwingen, 
glitten geftern Abend an Madifon Are. 
und 63. Str. der 2ljähriae ofeph 
Becenef, Nr. 5018 Hermitage Abe,, 
und ber 20 Sahre alte John Sozona, 
Nr. 5111 Hermitage Ave, aus und 
fielen unfanft auf das Pflafter. Die 
Verunglücdten, die fchmere Braufchen 
erlitten, befinden fich in ihren Wohs 
nungen in ärztlicher Behandlung. 


— Bei Progend.— Moritgche: Tate, 
laß mer fegen in de Lotterie. — Vater: 
Stuß! Daf de Laite glauben, de haft 
nöthig zu gewinnen ’3 große Loos! 


Konfultirt Dr. Meyer, 


en wie en 

gertandge anb "es 

f toleber ber unb made 
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— ‚Dr 2.8 MEYER, 
gegenüber „Abe Fair“. ,— — 8 | 
Sag,dojadi.im 
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Falls Ihr an | 
Rheumatismus leidet 


Cine 50 Cents Scjadjtel 


— — — — 


Leſet dieſe Offerte. 


frei an Alle verſandt. 


Herr John A. Smith, 


Eigenthümer des großen Rheumatismus-Heilmittels „Gloria Tonie“ 


Ich werde einhunderttauſend 50 Cts. Schachteln 
meines Rheumatismus = Heilmittels „Gloria Tonic“ f 
berjenden, und jeder Ieidende Lefer ift Höflichft eingela- 


den, um eine zu fchreiben. 


Falls hr leidend feid an Rheumatismus, entweder 
chroniſchem, entzündlichem oder muskulöſem, und ſchreck— 
liche Pein erleidet durch Hüftenweh, 


Gicht, wißt Ihr, was es meint, 


Ihr wißt, daß es der Mühe werth ſein wird, zu 
ſchreiben, um die freie 50 Ets. Schachtel zu befom- 
men, die ich an Alle ſchicke, die darum anfragen. 
werdet ſicherlich genug Linderung dadurch erzielen, um 
für die Freimatke und Mühe des Schreibens zu bezahlen. 
Mittel ſich erfolglos erwieſen, hat 
Euch, wie ſo viele Andere, vielleicht entmuthigt, deshalb, 


Daß andere 


tei 


Lendenmweh oder 
geheilt zu merben. 


Ihr 


um mein wirkliches Heilmittel mehr allgemein bekannt 


zu machen, habe ich 
Frau es ſelbſt probiren und ſich 


meiner Angaben überzeugen kann. 


beiſeite und ſchreibt um eine freie 50 CEts. Schachtel 
wird per Poſt franko verſandt. 
Nichts wird für dieſes Packet berechnet, weder jetzt noch 
Falls mein Heilmittel nicht von der größt— 
würde e3 für mich feinen 
Zmed Haben, e8 auf diefe MWeife zu verjenden. 


„Sloria Tonic”; e2 


fpäter. 
möglichen Heilwirfung märe, 


Sch entdedte biefes Heilmittel 


mich entſchloſſen, 
Quantität zu verſchenken, ſodaß jeder Mann und jede 


dieſe enorme 


von der Wahrheit 


Legt alles Andere 


werden. Falls 


ſuchen. 


durch einen glück— 


lichen Zufall, während ich ein Invalide durch Rheu— 
matismus war, und es half mir mehr in einer Woche, 


Der Weiberfeind. 


Bon Sulte Jolomwicz. 
Der Herr Förfter war heute befon- 
derg fchlechter Laune; von Zeit zu Zeit 
{hob er mit einem wüthenden Rud die 


furze Pfeife von einem Mundmintel in | 


den andern, und fein Hund, der ihm 
zu Füßen lag und ab und zu Tchmeich- 
lerifch die Schnauze an feinem Bein 


rieb, befam auch nicht einen einzigen, | 


warmen Blid. DerHerr Förfter jtredte 
heute feltener als fonjt die Hand nad 
dem Glafe aus, aber wenn er e3 er- 
griff, that er einen grimmig tiefen 
Zug und ftellte e8 mit bejonderer 
Kraftanftrengung - wieder auf den 
flebrigen Wirthstifh. Es prägte fich 
eben aud) in feinem Zorn eine nicht ge— 
möhnliche Energie au. Wie er fo da= 
faß und feinen Grimm in fich hinein» 
fraß, fam ein Bauer im Sonntags 
jtaat mit zwei gepußten Frauen in bie 
MWirthaftube und nahm ohne viel Ums» 
jtände die drei noch leeren Pläbe an 
des Förjters Tifh für fich und die 
beiden Weiblein in Beichlag. Der 
Bauer fegte fich breitfpurig auf feinem 


Stuhl zurecht, indeß die Frauen auf | 


der Kante ihres Sites verlegen hin 
und herrutjchten und ihre Schürzen 
glattftrichen, bejtellte ein Kännden 
Schnaps und ein Glas Bier, nahm da= 
bon einen tüchtigen Schlud und [hob 
e3 feiner Frau hin: „Zrintt auch!“ 
Er that dag mit einem Gefichtzaus- 
drud, in dem fi Wohlmollen und ein 
wenig das Bewußifein einer‘ geübten 
Großherzigfeit mifhten. Das Weib 
führte zaghaft das Glas zum Munde, 
dann fchob fie e8 der Tochter zu. Der 
Förfter folgte ihren Bewegungen mit 
zunehmendem sen, feine ins Un= 
gemwiffe grübelnde Wut befam eine be= 
ftimmte Richtung: „Ihr feid arg gut, 
Mad, dap Ahr Eure Meiber ing 
MWirthshaus führt”, Inurrie er, und bie 
Pfeife flog mit einem Rud von einem 
Mundiwintel in den andern. „it’3 
Euch nicht recht Förfter?" „Nein, da 
gehören wir Hin!“ Und er redte fi 
auf feiner Wandbant, daß er noch hal 
mal fo breit wurbe, und feine Miene 
erhellte fich mie er fi) im Zimmer 
umfchaute. „Aber die Frauen müffen 
ſich Be auhb im Haufe plagen“, 
wandte der Bauer. gutmüthig ein und 
hob feinem Weide, das fich noch ver= 
&hücdhtert bemühte, möglich 

lag auf dem plumpen Holzftuhl ein- 
zunehmen, da3 Glas wieder zu. 
„Dazu find fie da“, fam es tatonife) 
aus Dampfiolfen zurüd. Eine Meile 
affte er fehmweigend meiter und ftieß 
n mädhtiaengügen den Rauch von fich, 
daß er zmifchen ihm und dem verhußel- 
ten Seict der Bäuerin eine Mauer 


el 


menig | 


bildete, 
den rundimwangigen, gefentten Kopf der 
' ungen anblinzelte. „Wohin mollt 
ı hr denn?“ nahm er endlich bie Unter- 
haltung wieder auf. „In die Stadt 
; auf drei Tage.“ „Mit den Weibern, 
' fo, fo — daß e8 Eud) nur nicht ge= 
' reut”, eg Elang noch mehr höhnifch als 
ı biffig.. Dem Bauern begann die Ge: 
duld auszugehen. „Wüht’ nicht, 
twarum,“ fagte er, „meine Alte it 
' friedlih und macht mir feine Bein. 
ı Wüpt’ auch übrigens nicht, daß Ahr 
ı Euch über die Förfterin zu beklagen 
ı habt.“ „Nein, nein, ih müßte ja fürch- 
| ten, Euer Sprichwort zu fehanden zu 
| machen, dag hr im Dorf ihr ange- 
hängt habt: fie jchafft mie ein Teufel 
| und tft fanft wie ein Engel. Ich kenne 
| die Engel nicht und weiß nicht, wie fie 
fih aufführen, aber ich dente doch, jie 
werben mit der Förfterin wenig Aehn- 
lichfeit haben. Und wenn ich jagte, es 
wird Euch gereuen, mit den Weibern 
eine Reife zu machen, fo that ich das, 
| teil e3 mich gereut hat. ch reife nur 
noch allein. Ych habe genug von leht- 
bin, al8 ich mit meiner Frau in Wies- 
baden war. Ych fann Euch fagen, die 
Hörfterin ift ein Weib und fein Engel. 
Und die Weiber taugen alle nicht... 
Befonder8 menn fie alt find, oder 
wenn man fie geheirathet hat.... Sie 
find ſchwatzhaft mie die Elftern; ftatt 
ft zu fein, wenn man ihnen mas jagt, 
' fommen fie mit langen Gegenteden, fe 
| wollen fich gar nicht3 gefallen Iaffen— 
ı Tie Haben fein Pflichtgefühl.” „Uber 
dag thun doch die Männer au nicht, 
und niemand verargt e8 ihnen. Wa- 
rum follen fich denn die rauen ohne 
| MWiderfpruch gefallen laffen, mas ihnen 
nicht behagt?“ rief die junge, blonde 
Mirthin vom Schanttifh her dazmi- 
fchen. „Dazu find fie dal“ kam es 
wieder aus Dampfmwolten zurüd, fo 
überzeugt und bejtimmt, daß die fede 
Rebellin verdutzt ſchwieg. Der För⸗ 
ſter war nun aber mal im Zuge, ſei⸗ 
nem Herzen Luft zu machen: „Wie ich 
alſo mit der Frau in Wiesbaden war, 
ging gleich der Teufel los, als wir in's 
Soiel kamen. Wegen der Mädchen...“ 
Ein Kichern aus der Ecke, wo die Kell⸗ 
nerin ſaß, unterbrach ihn für einen 
Augenblick; er ſandte ihr einen böſen 
Blick zu und erzählte weiter: „Wenn 
da3 Zimmermädchen Hübfh war und 
ich freundlich wurde, maulte bie Frau, 
ich fann doch gewiß nicht dafür, daß e3 
bübf Mäbden auf der Welt gibt... 
mödht’8 auch gar nicht ander8 haben...” 
Vom Fenſterwinkel her wurde wieder 
das unterdrückte Lachen hörbar, der 
Bauer ſchmunzelte, und die Tochter 
ſtieß die Mutter leiſe mit dem Ellbo⸗ 


als alle anderen Mittel 
Seitdem hat es Hunderte Andere geheilt — Fälle, die 
30 bis 40 Jahre alt waren — Perſonen im Alter von 
70 bis 80 Jahren. 
ſie ſich nicht ſelbſt anziehen, nicht allein eſſen konnten. 

Beachtet, ich verlange kein Geld. 
nur, daß Ihr die 50 Ets. Schachtel „Gloria Tonic“ 
auf meine Koſten verſucht, und falls mehr davon ge— 
wünſcht wird, liefere ich es zu einem mäßigen Preis. 

Schneidet den Koupon aus und ſchickt ihn an 
mih mit Eurem Namen und Abdreffe, und mit mens 
dender Poſt werdet Ihr das freie Packet, ſowie bas 
freie Buch über Rheumatismus erhalten, welches mit 
ſchönen lebensgetreuen Bildern illuſtrirt iſt, und Euch 
Alles über Euren Fall erklären wird. 


indeß er von der Seite her 


in Jahren gethan hatten. 


Einige derſelben waren ſo elend, daß 


Ich verlange 


Roupon für eine freie 50 Cents Schachtel „Aloria Tonic“ 
John A. Smith, 5150 Gloria Bldg., Milwaukee, Wis. 


Ah bin an Rheumatismus Teidend und möchte geheilt 
Sie mir eine 50 Gent3 Schachtel „Gloria 
Tonic” Tabletten Foftenfrei fchieten wollen, werde ich es ver= 


Mein Name und Udreffe ift: 


Straße Nummer 


— — 


gen in die Seite. Der Förſter knurrte 
wüthend hinüber zu dem Bauern: 
„Da habt Ihr's ja! Ob einen das 
| Meibspolf einmal vernünftig zu Ende 
ı reden läßt, ohne fich drein zu mifchen! 
Das hat jhon der liebe Herrgott ges 
mußt, al3 er die Eva erjchaffen bat; 
er wußte wohl, weshalb er das biß zus 
legt ließ. Sie hätte ihm fonft eben 
aud in alles hineingeredet und ihm die 
ganze Schöpfungsgejchichte verpfufcht 
mit ihrem lofen Maul!” Alle lachten, 
dann rief die Kellnerin dem Zornigen 
Ihalfhaft zu: „Wenn die Förfterin 
Eud jo 6ö8 war wegen des Mädchens, 
hatte fie wohl Grund zur Eiferjucht. 
Das Mädel war Euch wohl arg gut?” 
Der Förfter z0g an feiner Pfeife und 
Jandte Rauchmwolten in die Luft wie ein 
Bullan: „Sa, fie fonnte fich gar nicht 
lajjen vor Liebe... Sie ging zur Frau 
und beflagte fich, und dann heiten bie 
beiden zujammen einen Plan gegen 
mich aud... Die Gefchente, die ich ihr 
brachte, nahm das Mädel, und zum 
Stelldichein fam die Frau! Sehr fein, 
nicht wahr?" „Kann’s nicht fo [hlimm 
finden“, redete der Bauer dagegen, 
„warum ftellt Jhr in Euren Jahren 
auch noch den jungen Dirnen nah?” 
„Hm, fie wiffen einen halt immer mies 
ber zu beheren... Darum bin ich ihs 
nen am meijten gram...“ „Alfo geht’8 
mohl auf die Gefchichte von den fauren 
Itauben aus, Förfter?“ „Wüßt’ nicht, 
daß ich ein Fuchs wär’“, fagte ber 
außmeichend; aber e8 war ihm augens 
en nicht mehr ganz heimifch bei 
er Unterhaltung, denn er fchielte nach 
feinem Gewehr und begann plößlich zu 
bemerten, baf fein Hund feit langem 
auf eine Lieblojung wartete. Er ging 
gut Kellnerin und unterhandelte mit 
hr megen einiger Vorräthe, die er als 
Megzehrung mit I nehmen mollte, 
und ba fie lachend feine täppifche Hand 
bon ihrem Arm fchüttelte, auf den fie 
wie bon ungefähr gerathen war, fam 
er wieder in feine alte zornmüthige 
Stimmung. „Die Weiber taugen doc 
alle nichts," Inurrte er den Bauer an, 
toie er wieder an feinen Pla auf ber 
MWandbanf zurüdtam. Draußen hörte 
man von fern das Wechzen der alten 
Lofomotive, die mübfam die Wa 
ber Gebirgäbahn heranfchleppte. Der 
Bauer beglich umftändlich feine 
die Frauen ya. noch einma 
größler Peinlichkeit ihre Schürzen, 
5* die langen ſchwarzſeidenen 
nder ihrer Hauben zurecht und 
ſchickten ſich an, hinter dem Manne 
zur St zu ftapfen. Der 


pfiff dem Hunde und bemühte fich, auf 
dem Wege zur Thür dicht an der Seite 
ber jungen Dirne au bleiben... 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Cent das Wert.) 
——————— 


Verlangt: Bäcker. Muß ſelbſtſtändig arbeiten khn⸗ 
nen. 130 Orleans Str. E. DO. Sindftrom. 


fangt: Ein zuperläifiger Ueberfeher deutſch 
— und oländiice. Mai, 146 Sen Str. 


Berlangt: Schneider und Preffer in Färberei. — 
Hummel. 12 Colotado Ave. 


1— — Beer an f 
aden kann. Ka 
— A. Schulhof, Gäe & 


“ an’ der Bar nü 
beit. Sohn $6 die 
fon und California 


be.” 


2 i u Wagen⸗Blackſmith. — 
® es j * — ER @tove 55. Str. Gar. 
ee mn nn 


! ge für Bäderet. Nachzufragen: 464 
en 


r., nahe Genter Une. 

DBerlangt: Fyarmarbeiter, fojert. 1186 R. Mood 

6tt., - bfter Une. 
langtz Guter Carbenter. Uuguft Anueppel, 

1. es hetndale Avenue, 
a nn nn 

Verlangt: Wurftmader. 1200 II. 67. Gir., Gde 
Gberpeen Er. 


BEE on nn 
VWerlangt: Guter deutfhes Morten, 6104 Eid Hals 
Ked Straße. 


NL m — 
langt: Porter, der auch Bartenden kann. 418 
aiblons de dimi 


— — — 
Derlangte Yunger, fietiger Barbier. 4823 Aihlend 
venue. dimido 
erlangt: Emeider fir neue und, alte Arbelt. 
w €. : ebing Dark Blvd. Joſeph Churan. 


Derlangt: E:fter Rlaffe Qundman Im Balson, 
28 W. Madifon Str. 


ne 
DVerlangt: unge mit etwas Erfahrung an Cafeh, 
Nacprarbeit. 485 Miltvaulee Abe. 


ER HL N I nn 
Verlengt: Porter für allgemeine Arbeit im Gas 
Soon. 18 &. Chicago be. 


Aglar t: Starker Hinge im Milhgeihätt. 168 
Ge traße. 


nn here 
Berlangt: Yunge mit Erfahrung an Brot. 177 
Webſter Arenue. 


Verlangt: Bladfmithhelfer. 422 Wells Str. 


Berlangt: Erfahrener Porter für allgemeine Sar 
soonarbeit. Nachzyfragen nah 5Uhr. 400 Arbing 
Part Ave., nahe Lincoln Avbe. 


Verlangt; Guter Schneider fürt alte und neue Ar⸗ 
beit. 102 Southport Ave. 


Verlangt: Cakebäder, einer der foeben eingewans 
dert tft. 41 S. Baulina Str. 


das — — su erlers 


Verlangt: Yunge, 
i : 432 W. Madifon Str. 


nen. Koft und Logis frei. 


Verlangt: Selbftftändiger Bäder an Brot und 
Gate!. Muß in Chicago gearbeitet haben. 1W Dt: 
fcans Str., nahe Grie. Greß. 

Verlangt: Starker Junge an Galet. 968 Sincoln 
Ape. 


Be ———— — ——— — 

Verlangt: Lediger Mann, Pferd und Wagen zu 
beſorgen. 580 Southport Ave. 

Verlangt: Bartender. Muß von hübſcher Erſchel⸗ 
nung fein, Erfahrung und gute Empfehlungen 8 
ben. Gute Stelle für zuverläſſigen Mann. 18 
Lincoln Ave. 


der Bartenden kann. 86 


Verlangt: Ein Porter, 
1749 Lincoln 


pro Woche, mit Efſen und Zimmer. 
Ave. 


fein, 


Verlangt: Schneider, muß guter Vreffer 
dimi 


Gleanina and Dyeing, 71 Xohnion Str. 


Berlangt: Sofert, Schneider und Buſhelman, Als 
terer Dann, der mit deni Arbeitgeber wohnt. 812 
Hermitage Apc., Ede Harrifon. 


Verlangt: Gin Aunge, um die Püderei zu .erlers 
nen. 4665 N. Glarf Etr., Claptons Bäderei. 


Berlangt: Alleinftehender Mann fir PBierpumper 
reinigen. Emil Dorman, 965 S. Hamlin Une. 


 Berlan t: Gin guter deutfher Müller. 300 R. 
Halfted Straße. 


Verlangt: Rod fir Sund. 97 €. Dan Buren 
Straße. 


Verlangt: Aunger Mann file Sichenarheit. 
Wels Straße. 


Derlangt: Deutfher Mann, it Sange im Land, 
ale Naıtmwächter in einer deutihen Bank. Muß faus 
ber und nichtern fein und Sautien ftellen. Abr:: 
T. 644 Abendpoft. dimi 


Verlangt: Ein J Schnelder zum Preſſen und 
Repariren, .ftetige Arbeit und guter Sohn. 7513 
Saginam Ave, MWindfor Part. dimido 


105 


erlangt: frlinter, Tediger Mann, der gut am 
tb aufwarten Tann und etwas Bartenden berfteht. 
de. X. 655 Übenppoft. 


Berlangt: Ein Mann für Urbeit im Meintelier, 
Mdr.: 7. 647 Ubendpoft. 


Derlangt: Ein Schneider für nene und alte Ars 
beit. 1623 Wellington, nahe Clart Str. 


Berlongt: Ein alter Mann als NahtsCiert in 
einem Leinen ze $10 den Monat, Kot und 
Kogis. 140 &. Halfte Str. 


erlangt: Starter Yunge für Pred-Mafhine an 
u Nord indehee de * dtmf 


——— —— — 
Derlangt: Schuhmacher, Tetn frif eingewanderter, 
Gumel, ‚906 Southport pe. — 


— — —— — — 
erlangt: Guter ſtetiger dritte Hand Bocer. — 
—* Det Sarrifon Str. 


Verlangt: 2 Männer gum Sausmopen. 8 Bareh 
Uvemue, nahe Bincoln. 


Derlangt: Gmfahrener Yunge ar Brot, Ra b 
1109 Nero California die, nei Elfton. EN 


Dertengt: Ein ehrlicher, Peibiger. firebfamer Patııs 
ter, mel fähig if, 63” zu bereinen und file 
u o& für den reiten Mann. 


orgen. Stetiger 
» 901 Abendpoft. mobdifon 


n unter Abdr.: 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


8 t: Ehepaar, Braun als Köhin und Mär 
ann als bausmann und am Tifh aufs 
+ 1925 Barry Une. dimide 


Berlangt: Ehepaar ohne Kinder, Frau muk gute 
Köchin n, — fur Porterarbeit, in Boazden . 
Gars. John ta8, 108. Straße, ein Bloc we 
Hd ten 
Soufe. 


n Une. Bere Marquette Round 
dimi 


Stelungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


: Redaniti “ini, Sucht gute Gtele 
rg —— Er Buy" —* 


Gefuht: Yunger Mann fuht Vorterarbeit, dann 
aub Bar tenden. Ubr.: %. 185 bendpoft. 


Gefuht: Guter Baus umb Möbeltifcler, in Uns 
darn jelbftftändig gemeien, fucht dauernden Poſten 
als Bitter oder Bufammenbauer in Möbel-Fabrit. 
dr. X. 645 Ubendpoft. 


Gefucht: Weltere Fran, gute ushälterin, ſucht 
er *. altem I. wird A 
Kohn vorgezogen. Udr.: 3. 172 Abenppoft. 


hefucht: Barbier fucht Stelle mit Voard. P.,. 891 
J—— — 
Baaer, meit d, fucht i 
aa naar auf Seen a a SE Kienene — 


Se * 
Geſucht ˖ Ein junger Nann ſucht Arbeit als Ma 
iſt oder ee Ürbeit. Ph Schneider, 1413 
mont Üdeaue. dimido 


ucht: Aelterer Mann (Sönelsen) wünfeht Retie 


Geſ 
en DI verftebt mellen und Sarmarbeit. Abr.: 
"1 Üsenbeor, bimi 


t: Wedbiger Ma t lag, 
* Aidelt, —* rn Age B Ba me 
. Mbr.: U. 968 Mbenppofl. 


Gefucht: Bäder Sucht Arbeit als ziweite oder dritte 
Be oder ohne Board. Marchtrenter, 208 €. 
denue. 


: Bäder, erfte d, fudt ftetige Arbeit. 
eh 90 Arie a — mobi 


„fir leichte 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Erfter Klafje Painter und Grainer, febr 
beivandert in resco- Arbeit, jucht Stelle, jieht nicht 
auf hoben Lohn. Adr.: U, 984 Mbendpoft. 


Gefuht: Junger deuticher Mann, erfahrener Bors 
ter, kann auch Bund Kochen und etwas Vartenden, 
fuht Stelle. Berjönlih vorzufprechen. 78 Gardner 
Str., Bajement. 


Gefuht: Gut eingearbeiteter Sattler fuht Stelle. 
5700 Hermitage Ape. 


Gefucht: Deutfher Buther und Wurftmader 
fudt Stelle, ji als Shoptender zu verbolllommmngn. 
Sieht nicht auf hohen Kohn. Wbdr.: 1982 N. Halfted 


Str. 


Gejucht: 18sjähriger Aunge fucht Arbeit in Bädes 
rei, hat Erfahrung. 4925 Laflin Str. 
Stallmann wünſcht Platz, macht auch 
71 Waſhburn Ave. dimi 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Seiyht: Stelle als Janitor, habe Frau melde 
auch mitarbeiten will. Offerten an Aug. Bad, 807 
Ye Diopne pe. 


Geſucht: Lunchman, der Bar tenden und Porters 
arbeit verrichten kann, jucht Stelle. Hopp, 928 Byron 
Etraße. dimido 


Weſuchr Junger Mann fuht Stelle in Bädere:, 
kat ion Erfahrung. 53 Burling Str. 


Gejuht: Junger deutſcher Barbier fuht Stelle, 
fpricht auch enaliich. Selber vorzufprechen, 17 Buis 
Iıng :Ste., hinten. 


Geſucht: Junger Mann, 99 Yabre alt, Tedig, 
fann bartenden, Yun fchneiden, aufwarten, bejorgt 
Vorterarbeit, jucht Stelle. Weigele, 205 Bladhamf 
Straße. 


Gefuht: Junger Mann fucht ftetige Hausarbeit, 
kann alle? bejorgen. 86 Rees Str. 


Gefuht: Aunger Mann, 20 Jahre alt, fudht Stelle 
als Porter oder irgend welche Arbeit. 579 N. Hal: 
fted Str., unten. 


Geiuht: Junger Mann, 20 Yahre alt, fuht Stelle 
al8 Saloonporter. 295 Bladhaivt Str. 


Gefuht: Barbier fuht Stelle. 2309 Llafhawf Str. 





Geſucht: Guter Barbier fucht guten, ftetigen 
Plag. 1265 Weit 22. Straße. 


Gefuht: Erfahrener Poıter, der auch das Barten: 
den veritebt, fucht Stelle. Adr.: 1. 972 Abendpoft. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Barkeeper und dunchman 
mit Empfehlungen ſucht Stelle. Adr.: U. 9609 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht in Bäckerei ju 
arbeiten. Adr.: 1. 99 Abendpoſt. 


Geiudt: Ein Schubmagıer, welcher längere Zeit 
in Schuhfabrif mearbeitet bat, fuht Stellung. 2410 
Mentwortd Avenue. 


—— 


Verlangt: Frauen und Mäbrhen. 
(Anzeigen unter diejer MRubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Yabrilen. 


Verlangt: Gin pofnifhes Mädchen filr Hotelar⸗ 
beit. 95 Wells Straße. 


Berlangt: — gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Peiner fyamtlie, Teine Wälche. 275 
Eaft 52. Straße. 


Perlangt: Mädchen über 14 
8 Baumann & Co. 118 Oft 


Berlangt: Mädchen für tünftlihe Blumen. Garl 
Netichert, 140 Wabafh pe. 


Verlangt: Mädchen an Pomer Nähmajchine, Tann 
aub friih eingewandert jein. Anzufragen: 677 ©. 
Gentre Avenue. dimi 


ahre, zum Lernen. 
bicago Ave. 


Qerlangt: Mädchen mit Erfahrung im Bäckeer⸗La⸗ 
den. 485 Milmautee Avenue. 


— Mädchen, um das Kleidermachen zu er» 
lernen. Madſack, 734 Clyboutn Ave. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Bäder: 
Br Bitte zu jchreiben. Gufinde, 2151 N. Robey 
tr. 


— 


Verlangt: Mädchen, um Päderftiore zu bedienen. 
845 Blue Yslarnd Ave. 


Perlangt: Erfahrene Maihinenmädchen an Kofen. 
77 @. 19. Str. 


Berlangt: Mädchen, 
Empfehlungen haben. 


Derlangt: Finifher (Mädchen) an feinen SHofen. 
Nahzufragen im 5. Floor bei Heren Moced. Selig 
Kahn & Co., Market und Dan Buren Str. 


in Bäderet zu belfen. Muß 
92 Milmantee Ave. 


dimido 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Ieichte Kausarbeit, Ems 
pfehlungen.. Dr. Drogdowigk, 701 MW. 12. Str., 
Gde Marfbfield Ave, Flat U. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Sommerheim, zwei in Familie. Bu erfragen: 391 
Blue Island Ave. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit für zwei Mädchen, die beſchäftigt ſind, 
muß kochen, waſchen und bügeln können, ſtrikt ko⸗— 
ſcher halten, bei Wittwer, der ſtreng orthodorx iſt. 
Vorzufprechen von 2 bis 4 Uhr Nachm. M. D. 
Goodman, 646 W. North Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, kein 
kochen. 1075 Herndon Straße. dimi 


Verlangt: Junges, zuverläſſiges deutſches Mädchen 
Hausarbeit. Mrs. Yohnjon, 5825 ie 
chigan Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 4318 
Vernon Ave., zwiſchen Grand Boulevard und Vin— 
cennes Ave. 


Verlangt: Kinderloſes, junges Ehepaar ſucht gutes 
jüngeres oder älteres Mädchen. Muß ſauber und 
willig ſein. Sehr gute Behandlung zugeſagt, auch 
Familienanſchluß, wenn erwünſcht und Charakter 
paſſend erſcheint. Alleinſtehende Mädchen ohne An—⸗ 
bang und Verwandtſchaft oder großen Freundeskreis 
vorgezogen. Nicht zudiel Arbeit und gutes Heim. 
Lohn $5 mwöchentlih, mag erhöht werden. Xitte vors 


suiprehen: 2585 Kenmore Ave., Edgewater. 


Verlangt: Mädchen, das enalifch verfteht, fir alls 
emeine KHaußarbeit, feine MWäfche, vier in Syamilıe; 
Sanitor wird gehalten; Lohn 85.00. 4927 Mafhing: 


ton Bart Place, 44 Blod öftlih von Grand Blod. ” 


dimt 


Derlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Nahzufragen: 675 Wells Str., im Naben. 

Berlangt: Tüchtige Wafjchfrau. Nahzufragen 675 
Mels Str., im Saben, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
lat mit Dampfeizung. % Qatalpa Court, nahe 
cgan Sauare. Fraı U. Weiß. Tel.: Humboldt 
7516. 

Berlengt: — Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in yamilte von dıei. Lohn $5 die MWoche. 
tingt Empfehlungen, wenn Yhr welche habt. — 
155 Welt Monroe Str, 


dmdo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie. 374 MW. Adams Str., nahe Centre 
Avenue. dimt 


Perlangt: Mädchen fir allgemeine Bausarbeit in 
einer Familie. 4931 Prairie Ave., Blat 2. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, $5.00. 372 
Garfield Avenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
jüdifcher Yamilie, bringt Einpfehlungen. 4. Sloan, 
453 Süd Troy Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit: 
gutes Heim. 177 Potomac Ane., oberes Flat. 


Verlanat: Deutfhe Frau, die fürs ganze Aahr 
eutes Keim amd guten Lohn wünſcht, und kochen 
und SHaushaltung verſteht. Sommer⸗Reſort 50 Mei— 
Jen von Chicago. Famtlie allein im Winter. Sehr 
qute Gelegenheit für die rechte Merion. Adrejiire: 
Kingslen Houfe, Piltstee Bay, A. 


Verlangt: Köchinnen, KausarbeitsMädden und 
Küchenmädhen. yeinfte Stellen der Süpfeite bei be- 
D. Sohn. Fyrifh eingewanderte können fofort Stel: 


büro, 4722 Galumet Ape., 1. Flat. Tel. Gray 576%. 
fodidofa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Meiner Familie, Empfehlungen; gutes &eim. 4513 
Calumet Avenue, 3. lat. medi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit; 
Lohe $5 die Woche. 321 Michigan Avenue. mdi 
Verlangt: Mädchen für all emeine ausarbeit. 
2. Serman, 405 PVotomac Ave. j * a 


_ Berlangt: Deutihe, ungarif e., polniſche Mad 
— en arg Gin — 8 
.„nabe 14. * » Str. a 
ployment Office, Phone San a 
11og,dimimo, imo 


Verlangt: Cine Köchin fir ein Dandaut. 
ntffe verlangt. Sr erfragen bei Mr$. vg tper 
1942 Diverjey Boulevard, erite Etage. amodi 


Berlangt: Eine alte Frau, die ein Keim wünfeht, 
t Santerbeit und auf ein Kind * 
— J 196 —ã— — — — 


Bet — 
Berlangt: Köhinnen und SHausarbeits LE 
8155 Indiame Uve., oberes re che MR = 


Eh m ge ei nn ne Se LETTER 
Verlangt: Gutes junges Dienftmäd: 

Arbeit in 4-Zimmer Flat zu un. 5 

721 Abenbpoft. lomodi 


Verlangt: Gutes Maͤdchen 
arbeit. 56% Aſhland Avbe. ⸗ ae 


W. Bers öbtes d . . 
milungs Smpitt 8 — ——— 8 Bl 
und Mädden prompt beforgt. Gute Saushälter> 
innen immer an Sand. Xelephon: Rerth 2291. 
ldauy,t® 


friondi 


en haben. Deutfches und ungarifches Vermittlungs= | 


Beug: 


Berlangt: Sranen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Hausarbeit, 
— Mädchen für Hausarbeit. 180 Orleans 
t. 


Derlangi: Aunge® Mädchen 
Hummel, 12 — Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
19 Erilly Court, ein Blod weitlih von Wells Str., 
nahe Eugenie Etr. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
273 Oft North Ave. 


Verlangt: Mädchen für feichte Hausarbeit. 3 in 
Bamilie. 1643 Briar PL, Flat 2. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. Gute? Heim für richtige Perfon. 5724 Prai 
tie Upe., 1. Flat. dimi 


imibo 


Verlangt: Ein junges_Mädchen, Kinder aufju: 
warten. Mrs. Mobney, WE N. Monticello Ave. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Gros 
cerpitore zu helfen. Keine Sonntagsarbeit. Zu 
Haufe jchlafen. 42. Ave. und Gladys Ape., ein Blod 
nördlih von Lan Burn Str. 


Verlangt: Waſchfrau. Mrs. 
Madiſon Str., 3. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit 
910 Milwaukee Ave., Fiſchmann. dui 


Verlangt: Eine gute Köchin, welche willens iſt, 
Küchenarbeit mitzuthun. 884 Oft 51. Str. Seidel: 
berg. dimi 


Weiner, 1510 Welt 


Verlangt: Kindermädden, ein Kind zu beauf: 
fihtigen. $2. Yamilicnanfhluß. 2316 Lincoln Ave. 
Hausarbeit. 

dimi 


Verlangt: Orpdentlideg Mädchen für 
64 School Str. 
Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit. — 
Nabzufragen: SS Gdgewater Pl., nahe Perry Av. 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre, als Kinder— 
mädchen. 382 LoSalle Ave. 
Verlaungt: Erſter Klaſſe Reſtaurant-Köchin, deutſch— 
ungariſche. Gute Bezahlung. 166 Van Buren Str., 
dimido 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Saloon und 
Boardinghaus. 4237 Aſhland Ave. dimido 


Frau mittleren Alters um kleinen 
ſühren und ſich im Store nützlich zu 
Cottage Grove Ave. 


Verlangt: 
Haushalt zu 
maden. 60 
Mädchen fir Küchenarbeit, $6 die 
Sonntagarbeit. 311 Michigan Str. 


Verlangt: 
Woche, feine 


Perlangt: Hauspälterin für unverheiratheten 
Mann. Yohn 25 bis $b vie Mode. Louis Sommer, 
248 02. Etraße. 


Berlangt: Sofort ein gutes Mädchen in Tleiner 
Familie. IM Normal Ane., 1. Flat. dimi 
Verlangt: Küchenmädchen für Reſtaurant. 1754 N. 
Aſhland Ave., ein Block nöcdlich von Lincoln Ave. 
dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4038 Waſhington Park Coutt. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in ciner kleinen Familie. 523 Cleveland Ave. 
dimido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen fir allgemzine 
Hausarbeit, muß kochen können und engliſch ſpre— 
chen. 86 dohn. 3 in Familie. Entpfehlungen. — 
Bernard, 5420 Prairie Ave., 2. Flat. dimido 


Verlangt: Gin Madden für allgemeine Hausar— 
beit und Bäderei. 1919 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das fohen kann. 862 E. 48. Str., 2, Flat. 


‚ Verlangt: Mäpdchen oder Frau für Hausarbeit in 
einfadher Familie; ınuß . en und bilgeln. $4 die 
Mode. 315 Auſtin Ave., Elizabeth Str. 


Verlangt: Deſterre ichiſch⸗e undar iſches Mädchen flir 
— Hausarbeit. Mrs. Weiß, 912 Milwaukee 
venue. 


Ra Starkes Mädchen für yiweite Arbeit. 
38 Stratford Place, Epanfton Ape. Far. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für 


136 Fonler Str. 


Verlangt: Mädchen für Gefhter machen im Res 
ftaurant. 3219 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
milte, guter Sohn. 1080 


Perlangt: Mädchen für 
457 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Eine ſtarke Köchin und Zimmermäd⸗— 
chen. 967 N. Clark Str. 


Hausarbeit. 
dimi 


ausarbeit in kleiner Fa⸗ 
Alwaufee Ave. 


allgemeine Kausarbeit. 


Derlangt: Mädchen oder Frau zum Geſchirt wa⸗ 
n i 


562 Lincoln Ave, Reftaurant. 
Berlangt: Frau für einige Stunden usarbeit. 
530 Sheftielb Üpe., oben. ” 


Verlangt: Sauberes Mädchen vun 16-17 Aahren 
für Teichte Hausarbeit; zubaufe jhlafen. 562 La 
Salle Avenue. 


Verlangt: Gute® Mädchen für Hausarbeit. 95 MW. 
North Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Arbeit 
im Salosn, 597 N. Halfted Etr., Ede Bladhamt. 
Terlangt: Gutes, ftarfes Mädchen für affgemelne 
ausarbeit, muß fohen und majchen, guter Lohn; 
Bäckerei. TI N. Halfted Str. 
Berlangt: Geſchirrwäſcherin, 
Straße. 
—— m —ñ —ñ 
PVerlangt: Kithenmädden für Reftaurant, $5 die 
Mode. 45 Wells Str. ” 


Mädchen für Hausarbeit in Püderel. 


fofort. 378 Wells 


Verlangt: 
161 Gliybourn Avenue. 

Verlangt: 3 gute, erfahrene Küchenmädchen, guter 
Sohn, Bimmer und Board. 1628 Orringion Wve., 
Evanfton, AU. dimide 


Verlangt: Gin gutes Mädchen, das Focen tann, 
fein wajchen. Stern, 34235 South Park Abe. dmi 





Perlangt: Ein gutes Mädden für 
Hausarbeit. 3350 Prairie Ane. 
— — zeugen fir Hausarbeit, keine 
Mäfhe. Muß bügeln fönnen; zuhaufe lafen. 618 
N. Clark Str., 1. Flat. ’ m i 

Verlangt:_Deutiches Träftigeg Mädchen für Kü— 
chenarbeit. Lohn $5 bi $6. 210 Mellß Str. 


allgemeine 
bimi 


Verlangt: Cine gute ziweite Köchin. Hebler's Re— 
ftaurant, 112 ©. Halfte Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, ſowie Köchin 
und Mälcerin. Sopleih nahzufragen: Mrs. Tıd, 
719. Milmautee Ave. 


Perlangt: Fin Mädchen fir Sausarbeit und Kins 
zu beauffihtigen. 308 Central Park Ape., nahe 
6. Str. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für alle im 
Haus vorfommende Arbeit. Jakob Bed, 7 Oft In— 
diana Str., Saloon. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei. 
19 Orleans EStr., nabe Erie. 


Verlangt: Mädchen, das engliſch fpricht, für allge- 
meine Hausarbeit und zur Hilfe im Gejhätt. 2 in 
Famtlie. 199 Evaniton Une. 


Verlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit. — 
703 N. Nodiwel Str. 


Verlangt: Aclteres einfaches Mädchen für allg:- 
meine Hausarbeit. Yohn SH bis MW pro Wade. Kiei- 
ne Familie. Muß deutich fprehen. 1426 Grace Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine | 


Hausarbeit in Tleiner Familie. 7202 Princeton Ave., 
2. Flat. dimido 


Verlangt: Erfter Klafje Köchin in PBrivatfamilie 
befter Schn. 172) Asbury Ave, Evanftgn. 


Perlangt: Ein fräitines Mädchen für allgemeine ! 


Sausarbeit, $ die Wodhe. Mrs. U. Frantel, 3 
Glaine Pace, nahe Ros:ce Str., hinten, Cottage 
Nehmt Foaniton oder GFvanfton Ave. Car. 


 Qerlangt: Kindermädchen aus guter Yamilie, zwi⸗ 
ihen }7 und 0 Nabren, für Kind von 2 Aahren, 
etwas Grfabrung und Empfehlung. 10 Pine Grove 
Ave., zwiſchen Diverſey und Surf Sir. Tiplio& 


1 — — — — 


— — — ———— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gen: das Wort.) 


Gefuht: Mädchen, 9 Nase, juct Stete für alls 
gemeine Hausarbeit. 135] NR. Halfted Str., hinten, 
unten. 

— ——— — — — — ——— 

Geſucht: Wittwe ſucht Hausarbeit. 2 t ix 
1298 N. Afbland Upe., or Adele. 1. 


Gejuht: Junge deut a t N 
NReinmah-Pläge. Eva ee 1088 w Pan de 


Gefuht: Neltere, alleinſtehende Wittwe ute 

Wirtbidafterin, wünfgt, Etele bei ältere Bitter 
ein oder i nen in befiere .— 

Adr.: #5. 173 Abendpoft. — 


Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗ und Rei 
nehme auch Wäſche ins —* Surfen ae 


Gefuht: Ein vdeutiches Mädchen fuct Allgemeine 


Sausarbeit In deutiher Familie. Bitte: felber vo 
aufprehen, 876 R. Ba ur e jelber vor: 


t: sHält Fr 
— usa eistienen Alters ſucht 
EL —— — —— — —— — 

Gefuht: Welteres Mädchen 
gem ne Fabritarbeit‘ ER Gen 
ne ee ne a re 
Geſucht: Frau ſucht wa 
Tag eder a 38 Ania anntelr — 
— — gen 
Geſucht: Erfahrene, Mandige Kochin ſucht 


Stel im Reſta t, * 
—2 Soden Bee —— ua 


für Hausarbeit. — , 
d 


dimi | 


Unterr 
Hr. 


* 
Er — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Aubrif 1 Gent das Wort.) 

Gefucht: Wittwe, M Jahre alt, katholiſch, liebt 
Kinder, hat etwas Sachen, wünſcht Stelle ald Haus—⸗ 
hälterin. Beſte Empfehlungen. Abr: U. 917 Abbͤpoſt. 


Geſucht: Ein älteres Mädchen ſucht Stelle fur 
allgemeine Hausarbeit. Kann gut tochen. E. W., 
621 Lyndale Ave. dmi 


Geſucht: Eine Frau mittleren Alters wünſcht 
Stellung, als Geſeüſchafterin oder zur Pflege einer 
älteren Dame in befjerem Kaufe, ein gutes Keim 
dem Gehalt bevorzugt. Adr.: T. 646 Abenppoft. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 94 Fremont Str., Hinterhaus. dmi 


Geſucht: Eine alleinftehende ältere Frau, gute 
Kaushälterin, Sucht eine Stelle bei Wittwer oder 
in einer fleinen Yamilie. & erfragen: 188 Elybourn 
Ave, Zop Flat. Tel.: Mad 558 


Geſucht: Deutſche Frau juht täglich etlihe Stun: 
den Hausarbeit. 246 Dayton Str., binten. 


Gefuht: Erfter Klajie öfterreih.-ungariihe Me: 
ftaurant:Köchin juht Stellung. 07 N. Halfted Str. 


Sejuht: Sterkes deutihes Mädchen mwünicht Stelle 
im Saloon, fann gut Lund fochen, veritcht alle Are 
beit. VBorzujprechen 4221 Fiftb oe, hinten, oben, 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
lina Straße. 


Geſucht: 
Hausarbiit. 5b WR. 
hinten. 


Tentihes Mädchen fuht Stelle für 
Bitte jelber borzuiprecdhen, 3355 Bau: 


Deutihes Mädchen jucht allgemeine 
Mavdifjon Etr., oberer Floor, 


Gejucht: Rejpektabte, ältere Frau jucht Stellung 
zur ſelbſtſtänd'gen Führung cines kleinen Hausſtan— 
des. Frau Keehler, 1467 Michigan Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Hausar— 
beit, Nordſeite vorgezogen. 533 Burling Str., hin— 
ten, unten. 


Gefucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all- 
gemeine Sausarbeit. Wagner, 12 Tomn Etr. 

Perfefte Sihneiderin jucht Kunden in und außsı 
tem Hauſe. 209 Sıdard Sir. diem 

Geincht: Deutihes Märchen jucht Hausarbett. 152 
Gleveland Ave., hinten. 


Sejuht: Frau juht Waih- und Reinmahpiäge in 
oder außer den Haufe 59 Nord Halited Str. 


Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 


Sejucht‘ 2 
3 Yarrabee Eir., hinten, 


Etelle für Hausarbeit. 
unten. 

Geiucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 
Vorzuſprechen 321 Larrabee Str. 


Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Stelle für allge⸗ 


meine Hausarbeit, tönnen waſchen, bügeln, kochen, 


ſcheuen keine Arbeit. 11 Penn Str., unten. 


Gejuht: Junge Frau fucht Waiche und NReinmadz | 


läge in und außer dent Hauje, 195 Bladhamt Str., 
Pajement, hinten. 


Geſucht: Deutſche Köchin juht Stelle im Saloon 
oder Reftaurant. Witte jelber vorzufprehen, 297 
Zarrabee Str., unten. 


Geſucht: Junge tüchtige Waſchfrau wünfcht ftetinen 
Pla für wachen, bitgeln und reinmachen. Tollins 
eer, 129 Bedder Str. . 

Gejuht: Mädchen, 18 Yahre, juht Stelle. Bitte 
vorzufprehen 1000 N. California Ave. PBarabas. 

Gefuht: Ein deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Hat qute Referenzen. Bitte 
perfünlich vorzujprechen. 113 Soutbport Ape., unten, 

Gefuht: Junge Frau fucht Hausarbeit. Geht auch 
waschen. Vorzufprehen: 122 Wafhburn Ape., hinten. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für all 
gemeine Sausarbeit. A081 Fifth Alpe. 


Gefuct: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte vorzufpredhen: 33 M. 3. Str. 


Geſucht: Witte in mittleren Jahren fuht Stelle 
al® Haushälterin. Hat eigene Möbel. Keine Kinder. 
Nur Anftändige brauchen fih zu melden. 7 Gullis 
van Str., nahe Sedgmwid. 


2 Gefuht: Eine Frau fucht Pläge für Mafchen und 
Reinnahen. 102 Schiller Str. 


Geiuht: Deutfhe Frau fuht Waſchplätze 
den 2. Donnerftag und jeden Dienftag und 
zum MReinmahen. 1028 Wolfram Str. 


ür je: 
teitag 


Gefuht: Gute KHaushälterin fuht Plag hei Kin—⸗ 


dern oder älteren Leuten. Geht auh zu Kranten.— 
589 Perry Str. 


Gefuht: Aunges Mädchen juht Hausarbeit. Per: 
jönlih vorzuiprehen. 6934 Southport Abe. 


Gefudt: Ein Mädchen, 17 Jahre, * t Sielle für 
Hausarbeit. Kann auch waſchen und bügeln. 1180 
Lincoln Avbe., unten. 


Gefunden und Verloren. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Verloren oder geſtohlen: Ruſſian Leder Bag, 
Schlüſſel, Geld, Papiere und Brillen, Waldheim 
Toiletroom, Arbeitertag. Belohnung dem Wieder⸗ 
bringer. 557 Oakley Blod. 


Verloren: Mexikaniſcher Papagei. Belohnung für 
den Wiederbringer. N Oſt Fullerton Ave. Saloon. 


—— — — — — — —— 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein Wittwer mit zwei halber— 
wachſenen Kindern und gutem Geſchäft, ſucht durch 
dieſen mehr gebräuchlichen Weg die Bekanntſchafit 
eines nicht unbemittelten, netten, häuslichen Mäd— 
chens oder kinderloſen Wittwe, zweds Seirath. 
Diskretion zugefihert. Adr.: U. 5 Abendpoſt. 

Spetratheaefuh: Geihäftsmann, Mitte 30er, mit 
drei Kindern, ſucht Belanntihait eines Mädchens 
cder jungen Wittive, ziveds SHeirath. Nur Ernftmeis 
rende mögen antivorten. Briefe ınit genauer Angabe 
erbeten 5:8 Samftag. Agenten verbeten. Qor.: U. 
98 Abendpoft. 


Heiratbsaefuh: PVornehmer, gemüthlicher junger 
Herr, Sohn reicher Eitern, wünjcht die PBelannts 
Schaft einer charakterbollen reichen Dame, melde nur 
die beiten Figenichaften in einem Manne zu jchäßen 
toeiß, zweds wirklich volltommtener, idealer Heirath. 
Ausführliche VPriefe mit Bild bitte vertranensvoll 
zu richten unter Adr.: DO. 8. 412 Abendppoft. 

ſomodi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rudsit 2 Cents das BWortı. 


Partner. Weiterer, alleinftchender Mann möchte 
fih mit einigen hundert Tollers_ an leichtem Ge⸗ 
Ichäft betheiligen. Adr.* A. B. 3% Abenppoft. 


Beriönliches. 


'Ünzeigen unter bıejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gejuht: Aunger, fürzlih über See gefommener 
Klavierjpieler, Abtolvent des Wiener Stonjervator 
riums, empfiehlt ſich Sereinen, Xonzerthallen, ſowie 
privat. Adr.: U. 92 Abendpoſt. 

Kontraftor wünfht Painting, Galjemining, Pas 
perbanging. 27 Burling Str., binten. 


Sausreparaturen, billig, unternimmt Melcher, 
Carpenter, 115 Scdgwid Etraße. 


Sunge Tamer und sKerren, gutes Deutih jpre- 
chend können ſich einem Privat-Austauſch-Jirkel 
Deutſch gegen Engdliſch) anſchließen. Anfang 15. 
September. Referenzen gegeben und verlangt. Adt.: 
%. 48 Abendpoft. 

Vollmachten. Veglaubigungen und fonftige nota= 
rielle Geſchäfte prompt und zufriedenſtellend beſotgt 


ESartortus, Oeffentlicher Rotär, 178 Fifth Avenue. 


Abends und Sonntags 330 Mohapt Sir. Dowdi* 


Alle Garpenter-Nrbeit und allgemeine Hausrepara: 
turen werden beitens ausgeführt. Garpenter, 1149 
Piilwaufee Avc. 2agiajodilmt 
Winden Ehades gut gemacht, Breije 
prompi Bedienung. Chic. Window Syade Worts, 
565 Wels Etr., naye North Ave. Tel. Lincoln 1597. 

Zms iajodide* 


billigite 


Edhte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe jabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Ciybourn Upde., nabe Larrabee Str. Magim 


Alerander  Deteltive-Ngentur, 171 Maisingten 
str., Zim. 206-7, fammelt Beweismateriul für e⸗ 
richtliche Klagen. Diebſtahl und Schwindel —28 
auch unangenehme Ehgſtandsfälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, tonımen Sie zu uns. Natb frei. 6fpe 


Unterricht. 


‚Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort. 

Die Chicago Sprahihule fängt nähften Montag. 
den 14. September einen neuen Kurjus an im der 
englifhen Spradhe für Herren und Damen, Tags 
oder Abends. Gin leıhiger Shbüler 
tann deiuns ind Monaten Englijg 
lernen. Rath und Hilfe in Griftenyfragen und 
Arbeitänachmweis völlig Foftenfrei. Anmeldungen 
Abends don 7—9 im Schulgebäude, 185 Milmau: 
tee Ape., Zimmer 1 bis 5, Ede von Robey Str 
und W. North Ave. bife 


Snssiies Spreade für Kerren od 

men ‚in Sleinklaifen und privat, jowie Buchbal: 

ten unb Pt betanntlih am beiten gelehrt 

im R. W. Bufine Gollege; — 1890 _von 

BE BE a an LP 
. Dreiie ig. Beginn NR. 

enfien, PBrinzipat. R 2lapfadido* 


Engliide Sprade für Herren u. Damm. 
00 €. Rortb Üpe., * 
entfernt. Thlanges ur ar sr $ — 

0 


x 515 Roscoe Blod., eriheilg gründt. 
auf Bither, Violine, Man 5 
An aut Biber, € en bl —— 


ENTF TER 
am u u. a 


Hedw 


ſodidoſa 


je 


Möbel, Hnuägetätbe u. |. w. 
(Ungeigen unter Diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Heikwafjer-Verbin: 


Zu verfauftn: Gasojen mit 
Stod. 


dung. 759 Yarrabee Sır., 3. 


neue 2 HBinmer 


Verfaufe wegen Wbreije danz ef u 
Weftern Ave., 


Ginrihtung. Vorzujprehen: 331 ©. 
1. Flat, hinten im Sof. 

Wegen Abreiſe jofort billig zu verfaufen: Kurze 
Seit gebrauchte Mövel, 104, Sheffield Upe., Ede 
Willow. dimt 


Zu verfanfen: 2? Zimmer Ginrichtung, jehr bıf- 
Id. B Meyer: Court. 


Zu verfaufen: Wegen Abreife, 4 Zimmer Finriche 
tung, faft neu, billig. 524 ©. SHermitage Ave., 1. 
Ylat, hinten. 

Zu verfaufen: Billig, 
S1 Wells Str., nahe North Ape., 1. 


aut erhaltener Kohojen.— 
Flat. 


„zu verfaufen: Neue deutiche Bett: Daunen. 357 
Milwautee Ave, Flat 10; von 9—1 Uhr. 

Zu verfaufen: Bollftändig möblirtes 7-Zimmer 
Flat: Miethe 820. Weine Gelegenheit für 
(Shepaar, um Saushaltung zu beginnen. 58 Ran 
Buren Str. Sipim 


Wegen plötlier Abreife verfchleudere ich meine 
10e3immer Hauseinrigtung, elecante Parlor:, Bis 
Sliothef- und EpeijezimmersCinrihtung, Billard, 
feines Biano, Teppiche, Telgemäloe, Touch werth 
se für 87° Gardin.n mwerth $5 für De u... — 
2103 Mishigan Avenue. 3ip*X 
gu verfaufen: Billig, Biano, China Glofet, Meffings 
bettitellen, Rugs, Davenport3. 270 Lincoln Adenue. 

3Saug,tX, Im 

Zu verfaufen: Die Möbel meines fern mänlirtz 
MWohnbaufes miüifen fofort verkauft merden. :Kuas, 
3:Stlide Varlor Set, Piano, Kibrirthit3 - Tiic, 
Schaukelſtuhle Dreifers und Rommoden, Fhryimmer: 
tiih, Gas Range ujw., ufio., zu einem Schleuder⸗ 
preis. Nachzufragen: 1643 Oft Pelmont Apr. 

gin*R 


— r— — — ran — —— — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.» 
r Tanı: berichleudert prahtvollee Piano, mie eu. 
127 %. Tivijion Str., nabe Weitern. 

$:5 kaufen 3 Mahagoni Upright Piano, 85.0 
monatlid. 629 Larrıbee Eir. Siplw 
Berſchleudere 450 Piano, 4 Monate gebraudt, 
für &110, fogl’ih. 1495 Milmwaufee Ave. 


Zu verlaufen: Bictor Tapering-Arm Sprehmas 
ihine, 120 große Records, 225.0. 1043 George 
Straße, binten. 


835 kaufen ein gutes Wiano für Anfänger, 85.0 
monatlid. 592 Wells ivd—12 


————— — — — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu verkaufen: Glas Buß für 12 Paſſagiere, in 
gutem Zuſtande. 182 Oſt 55. Str., oder 550 
Jefferſon Ave. 

Cockerſpaniel, Dachſshund, Bullterrier Seiden— 
pudel, Collies, alles prachtvolle Pupies, billig. — 
742 Harriſon Str. 

Strauß & Gottfhalt Eale u Exchange Stable.— 
Wagenpferde, Laſtpferde, Pferde u. Mauleſel für all— 
emeinen Geſchäftsgebrauch. Farm-Stuten und 

auleſel immer an Hand. 119 Milwaukee Avenue. 

2ſeplw 

RER ET — — —— — — — — 

ONE. 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 

Umzeigen unter dicjer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Spart Agenten-Rommijjion und fauft Eure Ma: 
ihine in 38 €. North Ave. Das größte und äls 
teite Näymafchinen-Geihäft auf der Mordjeite. Alfe 
Sorten neue und gebraudbte Majhinen werden für 
baar oder auf leichte Abzahlung verkauft; jede Dar 
fine ift garantirt, und im Falle Ihr nicht zufries 
den jeid, wird Gud das Geld zurüderftattet. 353 
E. Norty Ave. Etablirt 1886. lipdidojalm 


a ET EN — — 


Kaufs- und Berlaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert). 


— 


Kauft Eure Laden:Einrichtungen bei 
Suliu ender, 
2-2 2A 26238 Weit Madijon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-fyigtures erjparen. 
Neue und gebraudte 
BPreife die abfolut niedrigen in — 
Zufriedenheit gatantirt. 
Beſucht unſere allgemeinen Laden u. Verkaufstäume, 
2— 2426-23 Welt Madiion Strape. 
— Monrse 1712. Julius Bender, 
aar odbez leihte Bablungen. 
10ag*% 


GafhrRegifters. — Das einzige geitgemähe 
en in Chicago; = * ⸗ 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und über« 
zeugt Euh. Wir kaufen, taufhen, verlaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, bermietben beim 
Tag oder Monat, tepariten, „refiniih“ und garans 
tiren jeden Megifter. Nicht im ruft. 
Weftern Gajh KRegifter Co, 
Vhone 2142 Gentral, 3 ©. Glarf Str, 
6nn*2 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf von Laden-Einrichtungen gegen Baar 
und —— — 


€ 
Adolf Bender, 

217—219 Miltwautee Ave. 196-198 R. Halften Str. 
Durch Überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
taufe ih von jeht ab alle Store-Fixtures für Gros 
cery, DMeat:Market, Millinery, Delitateijen, Bädes 
teien, Schreider, Schubladen und Reitaurant3 gu 40e 
em Dollar. Ehe 4* einkauft, jprecht bei ak vor 
und überzeugt Gud. 6ap*X 


TE — — — 


Sinanzielles. 
Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Mort.ı 


Geld 
u verleihen auf Chicago Grundeigenthum unter 
ehr günftigen Bedingungen. Wenn gewilnjht monats 
lihe Zahlungen. I. 9. Kramer & Son, &4 La Salle 
Str., Zimmer 401 und 42. l5agiamodimi,3m 
Geld zu verleihen auf Grundeigentbum tumd zum 
Bauen. zames Rea & Eo., 8 MW. 53. Strake. 
1iplm& 
Su verkaufen: Befte erfte 6=proJ. Sppothelen in 
Summen von 8500 aufwärts. Meine Papiere, 
Geld zu verleihen zu_den beiten Bedingungen. 
Riyard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
NorpdjeitesOffice: 270 North Ude, de Larrabee. 
lömy*X 
€ ©. Bauling, 18 La Ealle Str. — Grfte 
&ppothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Zelephon Main 250. Imai*t 
John ®P. Foerfteı & Eo., 151 La Salle Str, 
Lant Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Orundeigenthbum zu den üblihen Raten. 
Wir ojferiren Hppothefen in verfcyiedenen Beträgen 
sum Berlauf zu Bari und aufgelaufenen Sinien. 
171% 
Geld zum Yauen, keine Kommijlion, feine Adpos 
fatengebühren, Leine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Borftädten, verbeis 
fert und unbebaut. % Vbones Nandolpp IM — 
. ©. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 20fb 4 


Greenebaum Sons, Banterz, 
verleihen Geld auf Grundeigentyum und 
Pauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eichere Erfte Mortgages ın beliebigen Summen 
uuf bebautes Chicago Grumdeigentbum zu verkaufen. 
Kordsitede Clark und Randolph Etrake. 3in’t 


Alte BVerfonen, welde Geld auf Chicago Grumds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons. Nordoftete 
Clart und Randolpb Etrake. 2ap*! 
— —ñ— — — — —— — 
EEE 

Tadjdeder u. j. w. 


(Anzeigen unter Dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


zum 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Go:np., 
15102 2 Wilmantee Ave. Nimmt die Stelle von 
Einzeln ein, zur Hälfte des Preijes, biliiger is 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direkt von 
unjerer Fabrif auf Fuer Dach. Veringungen: Baar 
oder teichte Zahlungen. Schreibt un mäbere Auss 
tunft und Voranjläge, Die ımentgelttich geliefert 
werden. Zelepbon: Qumboldt 1823. 24jl*X 


Euer Dad beihädigt? Ihr könnt ein beii 
— Dach bekommen, als ———— 
Gradel von der Elaborated Ready Roofing Fomd 
A Laſalle Str. NordjeitesTffice: 1061 G. Belmont 
Une. Telephon: Nards 700. Gegen Baar oYer anf 
monatlihe Wbzablung. 11mze 


— — — — — 
Tampfer - Linien. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Mort.ı 
ae eg 


N en 2 Eee 
Goodrih Dampfer: $I.M nah Milwautee, Großer 
W@halebad = Dampier „Columbus“, 9:3) Porm. 
täglid__ 10:09 Vorm._ Sonntag und Xrbeitertag. 
Lonte Walierfibrt am 7. Sept. Raht:Tampfer 9:M) 
Uhr Abd3. täelih; 8:00 Uhr Abends beginnend 8, 
Eept. Nahmittags-Tampfer 2:00 Uhr Nahm., ans: 
enommen freitag und Sonntag, — $1.50 nad 
tand Haven und Muskegun; $2.00 nah Grand 
Rapids, 7:45 Abends täglich. — Nah Mhite vate. 
Freitag und Samftag, 7:45 Abds.: Montag 2: 
Abds. Lebte Reife 7. —— Marinette, Me: 
nominee, Escanaba und allen Green Ban Lan: 
dungsplägen, Mittmoh 2:00 Nahm.— Nah Kewaunee 
und Sturgeon Bay, Mittivoh und Samftag, 2:00 
Une Nahm.— Nah Sheboygan und Manitowoc, 2:00 
Rahm. ausgen. Freitag und Sonntag. Dods: Fur 
der Michigan Ave. Stadt Tidet-Office: 101 Adams 
Etr. Phone Eentral 76. R. €. Datis, G, 4. 2. 
3ip* 
75: nah Milmaufce und Racıne, tägl. 
ausgenommen Eamftags um 9 Uhr 6 . 
am nörblien Ende der Rujd Straßen-Brüde, Xes 
lephon Gentral 1749. Barry Transportation Go. 
WBinjadidogm 


anabian Bacıfre 
Empreb Line of the Wilantie 


Raten; ellfabrt; 

Re 
. . min = 

532 €. Glart Eir., Epicage. Tel: 1713 


junges 


Geſchafisgelegenheiten. 
(Üngeigm unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Zu verfaufen: Rooming: und Boar dinghaus 10 
Zimmer, alte bejegt, nahe Yincoln Part, 550, mwerth 
390). Weberzendt uch. Fragt Morgens 9 Uhr. — 
244 Glybourn Ave. 

Zu verfaufen: 9 Saloons mit oder ohne Bufi- 
neplund, von FR) bis 750; 9 Delitaterjen:, 5 
Groceryſtores, 3 Bäckereien, von 0 bis KV. 
Öragt Worgens 9 Uhr. 4 Elybourn Abe. 


$165, billig für das doppelte, faufen, wenn jofort 
genommen, gut gelegenen und ftets gut zahlenden 
stgarren-, Candy: und Rotion-Store, feine Ein= 
tiptung, großer Worrathb WWaaren, billige Mierye, 
wit 4 hören Wohnzimmern, theilmeije Abzahlung. 
Stommt zwiichen 1 und 5 ihr, 722 Weit 47. — 

1 


Reduzirt auf 5285, billig zu $500, faufen wenn 
irfort genemmen, ſtets gutzahlenden Grocery⸗Store, 
großer Berratb Waaren, feine Ginrihtung, billige 
wiiethe, mit 5 Schönen Wonnzimmern, theilweiſe 
Abzahlung autes Yeben garantırt. 5228 S. Alb: 
land Avenue. dimi 

Srottbillia, Meat-Martket und Grocery, Fixtures, 
auf Abzahlung, ſowꝛe Counters, Shelves, Show— 
Caſes, Waagen, Kaffeemuhle, Oeltank und Kannen, 
TDayton u. Toledo Comp Waayen, 626 Yarrabeeitr. 

dido 

—Grocers. aufbepaßt — * 

Muß ſofort vertauft werden ur nur $5ls, billig 
jär SW, tbeilweije auf Abyanlung, beit gelegener 
Brocerysofore ım Chicago, neben Meat: Mriet, Feine 
sonturren;, großer Waarenvorratb, feine Eintich⸗ 
tung, konimt ſoſfort, wenn Ihr einen guten Store 
wollt. A0 Elybourn Ave. dido 


Wer ſchnell aute Saloons, Groceries, Delitateſſen⸗ 
Stores, uüberhaupt jedes Geſchäft taufen oder ver: 
faufen will, fomme Wiorgens 9 Ugr, 294 Elybourn 
Avenis. 


Zu verfaufen: Fine 8 Kannen Milchroute, wegen 
Stıanfbeıt biilig, wenn gleich genommen. Wendt, 
535 Auitine tr. 


Zu vertaufen: PYutcherihop mit vollftändiger Kin: 
riptung, nebit Prerd ung Wagen. Zu erfragen: 303 
Wert Ehicago Ave. dimi 

Achtung, Bäter!— Käufer einziger Bäderei in gu: 
tenı vanpdftädtden im jüdlichen Wistonjin macht 
lim Wrorit, wınn Diejen Wonat getauft. Figenthüs 
mer frant. Fred Schneeberger, Markejan, wen L 

imi 


Zu verfaufen: $250 faufen gutgehenden Grocery:, 
Delitasenen:, Candyſtote. Bertaufsgrund: Krant: 
beit. 149 Wlybourn Ave. 


Zu verfaufen: 2150, leichte Groceried, Tabat und 
Zigarren, Ice Gream und Kotions, .tranfheitshalber. 
02 Elybourn Are. 

Bargain! $175 kaufen Erpreß: KoblensDffice mit 
Ieaming, zwei Prerde, em Wagen, Antheil Des 
Bruders. 14 Aibland ve. 


222, faufen foiert feinen Candy:, Zigarren:, Des 
!itatejfen=, ſeihten Grocery-Store, werth 8700, que 
tes Auskommen garantirt. Ein Eigenthümer 5 Jahre 
daſelbit. 1feine Zimmer mit Store, billige Miethe. 
5b Eipbourn Avenue. 


Tampf-Wäjcheret wird verfauft zum Schleuder⸗ 
rreis. Sotert anzufcagen: 1544 Milmaufee ve. 


Yan terlangt in ein jeher gutes Wujil-Geihärt 
Initrumente zu verfaufen, an jedem Anftrument $2 
Yrorit: mu 2200 Kaution ftellen; Geld ift gut ge⸗ 
jryert. Nachzufragen bei Mrs. M. La Mounte, 1056 
Milwautee Avenue. 


—317 billio zu Hs — 
faufen, wenn heute genommen, hochfeinen Delika⸗ 
teſſen-- gigarren- und Schul-Laden, nahe zwei gro⸗ 
Ben Schulen, guter Stod und Fixtures, Goldarube. 
Spreipt fofort vor, Theil auf Zeit gegeben. 

1315 Yincoin Ave, Ede Kornelia Str. 


Zu verkaufen: Schußreraratur:Shop. 169 €. North 
Avenue. 


Zu verfaufen: Grocery:, Delitatejjen: und Candy: 
Store, trantheitsbalber billie. &3 Howe Str. 





Zu verlaufen: 14 Zimmer voll bejegtes Roomings 
haus, 3 Nahre Leaie, billig. 458 Welt Adams Etr. 

Zu verfcufen: Grocery: und Delitatejjen-Store 
mit 4 Wohnzimmern, faltem und warmem Waffer, 
Kordweitjeite, nabe Lrei Straßenbahnlinien, zimer 
große Schulen,‘ gute Ginnabmen, billige Miethe, 
Neaje nah Belieben; guter Verkaufsgrund. Adr.: 
%. 118 Abendpoft, oder Tel. Humboldt 2085. 


Zu verfaufen: in jdöner Schul-Store, Schule 
beginnt heute, jpottbillig.. Schöne Zimmer, guter 
Plag für Wittfrau. 128 Sheffield Une. 


Gutzahlendes Reftaurant, 
375 


ausges 


Bu verkaufen: 
Nord 


eichnete Lage für Mann und Frau. 
lart Straße. 


Bu verlaufen: Saloons, mehrere gute Eden. — 
Anzufragen bevor 11 Uhr Morgens, National 
Rrewing Go., 18. und Lincoln Str. dimibo 


Wer fein Glüd maden mill. 

Meine Kneipp’fche Kur-Anftalt joll und muß ber- 
fauft werten meines hohen Alters wegen; beſteht 
ſeit ——— Jahren guten Rufes; ſämmtliche Ap— 
vorate, Einrichtungen und guter Wille, offerire ich 
* zu 21500 (meldes faum 14 des MWerthes tft). 

ie Einnahmen legten Jahres waren zirfa $10,000; 
Diejer Betrag fann jofort verdoppelt werden. Ein 
große? mafjines Badfteinbaus, 16 Zimmer, mäpliıt 
und völlig ausgeftattet, Wohnung mebft Garten; 
Mietbe $35 den Monat (NebensSpejen unbedeutend); 
zentrale Lage, gut arrangirt; feine Konkurrenz; feine 
Schulden: feine Uebung nöthig; fortwährend viel zu 
thun, und alles in befter Ordnung. It eine Gold» 
erube für den paffenden Mann oder Frau. Um 
nähere Auskunft bitte man raid vor zuſprechen 
W011 Wabaſh Ave., Chicago. 6fp* 


Zu verkaufen: MentsMurtet, wegen zwei Gefcäfte. 
3021 Zoomis Straße. modi 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, ein guter Paint⸗ 
und Wallpaper-Store an der NordweitsSeite. Abdr.: 
8. 718, Abendpoft. fafomodi 


u berfaufen: Grocery und Delitatejienftore, altes 
Geihäft, 3 Wohnzimmer, billig. 218 Grand Ane. 


— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort)h. 


Bridgebäude, mit gro= 


Zu vermiethen: Bäckerei, 
68265 South Chicago 


Bem Badofen, jowie Barı. 
Ave. 
Zu vermietben: 5 Zimmer. 478 Givbourn Une. 
Zu vermiethen: 6 Zimmer, 9. 350 Süd Marib: 
field Apr. Anzufragen: 6219 Aberdeen Str. dmi 
fonnige® Flat von 6 


u vermiethen: Hübſches, 3 
z Borces. 1746 


Zimmern; modern, YXaundry, große 
Grenihbaw Straße. 
Zu verwiethen: 4 Zimmer erftes lat, rent, 
Toilet, Gas, Ghinaclojet. 2 Dayten Str. 
Zu permietyen: Großer. heller jebs Zimmer zieis 
ter Fioor. KR... 18 Hudjen Xve. modi 


Zu vermieiben: Kleine Läden unter 55. Straße: 
Station der Südjeite Hohbabhn, pafjend für Echuh: 
macher und Schneider. 5fpim 


Zu vermietben: Zwei qute Gdialoons (Transfers 
ecken). Rachzufragen: Standard Bremwery, St 
und Gampbell Ave. 

Zu vermietden: Schöne hbeic 4 Zimmer-Wohnun⸗ 
gen, nabe Hods und Straseirbehn, KId monatlich. 
21765 NR. Yawina Str. lJ. Floor Front. 2jepimX& 


fomodi 


Zimmer und Board, 
üngeigen uniir Dieter Anorit 2 Cont3 Das Wort. 
Herren können ſchön 


tleiner Brivatiamilie, 
Beſte Faͤhrgelegenheiten. 


möblirtes 
nahe 
321 


(in oder zwei 
Simmer babeun im 
Bart und Yale. 

xafe Avsone. 

gu vermisthben: Swer ichön: Frontzimmer bei 
alleinftebender grau. 23. Sir .ioıth Ape., 1 Treppe. 


Zu vermiethen: Zimmer für Herren oder Mädchen 
ber Frau. 118 Teyıan Zir., oben. 
röblirte® Zimmer, Kleiderz 
Telephon. 138 Lincoln 


gu vermietben: - Gut 
Gloi:t, ſeparater Eingang. 
Avenue. 


gu vermicthben: Schön möblirtes Frrontzimmer. 11) 
Gatt 3. Etraße. dimt 

Su vermicthen: Nettes Zimmer mit 2 Betten bei 
Wiutwe. 8349 Wellington Str., hinten. 


Zu vermiethen: Zimmer für cin oder zwei Mäpd: 
hen. 175 Mobant Str. 
Zu vermistben: Hübihes Shlaizimmer mit Koft 


für zwei Serren, 2333 Crdard Str., 2. Flat. 


gu vermietgen: Fin Front:Schlafzimmer. 796 N. 
Rodey Str., 2. Floor. fomodi 


Zu miethen geiudt. 
Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent$ das Wort. 
8u wmietben gejudht: Cine Wohnung von 3 bis 4 
Simmern bei tlein:er Familie in der Nähe von 
Eouthport, Kincein und Pelmont Ape. Adr.: 2.2. 
135 Abendpoit. 


Zu mietden 'gefucht: Handwerker (40) jucht einfad 
möblirtes Zimmer, Nordieite, PBreisaggade Adr.: 
u. 911 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht. Laden, pafierd für Saloon 
(mit Mohrung). Adr.: F.'184 Abendpoft. mdi 


— — — — — — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrıf 2 Gents das Wirt.) 


ER Tasse season 

. Weib und Frau, Deflerreih-Un a 

——— — Be und Männer ae —* 

nehmen Entbindungen im und außer bem Saufe an; 
en die meniunft bei 

H12 WRilwautee Ye. Zelephon: ng teilen. 

1Baug, t2,Im 


— —— — — — 
— Heilung ohne Operation oder Medizin — 
Naturbeilenitalt Kosmos, H. Lane, M, D., dent 
jher Ratutarzt, BLIT Nord Yincoln Str.; Ede 
Ude, Chicago. Mäßige_ Preife. Beite Erfolge. 


. tauf PBiarıer Kneipp’s Seilfräuter. Brieft 


Grundeigentypum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents DS Worth 


Nordieite. 

Zu faufen gejuht: Gutes zweiftädiges Frame 
oder Brid-Gebäude, Nordjeite. Ungebote unter O 
710 Abendpoft. 4fepim 

Zu verfaufen: Befte Offerte erhält modernes 2: 
Flat Steinfornt:Gebäude, 5 und 6 Zimmer, Seit 
wajjer-Heizung, Ddurdiwegs viertelgefägte Eichen 
Zreimming, elettrifches Licht, einihließlih arokeı 
Barn; muß verkauft werden. Geht e8 Gub an be: 
vor Ihr lauft. fjadids 

Grant Bed, 3465 Oft Irving Park Boul. 


Zi verlaufen: 230) Anzaplung taufen HeBimmer: 
Gottage mit Bad, hoher Attic und Bafenent. Glareı 

wont Ave. nabe Belle Plain Ave. Preis $2660. 
Trank Bed, 36 Of Irving Bart he * 
adifi 


du verlaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, bobes 
Pajement, $1900; $500 baar, $10 monatlich, 2efla! 
Gebäude, K21X0. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Üpdente. Iimzdimifa* 


Rorbwettieite. 


Zu verfaufen: Bargatn! 85250 Taufen nee Yeiylai 
Vramehänjer, 27 Fuß Lot, Zement-Bajement un 
boher Attic, nahe Milwaukee Ane.sGar® und 14 
Minuten Weges von * Squar e⸗Hochbahnſtat ion. 
*29. Anzahlung, Reft RO monatlich 8ſpla 

W. H. Gieſecke & Btro., W08 Milwaukee Abe. 


Zu verlgufen: Neues 2⸗ſtdodhaen Bricgebäude. 
36 N. Kedzie Ave. oder tauſche fur Banitelle. 
Sundene, Eigenthümer, 1826 N. Kedzie Une, 


Beftielte. 


Zu verkaufen: — — — — — — 
Neue BridsKottages auf O Fu 
breiten Sottem 


Fertig gum Einyieden 
Nur $20 baar, Reft monatlich. — 
Werdet unabhängig und — Euer eigenes Keim. 

Dieje neuen &äufer find gelegen an Xrumbull 
und St. Louis Ave., swilen Huren Str. und 
Chicago Ave. Sie enthalten fehd große Simme: 
und Bad und jede moderne Einrihtung, 

Prahtvolle Dekorationen. 

Großer Dachboden und Bafement, aber das Beite 
bon Allem ift die große Lot — 30x12 Fuß — mo 
duch 9 Fuß Raum zwiihen jedem Gebäude if. 

Offen zur Anfiht täglih einfhlieklih Sonntag. - 

Nehmt Chicago Une. Car bi8 Trumbull Une, und 
gebt ein QWlod füdlih. Kommt und feht fie. 


Rard T. Hufton, 19 La Galle Str. 
195-138 


gu dverfaufen: Bweiftädiges Brikgebdude an Are 
mour Str., nahe Ohio Str., 2 LXotten, 50 bei 178, 
bringt $1056 jährlih. Genug PBlas, 3 Käufer darauf 
zu errichten. Orden, 531 W. Superior Str. dmi 
Ihr ſolltet Euer eigenes Heim eignen, hört auf 
Miete zu zahlen! 
$100 faufen Steinfront 2 Flatd, 5-6 und 6-5 
immer, breite Lotten, Eichens Fußböden u. sTrim, 
Gas: und eleftrifches Licht, Yurnaces, Asphaltftrake, 
füdl, vom Garfield Park nahe Hochbahn, Reft leichte 
Bedingungen. Zuegel, 8 ©. Kepdzie rn 
ipIm 


Zu vertaufhen: neues 2eftödiges Flat: Gebäude, 
Nordiweitjeite, gegen jhuldenfreieg Gigentbum. — 
Adr.: ©. 715 Abendpoft. fadi 


Eüpfelte. 


‚gu verfaufen: 7 Zimmer Cottage an Fifth Ape., 
billig. Aulius Anirim, 84 ©. —— a 
p, 1m} 


Zu verlaufen: Gin dier Flat Pramehaus, 53 
Miethe, alles im beften Zuftande, muß fchnell ver- 
fauft werten, das höcfte Ungebot nimmt e8. Nas: 
zufragen bei Francis Wentel, 918 W. 50. S 
nabe Saiited. di—ir 


Bargain! Beim Gigentbümer, S-Jimmer Brids 
haus, in guter Ordnung, alle Verbejjerungen aus: 
u. = bezahlt, Möbeleinrihtung, ZW. 207 
gG. traße. 


— Neue Subdipntfton—. 
Rodwell Str., Wafhtenaw Ape., 33. bis 55. Etr.. 
deet Blods_ weitlih von Meftern Une, 5c SFabrgeld 
nad der Stadt. Yede Lot iſt 3714x125 Fuk und 
wir machen Gucd befonder3 auf die jehr niedrigen 

Preife aufmerfiam. Leichte Bedingungen. 
Rodwell Str., Oftiront, IE Fuß........$300 
Zalman Uve., 3714 Fuß 200 
Wafhtenatv Ape., AN 
5. Straße, Süpdfront, Ta Fußruunens... 375 


Win. D. Kerfoot&Ge, 
35 Wafhington Straße. 6ſplwæ 


Achtung -Wer ſchnell 81000 verdienen möchte, de⸗ 
trachte ſofort die 3 neuen Brickgebäude Nr. 6105, 
6111 und 6113 Biſhob Straße. Steinerne Fronts 
und Treypen, eichene Bekleidung und Fußboden,. 
Furnace⸗Hei > BementeTrottoir, elegante Gas: 
und elektrif euhter, Ga8 offen, Porzellan: Bades 
wanne, Mofail: Boden im Eingang, 30 Yu Lots, 
neu gepflafterte Straße. Alles bezahlt. Preis $5500, 
mwertb $6500. Yährlihe Mietbe 8600. Bedingungen: 
81500 baar, der’ Reft fan aus dem Einfommen b’s 
jeblt erben. Nur 14 BlodS von der neuen deutich: 
atbolifhen St. Raphaels-Kirhe und Schule. Alje 
eilet diefe jeltene Gelegenheit zu benuken. 

u 25 DB. Foerfier & Go, alleinige Agenten, 

51 DaSalle Etr. Tel. Central 1730. 

llag,i* 


Sarmläudereien. 


Elberta, Baldwin Gounty, Ala. 


Sand gu zu billigen Preiſen. Jeder⸗ 
mann kann ſich in dieſer erfolgreichen, deutſchen 
Kolonie ein Heim erwerben. Näheres zu erfragen: 
nu €o., Zimmer 5, Kemper Bldy., 
Nortb Ave. und Halfted Str.. Chicago. 


Nädfte Erfurfion am 15. September. 
18a9%* 


Frete HSeimftätte im füdmeltlichen Theile 
ton Sanata, 160 Wcres frei, RO Acres zu 82.75 
der Were; tiefer Schwarzer Boden; 3 Bahnen jino 
durchgemeiien, eine «ft — in Angriff genommen; 
outes Wajier und Kohlen überall in Nahbarfchaft: 
große Weizenernte von 45 Yufbel® und Hafer von 
85 Bujbele der Were. Gefundes Klima und milder 
Winter; Vieh ift den ganzen Winter auf der Weide, 
Auskunft ertheilt Xeonhardt, 387 Grand Ape., bi: 
Sonnabend. 

Bu verlaufen oder vertaufhen: Texas SFrarmland 
flir Chicago Grundeigenthum. Julius Knierium, 
3354 Meftern Alpe. SipimXt 


X Acres Fruchte, Hühner» u. GemüfesSand, nahe 
Siggins Safe, Mid., $300, $20 baar, Reit nach P:s 
fteben. gr in —— Sprade. Vorzufprerhen 
Miller Eo., M La le Str., Zimmer 37. 

l3agim!t 


Wistonfin Central Gifenbahnland, 5 der Here 
und aufwärts; elegante Auswahl en Lakes, vers 
befferte armen, taufhe auf. Baud, 263 E. 
Nortbd oe, Chicago. Uffice offen Ubends und 
Eonniag Kormittags. Hin?! 


Ich kaufe, verkaufe und vertauſche kultivirte — 
chigan und Indiana Farmen. Brodbfuehrer, 59 — 
84 La Eule Straße, 19mai*z 


— — —ñ — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik 2 Cents das Worh. 


— Geld su berleipen— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
baus:Receipts etc. 

Wir laffen die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Abr Geld braudt, jo foyımt zu ung, 
Die billigften Raten in Chicags. 

Wenn Ahr nicht dorjpreden Zönnt, jant diefen 
„Blant- aus, ihtdt ihn nach meiner Office und -der 
Agent wird fofort vor ſprechen und alles Koftenfrei 

mt im beſprechen. 


Auf Sicherheit von. ....... 

Wann —— — 
French. 

95 Dearborn Straße, Zimmer 4. 


Telephon 6050 Central Harz 


Ptivatanleihen auf U und PBianos in adt 
monatlihen Zablungen: Kapital und alle Roitın 
ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher be:ahlt. 
ED san 0 80 it $ 8.50 $80 zahlt $13.00 
830 zahlt 8.50 $50 zahlt 310.00 $ 90 zahlt $14.50 

0 zahlt $7.00 $70 zahlt “ 100 zahlt 816.00 
hkentliher Notar, Tel. Main 4753. Etablirt 1895, 


Otto 6. Voelder, 70 Sa Galle Etr., Zimmer 34. 
111002 


meta ventfäes Beisäft m Ebicage.)— 


end ! r 
Brerouden 8 Gr r 
Sie Dnnen den Betrag en 
dre Möbel, Piano oder & 
(tes Tigentbum au fehe nie 
ten. Miüdjahlung in Heinen 


t 
trägen. Die 
monatli eträgen — 


ungeſtörten Beſitz. 
—— Weich 
1) , 
Bat ington Str., — 
Zitle and Truß 


geliehen 
Bezahlt feine hohen Breije für Darlehen auf Möbel, 
Mono, Mierde, Wagen, Lagerhausfheine etc. 
$20 für 70c den Monat. 
$25 für 75c den Monat, 
ür 90c den Monat. 
50 für $1.50 den Monat. 
FILE E mit inte 
eoplesloan ru 2., {nr niorp.), 
“ —— 619, 185 Vearborn Sir. 6dloor. 
Aer Im 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das MWart.) 


Albert A. Kraft, deutiher Wänokat. 
Vrogeife in allen Gerichtshöfen geführt, Me Regen, 
seichäfte beftens beforgt. Erbihaften eingezagen. Gut 
ausgeftatteteg Kollettirungs=:Dept. Unip übderad 
N 
nirt. e e ⸗ 
nonal Baut Building, Dearbern und Monroe 4 

{ 


red. Blotte, deutider RM 
AueRehtsfragen prompt be — Praftiziet im allen 


. Rath frei. 79 Dearborn Str, 
ep Abends: 1644 Briar Place, nahe M. Sulzer 


Blur, 


Sarrader, 


apa. 


NRiard U. Roh, 115 Dearborn 
I Advolkat · und 


u R prompt und auf’s 
————— fice: 


70 Ro üpe., Ede 





a er ee 


TEE U LA En nn —* 


Northwestern Stove Repair CO. 


— Größtes — 


OfenReparatur⸗Geſchäft 


der Welt. 


Wir führen Ofentheile für jeden Ofen, Herd, Furnace und Heißwaſſer⸗Heizer. 
Bringt nachſtehende Augaben oder das zerbrochene Stück Eures Ofens oder Fur⸗ 
nace, und wir decken Euren Bedarf ſofort. 


Gebt Namen bed Dfens oder Furnace. (Alles was darauf ſteht) 
(te fie auf dem Ofen ſteht — P...44. 


wıe Nummer bed Dfens oder Furnace. 


⸗ç⸗⏑ů⏑⏑⏑⏑ν 


gewohnlich am Pipe Collar oder Fronitheil oben. 


Name des Fabrikanten 
Letztes Datum des Patents. 


nur von oben 


— ⏑ ⸗-⸗⸗ 


Ob jeiyige Dfenfüllung aus Brick ober Elſen beſteht. 
Ob Ofen einen flachen Roſt hat oder ob er in zwei Stücken tft... 
Ob Kohlen auch von vorn eingeſchüttet werden können oder ob 


— ô 4 — 2⸗ 2öô ô 6:—⸗ 4⏑ÿò ⏑⏑⸗⏑⸗⏑⸗ οↄ ⸗αÄÂ*να 


—— 
»un...........u.nnn.n.....00edss0+% 


22442 


....n..—.........un0n..0ns 


Wir haben brei Lüben: 
225-235 W. 12, Str., ale Halstel, 
70 East Lake Str., 1alıe Sale, 
29 S. Desplaines Str., Eike Washington, 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 


Muß noch 200 Paſſagiere haben um Kon— 
trakt zu füllen. 


820 Gzeaufahrt, III. Rlaſſe. 
845 II. Raiüte. 


Direlte Verbindung mik allen Welttheilen. Ge⸗ 
päck v. Hauſe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 


SHntel Kaijerhof, nahe Ban Yuren Sir. 
Sn Chicago fei 1871. 19ag,&,bw 


hifjstarten 


— nad — 
Fiume, 820.00 Agram, $21.20 
Wien, $23.00 Oberberg, $23-20 
Bubapeit, 823.00 Prag, 824.00 
Kemesvar, 823.70 Lemberg, $25.60 
andere Bläge entfprechend billig. 


M. HARTMANN, 


202 $. Glark Str, 202 
Offen bon 8 bi3 6 Uhr Abends. 


Sonntags offen von 10 bi5 12 Mittags, 
re f Bas—1olbs 


Schiffskarten 


Rester Monat zur billigen Rate. 
$20 nach Europa. Wien, Prag, Budapeit. 
$28.00 (Schnellbampfer). — Hamburg, 

Bremen, Antwerpen. 
3. Rlaffe. Einzelzimmer mit 2—4 Betten. 


OTTO JILOWSKY. 


192 ©, Glart Str. Sonntag 9—1. 
25ag*X 


Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


Das beutiche —— Publikum iſt hiermiß 
A eingeladen, Gallerie der Wiffene 
344 Sout eiske Str., Chicago, FU 
a igekttie au beiuden. Man fiebt bier getreu 
nach der Natur in Wis und Gips ararbeitete 
Braitegemp emplare der Pathologie, Krantheitd 
Ichre, der Dfteologie, Knochenlehre, der Ver⸗ 
daunugs⸗Organe. Das blikem iſt eingeladen, 
den Urfprung der menſchlichen Rafſſe von der 
Wiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehe die 
Saunen der Natur, ebenſo die Kurioſitäten und 
Monſtroſitäten. — Studiren Sie die Wirlkun⸗ 
en bon Krantkheiten und von Laſter, wie dies 
elben in den 


Rebensgrefen Abbildungen 


est, und Sranlen Buftande bat 
Orten Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten > Reben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täglih von 8 Uhr Morgens bi3 Mitters 
nacht. 


Freie guſſetie der Viſſenſchaſl 
344 S. State Str., 


Chicago, SU. * 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes if das ur 
ſte, ſicherfte, bequemſte 
und dauerbaftefte, wei⸗ 
&be3 Tag und Racht ohne 
Schmerz getragen werben 
fann und eine fichere 
Heilung eratelt. 
Ale Berfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
und ‘süße werden mit meinen neuelten Appara» 
ten pofitib gebeilt. Bruchbãn⸗ 
der in allen verſchiedenen 
Eorten, von $1 aufwärts. 
Keibbinden, für vor und nach 
Dperationen, _ Gebärmutters 
Genfung, Nabelbrüde und 
fette Leute, don #2 aufte. 
GBeradehalter, Tünftitche 
Beine u. f. wm. — Habe das 
größte deutſche Bruchband⸗ 
und Bandagen⸗ Geſchäft ſowie 
Fabrit in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 
Dr. Roßt. WOLFERTZ, Sräident, 


60 Fifth Ane., nahe Randolph Str. * 
ialift für Brüche und Verwachſungen 
RE —E Auch Sonntags offen bis 12 Ubr. 

Damen:Bedienung für Damen. 


wichtig fur Männer. 


Wenn Merste oder Araneten Euch nicht 5 
{ut unfere Teiexen. erprobt em Seite 
beide niemals feb fchlagen n w BR en gedel 

men Krankheiten: Sormulare Nr. 
* jenen 2. A RR en von ae 
anfbeiten u 
Bu ee lanien 
ct * tt ng in allen — 
3 2.00 p. tafge DeBo 
üdie, Nerböfität, Sa tin, 
* nicht ae anbet 
00 pie Echhanhtel, 8 
eilmittel find nur bet 


Eiahe, edle, ge ed" 
DR. KLEENE, 


Obren:, Naien- und Haldarst. 
Etunden: Morgen? 9—11. Abends 7—9 br. 


u. suan Ave. 
Schröder⸗Gebaude, Milwaukee A 


een eben 
WORLD’S MEDICAL 
TEEN 

INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber ber fair, Dezter Building. 

Die —* — Eu im > selten 395 
a ioen jo (ned eis 
Ha een — deilen. Ste dei 

lich alle geheime 
Ka eiten ber Männer, Feanenfeiden —* 
a Ge Tas 2 — — —* Haut» 
* ur eie ei. Operationen bon erfler 


are om 
nö 


En 


SS 


laztren toir —3 unfer Privatho p 
auen werden dom (Dame) ber 
andelt. Behandlung 


Nur brei Bee 


Naben 


18 Baitilled | 
re eur bei 5 ee 


| 
= 


2 — —— —— — — — — ——— — —— —— — N õÂ; 
— — — — — — — — —— — — — — — — 


Pe im se o en 


u 


en.iondi*__ 


ara 


N.-W.-Ecke LaSalie m N | 
& Monroe Str., 
-» - - Chicago. 

Kapital, &1,500,000 
Ueberſchußß, 1,000,000 
Wir wünſchen das — von 
eingelnen Perſonen, orpora⸗ 
tionen und Firmen, die konſer⸗ 
vative en hrung würdigen. 
Spar:, Bank⸗, Bond— 
und Truſt⸗Departments 
Direktoren 
A. ©. Bartlett 
Präf. Hibbard, ©pencer, Bartlett & Co. 
William N. Fuller 
Burüdgezogener Fabritant. 

Erneit A. Hamill 
VBräf. Corn Erhange National Banl. 
Marvin m m 
Bräf. Ehicano & Northiweitern Etfenbahn. 


Chas. 8. Hutchinſon 
Vigepraͤſ. Corn Exchange National Bank. 
Martin A. Ryerſon 


Albert A. Sprague 
Präf. Eprague, Warner & Eo. 


Solomon Y. Smith 
2. Bisepräfident The Northern Zruft Eo. 


Pyron 2. Smith 
Bräf. Ihe Northern Truft Co, 


Teil,dt,do 


Diefe Bant, das Eigentum 
und unter Kontrolle der Attionäre 
ber Firft National Bank von 
Ehicago, ift daher eine fichere und 
guberläffige Spartaffe für Spas 
rer — imo fie 3% Zind auf Zinfes- 
gins erhalten und ihnen das Gelb 
augenbitdlich zur Verfügung fteht. 
— Kontos fönnen an jedem Ges 
fHäftstag eröffnet werben. ' 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 


Firſt National Bank⸗Gebäude 
N⸗W.⸗Ecke Dearborn und Monroe Str. 


144l,dibo,dto 


(„REENEBAUM SONS 
Deutiche Banf 


Clark & Randolph Strasse. 
2 Uſt icagoer Grund⸗ 
len ee ⏑——— 


Kapitalsanlagen: ſicherſte zu 654 u. 0%. 


BvBeachtet! M 


unſere Auslands- WAbtheilung: 

Kreditb riefe, Kabelgeldſendungen und Aus-⸗ 
landswech Ri noch allen Welttheilen. 
Eurvpälidie Stants-Obligationen, Altten u. 

a. ®Werthpapiere mit Zind-Coupons ge u. 

verfauft refp, bireft eingelöst (Enröwert). 
Vollmachten, Erbidhaft® u. a. Inlafio, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechisträftig 
erledigt u. prompt beſoragt. 
Ausländ. Geld sum Xageskurfe nn 
Srete Ausztünfte mündl. u, fariftlich 


Wir offeriren zum Verlauf: 


Erfie fihere Hypotheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 69 Zinfen. 


Knaust Savmas Baux 


997 Milwaukee Ave., 
nabe Paulina Ste, 1508 ,didofafon* 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu nerkaufent 


Erite Sypotheten. 


Sichere Geldanlagen. 
Berleihen Gelb auf Grunbeigentbum zum 


uiedrigften zeitgemäßen Bindfuß, . 
Geld zu verleihen 
auf Grundeige zum, 2 den 2* FR 


— even sah 
A sum 

E.R. —— & Co., 
157 Washington Str. 


arm mn nn nn nn rn rn nen 


ipendyoft, Ehicago, Dienftag, den 8. Sentember 1908. 


RO 


Eotalbericht. 


Brieftaſten. 


G. P. und A. M. — Geſetzlich verboten iſt es 
nur, verborgene Waffen au tranen, was aber 
noch nicht bedeutet, daß Redermann mit einem 
Redolver offen im Gürtel berumlaufen bar. 
Verboten ift das Schieh+ innerbalb der Stadt 
arenaen. Um jagen Au dürfen, muB man einen 
Sagndicein befiten, und innerhalb der Stadt: 
arenzen bürfen Käner nicht —— og ae 
im Umlteife don Bebaujungen auf W ji 
ben. Ahnen bier die Iaadatiege des | 
linoi3 boraulegen, verbietet der Mau. Kaifen 
Sie fih einen Separatabdrud diefer Gejege bom 
Stadtſchreiber oder bom Counthelert geben, 
wenn Sie Ihren Jaadfchein löfen, 


M. B. — Die Stadt Antwerven liegt in Bel- 
gien und iſt die Haudtiiadt der gleichnamigen 
Prodimna. 

„Alter Lefer.” Der Hauptmann don 
Kövenid führte ſeinen Genieſtreich cin 16. Olto⸗ 
ber 1906 aus. Am 1. Dezembder des gleichen Jah— 
te8 wurde er dafür au bieriäbriner Auchtbauss 
ſtrafe verurtheilt. 


eb, Ed, — Eine deutſche Geſellſchaft, an 
die Sie ſich um Rechtsrath wenden fünnten, 
aidt eS bier nicht. Vertrauen Sie Ihren Umitand 
dem Rechtsberatber der „Abendvpoit” at. 


U. B. — Der Zoll auf eine noldene Uhr 
träat 45 Brozent des Wertbes. ,’ 


G. 9. — Daß jene Gefellihaft ihre Linie boll- 
enden wird, ericheint, wentaitens nad den ne 
aenmwärtigen Verbältnifen, febr amweitelbaft. Ge- 
naue3 läßt jih matürlih nicht fanen. 

%. 1908, — Cie lünnen folde Bonds don ie- 
dem — laufen, der Fälligkeitstermin 
iſt durchſchnittlich 20 Jahre. — Rath über Sa- 
bitalsanlane wird im Brieflaiten nit ertbeilt. 
— Gie fünten, die „eriten Papiere“ im Kreis: 
oder im Suderiorgericht erwirtent. 


$lether Str. — Sie erhaiten Ofentbeile 
teder Art bei der Nortibmweitern Stove Kevair 
&0., 70 Kafe Str. 


Sobn M. — €E3 aibt bier, eine _aanze Reibe 
folcher Sirmen. Gie finden Sie auf Seite 2676 
de3 „City Directory” unter „Addreiling Come 
vanies“ aufgeführt. 

B. B. — Vorderband bat der Echulratb bin- 
fihtlich der Eröffnung der Abendichulen über: 
baupt noch nichts beichloffen, mird dies auch 
faum bor Ende diefes Monats tbırn. 


M. E — Eie feinen nicht au willen, daß 
im einhbeimifchen Boitberfebr die Wacdetpoit bor- 
länfia überhaupt noch nicht eingeführt ift. 

3 B. — €E3 bindert Cie nicht3 daran, 
Gewehr al3 Handgepäd mitzunehmen. 

Lanaiäbrige LKeferim E3 yibt 
darüber feine bejtimmten Vorlchriften. Nm Yu. 
nemeinen aber gilt 10 Ubr als die Zeitgrenae. 


D. 2. — Bir fünen Ihnen über die einihlägi- 
nen Verbältnilie in Texas feine Auskunft geben. 


Ungenannt — Die Wobnungsadreiie, je 
nes Heren ift 4 W. 54. Str, New Pork Citn; 
alauben Cie aber ja nicht, dak Briefe nemilfer 
Urt überbaudpt in feine Hände gelangen, denn fie 
werben von feinen Selretären einfah in den 
Bapierforb neworfen. 

— Die Schuld» 


Sranf 8, Cheffield Ave. 
Hane ift im Ctadtaeriht (148 Michinan Abe.) 
einaubringen. Bei Einreihung der Klage bat der 
Kläger eine Gebühr von 3 Tollars zu erlegen. 
Nah Erlangung eines Zablungsurtbeiis, fals 
dieje3 binnen 20 Tagen nicht befriedigt worden, 
kann azur Lohnbeſchlaägnebmung geſchritten wer— 
den; da jedoch der Schuldner verheirathet iſt, ſo 
fann ibm Mur genommen werden, maß er über 
$15 die Woche berdient. 


A. L. — Es kann auch dort die Einbürgerung 
erſt nach Verlauf einer fünffäbrigen Niederlaſ— 
ſungsfriſt erfolagen. Durch zeitweiligen Aufent- 
halt in einem anderen Lande wird das erlangte 
Bürgerrecht nicht ohne Weiteres verwirkt. 

U. 3. D. — 17) Die beſagte Müngze hat leinen 
befonderen Werth. — 2) Eine fon, „wilde Ebe“ 
ift neieglich überhaupt Teine Ehe. Die Frau, die 
in foldeu Verbältniß aelebt bat, fanır jederzeit 
eine neieglihe Ehe eingeben mit irgend weldem 
anderen Mann, e 


L. W. Wabaſh Ave. — Wenn Ahr Sobn nur 
das fonenannte erite Papier batte, jo war er 
eben no nicht amerifaniliher Biraer, war allo 
noch deuticher, Untertban und unterlag al3 fol- 
cher den deutihen Militärgefegen. E3 iſt wenig 
oder feine Ausfiht borbanden, daß er bie 
Straffumme, au deren Baahlung man ihn ne 
zwungen, durch irgend, welches Prozeſſiren zu— 
rückerlangen könnte. Wäre er im Beſitz des Bür— 
gerbriefes geweſen, ſo hätte man ihm, da er zur 
Zeit der Auswanderung noch nicht dienſtpflich— 
tig war, nichts anhaben können, Eine Auswan— 
derungserlaubniß wird nach Jo langer Beit au 
nicht mehr ertbeilt. Wenn Eie wollen, Lönnen 
Eie jeiber das PBürnerrecht erwerben: e3 werden 
dadurch auch Ihre zur Zeit noch minderjähriaen 
Kinder Au Bürgern. 


L. V. WB. Didifion Str. — Was der Orben in 
folhen Falle zu tbun beredtiat iit, hänat von 
den Gefeten des Ordens ab, denen fih iebe3 
Mitglied beim Eintritt unterwirft. Geſchieht Ih— 
nen Unvecht durch die netroffene Anordnung, To 
Tönnen Sie fih zur Wahrung Abrer Rechte an 
die Gerichte wenden. Biehen ie einen erfabre- 
nen Anwalt Au Hilfe. 

Ungenannt — Sie find auf alle fälle 
bereditiat, Bablung einer bollen Monat3mietbe 
au fordern, auch wenn die Miether Thon mei 
— drei Tage nach Beginn des Monats aus— 
= 


N. N. — Wenn Cie der Erfinder find, fo Yön- 
nen ©ie den in Europa batentirten Geaenitand 
auch bier Yatentiren lafien, borausaelegt, dat 
daS dortige Batent noch nicht amwei Sabre alt ift. 
Die Gebühren belaufen fih_auf $35. wobon $15 
bei der Einteihung des Gefuches au zablen find. 


bes 


da3 


* * * 


Redtsanwalt Sred Plotte, Nr. 79 Dear 
born Straße, Zimmer 1444—48 Unithp Gebäude, 
ibt nadjftebende Auskunft auf ihm übermittelte 
Fragen: 


Alter Lefer. Etirbt der Gatte ohne 
Sinterlaffuna eined Teitaments, und binterläßt 
eine Wittive und feine Stinder oder Nahlommen 
feiner Kinder, To tit nach biefinem Gefek Die 
Rittwe erbberehNit auc Hälite des Grunbbefi- 
tes des Gatten und au al feinem anderen Ei— 


aentbum. Hinterläßt der Gatte ein Teitament, 
fo ftebt e3 der Wittiwe frei, au mwäblen amilhen 
dem, was ihr das Teitament nibt, und zrotichen 
der, Hälfte alles Grundeigentbums und alles 
fonitigen Ciaenthums, da3_ nah Babluna aller 
aerhten Cchulden des Erblaifers verbleibt. 
Diefe Wahl muß iedoch uetroffen werden dor 
oder innerbalb zwei Monaten nad  erfolater 
rn von der Bablumg aller Schul- 
en. 

— ñ —ñ — 


Todesfülle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Cramer, Sacob, 68 X; 

—— Be ES Mo.: 493 Berndon Str. 

Haß, Berbara, 67 %.; 14 MW. 19. Str, 

Korft, Anna S., 9 Mo.: 17 Mafhburn Ave, 

Maus, Nacdeel, 16 X; rc Madifon Str, 

Neumann, Margareta, 64 352 Canal Str. 

Rudier, Margaret, MU nr &analport pe, 

Seigle, Ghrift, 52 J.; Di ao Str. 

Meireldeum, Emanuel, 40 J.; PRaflanant Memo: 

| rial⸗Hoſpital. 


834 St. Louis Ave. 


— — ——— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausdeftellt an: 

* gern Str., 2⸗ſtöck. Brick Flats, S. 
oge 5 

1926 North Leaditt an. 2⸗ſtöck. Brick Flats, 

NT Ws Tr 2-ftöd. Brid 

6 rbing — ri I 

Rund, $3,500. ni. 3 
2648 43. Abe. 1:jtöd. Brid Cottage, C. Kar⸗ 
208-207 —*— in Str., 2⸗ſtöck. Bri 

5— incoln rick Rribat- 
a a nenn 

vde., 2 ram 
Donoran, $3000. 6 e MBobndaus, 
1638 N. Tro — 2⸗ſtöck. Brick Flats, C. 

Hutchins, 8500 
1103 Rabanfta dibe 2⸗ſtöck. Brick Flats. G. 
1001 Kerl * ag 2ftöd. 8 

erinaton e., öd. i 
„garen, 80 F A 2⸗ſtöck DR 
any Ave., 2⸗ſtöck. Fr 
1078 art a 134 ftö 2 en 
' arwid Ade., 13 ck. Brick 
— —* Cottage, W. 
organ kr, 1-ftöd, 
— 
e L., tö 
€. Haberſtein, 28 800. * Grame Goliage, 
2840 —— Str., 2ftöd. Brid Flats, I. Flather⸗ 
Oo 
1726—50_ Zelt T * zwei 2⸗ſt 
a —— 
Fau fine — Brick 
BEE, unse nee mu. & 
ummerba En be., töck. 

Kobnton, $10,0 Brick Flats, 9. 
* — N, iöd, Frame Flats, €. Rad» 
5658 —— Ade., 2-itöd. Brid 

Neftenberae, $4,500. Gleis, ©. 

ame. Brit Apartments, 
7047 Ada Si 


Ihe. 
Ehe Ba 856 ftöd. Brid Flats. Dr. C. 


s860 10 is Escanaba gs, 


". Ritaiczal, 8400 2-ftöd. Brid Slats, 
7045 Abdaın Mbe., 


—DE Brick Flats 
menfon, $4,500. 6 ee 
7150 Gottage Grobe es. 1.ftöd, Wrid Store, 
Simmerman, se 
1912 2 Str., N Brick Flats Hab & 


Heliber: y 2000. 
8528 Ehieio Abe. Schiene Brid Anbau, Ehamt- 


7340—2 Co es Abe. 
M. WDorgan, 810,00 


7 Sale &tr., 3itöd, Wrid Gtore 

e ⸗ 
—— * 
. > gyeunc | un. Brit Ylats, W 


* Str., Beldttnden, x 


Coop dm 
at Konten — —— es 


war RN $10 

582 ut Str, 2 Brick Flats €. Step 
538 t Dio 

er * —D ie, oↄ ·tba. Bric Flats 

1444 Ren Garzoments de, LftöE, Weid 

F Aidck. Brick Flats Ge 

nö rd Str., se: Brick Flats J. Goer⸗ 


— Drudfehler. — 
unb Samftag von 6 
berger Klo p pe. 


% 


eb: Röniga» 


on 5 1 
En 
14; # 
ı ER. 
a € 8. 
5,000, 
⸗ J. 
F. 
86700. 
814,50. 
M 
bei 15 
- Of 
j 
— 
—— 
ER 
. Se 
8 x 
48 
* 


Ser Orunbeigentfumämarkt.. 


olgende Grundeigenthumssllehertragungen im ber 
of nn 8100 —— — 8 In eine 
denagen: 


Congteb Ru g 8. Öftl, don Albany Ude., Rord⸗ 
ont, 53; BD. Dermott an Mary 6, Mes 


emott F un. 
aan Str., 181 $. öftl. von Douglas Bivb,, 

ordfront, ji 13; Wim. &, Ratienburpg an 
—328 Stattman, r 


Grenihaw Sit, ee ede ©, 44, Ude, Güte 
front, 51 ber 125 « Wurzel an Mary Burs 
tell, $1 

Monroe Etr,, 194 #. öftl. von Springfield Uve., 
Eüdfront, 8.06 bei 187; 3. 3. Xyons an Ebar: 
lotte Bouthron, 

Adams Etr,, 175 9. öftt, von S. 41. Ave, Notde 
feont, 50 bei 121; 3. 8. Brunjes an Albert 
Sitſen, KITM. 

Wilcoz Are, 150 F. weſtl. von S. 40., Nordfront, 
25 bei ; Win Schwaegerman an Mary Ofter, 


Saroper Ape., 1 & nördl. von 13. Str., Weits 
Een 25 bei 124; U. E. Fuller an Joſeph Levin, 


— Sir., 24 F. nördi. von 14. Place, Weſt⸗ 
front, 24 bei 100; Mary Sullivan an Meyer Les 
winjon, 81700. 

Neivberry Ude, 24 $. füdl. don 14. Plate, Oft: 
front, 24 bei 100; ler. Mayer an denry und 
Dendel G. Koplowig, E28, 

Spaulding Ape., 9 8. nördi, von %. Str., Weit: 
Int 4 bei 195; 4. Kantor an Marie Mares, 
TU. 2 

Belmont Ave, zwiichen Eliton und Waihtenam, 
Nordfrort, 3 bei 125; 9. Me&ormid an Edward 
Greſſendorf, > 

Wilmette, Dirgee & Mid. Refub. =. 8 und 9, 
Rejub-Vots 1 His 4 etc, Blod 8 3. Schas 

2. ©. 


an Samuel CE. W. Harriion, 3 
Wilmette, Paul's Add., Lot 9, Bloch 7; 
Hyde an William C. Hough, vido. 
Wilmette. Dingee'3 Add., öftl. 4% Lot 11, ganze vot 

12, 2d 14; %. Rogerion an Margaret U. 

Gardner, Sim). 

Froviio—Madiion Str. Wod., Lois 365 und 366, 

N. Eiferfiant an Annie Nollad, 84000. 
Ihornton--Tolton, Lot 4, Blod 8, 8 14; M. 

T. Mervill u. And. an Iames E. Ouiun, SO. 
Harvey, Luts 12 bi 15 und Rejubdiv., Diot 

8 6. 6. Shepard an James Bettigreed, $7500. 
Großdale, Lots 12 und 13, Bled 13; Frank Bu: 

hora an Vaclav Hajek, $1500. 

Madiſon Str., Add. Lot 101;3 Robert Cohen an 

Aaron Bernſtein, 800. 

— Bradiſh K M's Add., Lot 30, Blod 8; 
Adoi ſon, 81500. 
art dftl. 4, 


C. Perkins an Anton H. 

234 39, unverth. Ya: Antheil, 
norbieitl. 4, 13, 9, 3, umfafiend 12.168 Acres; 
Beach Ynufement Go. u. And., duch M. in Ch,, 
an Henıy G. Foreman, 80200. 

Wortb—Henmen & Ms Subpib., 
Bot 1, jüpöftl. &, %. 37, B; William D. 
Hente an Elizabeth Riditer, 81%0. 

Luella Avc., 25 F nördl. von 94. Str., Weftfront, 
100 bei 125 u. Grundeigenthum; Richard Brunt 
an John W. Brunt, $1500. 

Ontario Ave, 15 %. nördl, von 91. Str., Oft: 
front, 50 bei 130; Rihard Brunt an John W. 
Brunt, $5000. 

Rhodes Ave, Nordaitede 73. Str, Weitfront, 44 
bei 123; I. 8. Glart u. And. durch M, in Ch 
an Kate %. Johnſon, 81500. 

Saginaw Abe. 197 %. nörbl. von 77. Str., Weit 
— 36 bei 167; Arthur F. Hanſon an dowar d 

Royce. 85000. 

57 F. Bett. von Wafhington Ave., Sids 

& bei 102; E. 2aird an 308. ©, Williard, 


ge 
5. Place, 310 5. 
——— 30 bei 1%; 
Hilma 9. Miller, 313,000. 
Afbland Ave, Norbweitede 79. Str., 
Chas. T. Rillen an Bertha Thomas, 518. 
Eentre Are, 5 F. nördl. von 9. Str., Oftfront, 
— bei 181; B. Bildſtein an Geo. Hornhat 240). 
Place Nordweſtede Oakley Ave, Südfront, 5 
"ie 12; M. Simpjon an Human S. Flaxman, 


500. 
Sir, 49 %. öftl. von Wifhop, Südfront, 24 bei 
115, u. a. Grumbdeigentbum; &. Miller an Flota 


U. Deelvin, $150. 
Garfield Bıvd., 107 5. weſtl. von Lowe Ave., 
Rordfront, 25 bei 180; Wın. Long an Märy Long, 


La alle Str., 32 %. nördl. von 59., Weitfront, 
99 bei 195, underth. 19-Antheil; U. M. Sivan an 
Se Roy Richards, 31700 

159 F. nördl. bon 66. Str., n+ 
front, 60 bei 195; M. Larne Aphlin an Xofeph % 
Holmes, „14, 0. 

Paulina Str., 184 %. nördl. von 46., MWeftfront, 
24 bei 1955 9. PBarzlomeli an Stanis laus Mar: 
tinkus, 86. 

Union Une. 37 F. nördl, von 47. Str., MWeftfront, 
8% bei 125; E. X. and T. Co, Truftee an Clara 
E. Balſiget, $240. 

Vincennes Ave, Südweſtede 82. Str., Oſtfront, 
125 bei 19. u. a. Grundeigentum (140 Lotten); 
Nahlab von E. Tyler an Chad. J. Bengeb, 


Adams Str., 100 F. öſtl. von S. 41. Ave., * 
ront, 25 bei 121; 3. R. Graig an Chas b 


$1000 
Ave., 101 #. teitl. von S. 42., Nords 
front, 3 bei 142; Babit Brewing Co. an Glen 
C. Webſter, 
Garlisie Wlace, 131 $. öftl. von Kedzie Ape., Rords 
tont, 25 bei 155; ©. Braitih an Marie Tollar, 


180. 
Elifton Bart Ave, 15 %. nördl. von 233. Str,, 
gifeont, 235 bei 15; ©. 3 Glaſer an Frant 
idlo, 
42. Court, 30 $. _ nördl. von 8. —* Oſtfront, 
30 bei 124; P. J. Twohey an B. Stich, 82500. 
Frink's eub,, unverth,. 44, nördl. z % von fübdl. 
990.87, mwehtl. %, ausgen. 2. %., Sett. 8 und 9, 
39, 18; 3%. 3. Mount an Flora 8. Baler, 8500. 
Glavh⸗ ADE., 250 %._tweftl. von S. 41, Str., Süds 
front; 25 der 124; Minnie E. Patterfon an Kenrd 
A. Wihmath, 3200, 
Hanılin Ave, 25 %. jüdl. ron 18, Str., Oftfront, 
Ja 116; Kohn Ant an Anna M. Urnoit, 


Sarding Übe., zwifchen 21. und 2 Str., MWeftfront, 
3 bei a John T. Denpir an James E. Hild: 


retb, 8550 
Harding Gr. 505%. fübl. bon 197 Str., Welt: 
front, 200 Bei 19; &. U. Gardner an Mary 2. 


Denpir, 
Kom: Str., 186 $. öftt. 

It 24 bei 100: ®. ©. Kopp an Edward Held, 
10 F. sn von Halfted, Südfront, 1915 
Schuyler €. Schwark an Am. Hol⸗ 

lis und John A. Duncan, $10,259. 

Linden Ave. 100 F. weſtl. von Willow, Dane. 

58 bei 175; E. M. Shurtleff u. And, duch M 

in Ch., an George D. Proomell, $l 
Nebrasta Ave, 75 %. fünf. von Cortland Str., 

Dfitront, 5 bei 154%; D. 9. Chriftenien an 

Louis Meinader, 3150. 

Nebrasta Ade., 375 $._nördl, von Armitage, >. 
front, 5 bei 195; B. Haltorien an George 


&ot3 3 und 4, 


75. Str., 


von Stony Island Ave., 
Flora A.Melvin un 


121 bei 117: 


weſtl. 


59. 


Normal Ape., 


embde, 
Garroll 


bon Dalley Ude, Nord: 


8250 
Sale Str., 
bei 140; 


Rieger, 6400. 

Part Wpe., 132 F._weftl, von PBaulina Str., Silds 
front, 9 bei 191; William H. Tegtmeyer an 
Andrew Yohnion, 34100 

Monroe Str., 115 8. öftt. 
Nerdfreont, 24 kei 75; I. 8. 
Riten, $1300. 


von Sacramento Upe., 
Dunn an Mary $. 


Molt Str, 96 FF. iwehtl. von Sholto, Nordfront, 
bei 100; ©. Sn an Agoftina Mascari, $4000. 
Ridmond er MM F, ſüdl. vonGeorge, Weſtfront, 
25 bei 1%; W. "Ertfepp an Lucy S, Sihreiner, 


$1000. 
Robey Stt, 213 %. füdl. von Armitage Ave., 24 
bei 195; 8. €. Kunfton an Edmund Maper, 


Nordweſtecke W. Str., itfront, 50 
YrAntheil; 8. Feder an ©. 


von 3. Etr,, Citfront. 


IH. 
Saͤwyer Abe., 
bei 125, unbertb. 
Milton Eichbere, 2500. 
Troy Str.. = F. nördl. 
°5 bei 135; Saita an Kohn A. Rob, 8273. 
Turner XAbe., 20 $. füdl. don 8. Str., a 
3 bei 195; M. Nebhvatal an Fran? 8 Karel, 


10 F. von Francisco Ape,, Süd: 
front, M bei 120; 
livoda, 82200. 

Warren Ave., 73 F. 
A bei 124; F. ©. 
Southivard, ES. 
bipple Str., 60 
Weftfront, 30 bei 126; 4. 
Brunton, $1175. 

Hopne Mpe., Siübiveftele Pan Buren Place, 
front, £7 bei 
weſtl. 
5. Jahre, 510 
ie 

8 Pant, Trufter, 3, 

Humboldt Blpd., 350 FF. jüdl. von Arntitage Ape., 

Offront, 5 bei 175: Gggdie E. Underjen an 


Beni. 
Humboldt Str., umboldt Blod., 
ievator Go. an 


Oftfront. 3 bei 195 
Thomas O. iiems, 

Alhland Une, 6 FF. von Blachawk Str, 
Meftfront, 94 bei 13746: John Meenan an Feliz 
und Etan Rogaldfi, BI 

Maribfield Ane., 143 %. füdl. von Emily Str,, 
Weftfront, 3 bei 130: U. Schilling an Aofef 

einar, 8500. 

Milwaufee Une., 98 9%. nordiveftl. don Wood Str., 

Nordoftfront, 3 bei 118; Theodor Acer an Mor: 


ris Gintberg, $14, 
Divifion Etr., von Albfand Upe., 
Eüdfront, % bei 110; I. Ruczunsfi an Samuel 


Greenfield, E50 


weil. 
E. Hermanovie an Vaclav Ka⸗— 


weſtl. von Oakley, Südfront, 
Duncan u. And. an Robt. 


ſüdl. von Schubert Ave., 
Brodks an Andrew 


Oft: 
110; Ban Buren Bilace, 15 9. 
von Hoyne Ave. Nordfront, 30 bei 09; 
—X ; Teuft Deed dur Sinfen 
v. an Meftern Truft and Saps 


3. Str., 


Raufmann, 810, 
131 en bon 
Seaverns 


füdl. 


* 


ozart Str., er. ö fitdl. don Augufta, Weltfront, 
3% 5: Frantenhaufer an Chriftian U 
Reueger, $1000 

Arteftan Abe. 168 9: 

front, * ü 

Anderjen, 500. 

Eperareen Ade., 
Rordfeont, 25 bei 
Roffet, 


set 195 


nörbl. bon Dibifion Str,, 
I. Raufman an Sophie E. 


34 — Fk Leaditt Str., 
B. Mepne an Üfer 


nördl. don Grand, Oftfron?, 


us ‚ ie 
3; T Haterfampf ir. an Chas, ð 


N. füdl, Von Grand, Oftfeont, 


2. dar 19 8. 
3 det 15: ormell on Yacob ©. Sanien, 


150 rg bon R. 49. Upe., Ror 


a. Kimball an Fred, 
Willo w * 835 8. fü End, 
Y AR ® x8 au ae 


— su 8: et Se N 


to Er. rt 13 Kr bon Taylor, Me: 


A wc 


— 


8. 
Dearborn 


is Str. 
ont, 


Dom a —— 


bon 51. 
gr. an Bm. 


m nörbl. b . Str. 
ee l, bon En > 


5 00. — 


1 bel 134.8. m Some, $; 
ware BETERDE 


Se Grundeigentgumsmartt. 


ende Grund enthums Vebertr en 
3 „ Darüßer a 
Ange ! 


Greenleaf Ade., wem Robey Str., Nordfront, 
+ ae I; Grace E. Zuuhy ar Nobt. E, Abs 


Socke ve., öftl, von E, Ravensmood Part, 
gan, 2, 40 4 100; Julen Heweit an Barbara 


& u d 6, judl. von Ghafe Un 

eridan ni on Chafe Ube,, ⸗ 

Zn. 5) b NE Dotlard an Wm. 

519 48 Stt., S3 NE bei 1243 6. ©. 
Berntitter an Geo, White, SIE. 

Renmore Une, 20 5: nö 
front, 50 bei 150; 6. 
ward &. Smith, 250 

Nelion Str., 1W $. öftl. "von 4 Ravenswood Park, 
Südfeont, 5 bei 15; 4. M, Dreyer an Mojes 
MeEltoy, 2200. 

Soushport "Aoe., Sidoftede Brun Mat, MWeftfront, 
59 bei 121%; 3. 2. Cochran an Reis Nyden. 


Wellington Sir., 161 F. weſtl. von Racine Ave., 
Rord tont, 25 bei 18; I. Folge an Unna Soms 


300. 

Eifton Ade., 100 F. füdoitl von Peterſon * 
weſtfront, 75 bei 125; S. Olſon an Gun R. 
Votter. 800. N 

RN. 41. Are, 659 F. jüdl. von Byron Str., Welt: 
front, 44 bei 125; U. Steuer an Danton MM. 
Rathmell, 8000. 

Kimball ve, All F. nördl. von Wrightwood, 
Meftfronte 30 bei ‚142: Anut ©. Yuevig an Henry 
A. Schrenhütte, 87000. 

Lincoln Ave. 75 F. ſüdl. von Ainslie Str. Oſt⸗ 
— Kelpers an viliinam 
C. Drake, $5000. 

Monticello Ade. Südoſtecke 
Weſtfront, 101 bei 125: 
an Julius Zeutel. RO, 

Vedder Str., I60 FF. weitl. von Qarrabee, Südfront, 
21.03 kei 07: R. Vignola u. And. an das Toten 
ef Norih Chicago. 3168. 

Urher Uve., 120 %. meitl. von VBroad Str., Nord: 


von Laisrence, Dit: 
. Kedenburgb an Ed⸗ 


Greenwood, Terract 
W. H. Eomers u. Und. 


MeCormid an Lewis W. 


front, 24 bei 100; Frant I. Perru an Stan 
25 bei 194. 9; 
\ 159 5%. füdl._ von 8. Place, Oftfront, 
Ghamplain Une, 
22 bei 121; 9. 
8. Wace Lawrence Xbe., 
3% bei 185; RR. ©. 


Chpxich, 20. 
Harrifon Str, Nordoftede Kedzie Ape., Südiront, 
Patrid Martin an Rihard ©. 

2urfe, 12,2 v, 
Bond Ave., 

25 bei 125: Thomas Kariesti an Güdpark-Be- 
hörde, 3. 

] N F. nördl. 

tont, 

Summind, $3800, 

Pl 83 F. weſtl. von St. 

Südfront, Gartinhour an 
Mary U. Doughertn, 8140. 


Ellis Wve., Nordoftele 42. Wlace, Weltfront, 166 
bei 89: Arthur ". Elart an — S. Fitzhugh, 
gaſhington, D. 8140 

Emerald Ave., 10 $ gen von 78. Str, x 
front, 49 bei 195, A Yg-Antheil; © R 
Jadman an Sohn M. Chaplin, $1075. 

44. Str., €7 3. weil. von Evens, Süpdfront, 
bei 108; An. Morris? an Mm. €. 
$10,440. 
Hibbard Apde., 76 F. ſüdl. 
front, 24 bei 9; 9. 9. 
nor, SO. 

Korie Ade., 239 FF. nördl, von 106. Str,, 
50 bei 195 u. a. Grundeigenthum: €. 
an Brigitta N. Fehrenkamp, 5000. 

Yadioh !re,, a 8. ſüdl. von 74 Str., Meftitont, 
25 bei 135; €. %. Mattheios an John Bimprid), 


81600. 
Ada Str., 85 F. nördl._ bon 57., Oftfront. 9 bei 
124; N. Flaherty an James Moloney 

"Abe., 227 5 füidl. bon 43. we 


3% 


fyeddeler, 
52 


von 52. Str., Weſt⸗ 
VParrott an Anna Trai⸗ 


Oſtfront, 
Dorned den 


umsn D. 
Fr., 25 bei 125, 9. Hendrids an Frederid 
8. €, Murmfteal, 82'500, — 

—— 5 fubi. * 44. Str. Fr. 

Nomar ’ 

„pe, as d zyl an —23 Cza 
erdeen Str., 225 %. füdl, von 87. Str, W. 
®t., 25 bei 124, 9. ®. Eurtin an Ehas I. 
Knutfon, $2,666. 

7 Str 81 F. _nördl, bon 84. Str, ©. 

25 Dei 124, Guftab Sroberg an Tho8. 
Eimpfon, $5000. 
Surftine Abe, 56 3. nörbl. don 64. Str, N. 


Sr., 25 bei 124, Samuel Coundley an Geo. 


9. Coundley, 35,800. 
Peoria Str,, 175 F. nörbl. von 60. Str, ©. 
Rice an Walter I. 


t., 25 bei 124, R. &. 
orbidae, $3000. 
Sangamon Str., 250 F. nörhl. bon 61. Str., 
. St, 25 bei 125, m. S. Ihompfon an 
Mary 8. Baugham, 82000. 
u 5 —28 — ver 65. &tr., 
e cable . 
„Die 5 Süuftin, 87,800, —— 
i 5, Hilliard & Sub., W. 
* 17,37, 14, €, Saar ch an M. in € an 
uftabe Schorle, $1,532. 
Throop Etr., Rorboitede 8. Etr., W. Fr., 50 
bei 124, X, $. Wheeler an Helen &. Adams, 


1,250. 
— — ——— 


Maritberiät. 


Chicago, den 8. Schtember 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 


(Baarpreife). 
Wintermweigen, Pr. 2, roth, WBac; 
toth, Blur; Ne. 2, hart, ie; Nr. 
945%. 
© "3100; de, Bei. Nr. 


Ne. 3, 90461 
Mais, Nr. 2, 806; Rt. 2, ieiß, 80; Nr. 2, gelb, 
80; Nr. 3, 78-8; = 3, mei, TI; 
Nr. 3, gelb, 8öbse; Nr, 4 71784. 
Safer, Rr. 2, weiß, neun, 506; Nr, 3, rn 
4a; Nr. 8, weiß, neu, c 
weiß, neu, 49 5046; Standard, neu. —8* 
* ae pıLooAte Be 1 06% 1130: 
motby, r 
Nr. 89.00-10.00; 3, 50-8 


beites ” lee 810. 810.0: v0, Hr}, 
mas geringere Sorten, en 

Mehl. Winter-Patents, M.15—$4.5 das Faß; 
Roggenmehl, 83.40-89.75: Minnejote SR 
tent, Eisiopt Erport Bags, $4.75—$4.90; bes 
fondere More, $6.00-$6 


Nr. 8, 
3, batt, 


1, 81.10; Re 3, 


Standard, weiß, 
Eieme 
um Split ouooaoencese . 


222 


———— EDEN: snon0use 
Reinjamen:Oel. roh, per 5 

de., gereinigt, per 5 
Terpentin 


2 


οMA 


—— 


252555522— 
BD 


he} 
= 


Schlachtvieh. 

Nindvieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
.7587.85 ver 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 26.00-86.75; geringe bis ausgeſuchte 
Kühe. 8.505.235; gemöhnlide bis mittlere 
—— 34.50-84.75; gute bi3 ausgefuchte Küls 
ber, —— Bullen, gute bis ausgeſuchte, 
83.50-44.50 


Schweine. ute bi8_ ausgefuchte Pötelmanre, 
$6.40—$0.75 per 100 Pfund; gute bi3 ausge: 
fuchte (zum Rerfandt), 86.85-87.10: gute bis 
ausgeſucht⸗ Fleiſchetwaare, 86.75-86.00: mitt: 
lere bi? gute Ferkel, 84.25-86.00; gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, $2.75—$6.00 


Sähefe Belle Hammel, Der = Pfund, H.00- 
4.59; „Range Eives“, 85.50-$4.10; „Yearlings*, 
HOT; „Native Lambs“, 8. 246. 00. 
Molterei-Brodutte, 
Qutter— 
„Ereamery”, € — das Pfund.... 
Tr. l, ba3 
Nr. 2, dus Bu 
„Tairies", extra, F Pfund... 
Nr. 1, das Pfund 
„Lables*, das Piund..neocscsonee 
Padwaate, das Pfund........... 
—A 
riſche Waare, ohne Abzug don 
eu, per Dußend (Riten — 
rüdgejandt) 0.13 
do,, (Kiften eingefälsifen).. 0.14 
„Firſts“, das Dutzend 0.18 
XFrtras“, das Dutzend 
Käle-— 
NRahmtäie, „Iwins", das Pfund. O. 
„Daifies”, das Pfund 
„Voung America”, da$ Pfund.. 
Brid, das Pfund 
Schweizer, da3 Pfund 
Fimburger, das 
Geflügel und Kaldileiid. 
Geflügel (lebend 
Kühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfunb.. 
Kühne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund ....... 
Gänke, Dad Dutzend. ......... . 4.00 
Enten, da® Pfund.. ... 0.09 
Gerlünel — 
ühner, das Pfund.. 
pringſ“. das Piund.. ar 
Truthühner, das Bund... 
Enten, das Bfund...... unneneee DD 


Kälber (geihlagtet)— 
* 0.07 


0 Pd. Gewicht, das 
8- 88 ah: Gmidt das Pfund 0.08 
Far fund 0.09 


ssss 


— 


55 


SEEIEZ 
1“ 


lo. Hlsses 
ar 


288 


Gewicht, das 
Obſt nuud friſches Gemuſe. 
Uepfel, w “un 
a » se —* 
Be trauben, geh hun: Kord J 
—— ————— —3534 
ngen, iforata, die Rifle...... 
—— —— E — 
ms, bie 
Wajfermelonen, die Gatalab 
Reaut, die Kiſte . 
Blumenkohl, die Riflereuenuuuneuuen 
Ropfialat, der Be nn 
lattjalat, der Kübel 
Champignons, die & 


— we 


Sale, die Bit. ———— Wa 
Rüben, *8 


re 
Be 


ee, Du die Ski — 
Eaktocn, der Ead.. 
Bohnen— 


ne Eänittbofnen, Gäastl.. 

—** der Dienensase 

aus lefen..u.. 
ESEL: pe 28.0 


Relifornien, 100 Bf. 


, Garlabung, Buihel 
en Buhturtoflein, Serie, Das Daherane > ua 


AM 
m. 


—A 
SusshsEns gu] 


.15 
ie 


0.50 
0.0 
0.40 
0.20 


SB 


—22 


il 


Bes 


bei. 
EBEh 


...n.nn.nn.......... 


— — 1.35 


...n............ 


............ 


er bist 


von 66. Etr,, Oft | 


Wurmartiger, verknoleler Sufland der 
Venen, Refchwerden, Schwäche, geheill. 


Die Chicago Medical Clinic heilt 
croniſche Krantheiten. 


Inoteter AYuftand ber 
Venen, Anſchwellun⸗ 
gen, ſchmerghaft oder 
anderweitig, Hämor⸗ 
ze und fiitel, 
Blutvergiftung, akut 
oder chroniſch. Spe⸗ 
ze in 8 
i3 5 — kurirt. 
Jede Entz — in 
24 Stunden ee 
tigt. Dieſe Krankhei⸗ 
ten können nur durch 
einen erfahrenen Seestaliften geheilt 
werben. Batent-Mediginen geben nur 
zeitwweilige Erleichterung. Die Chi» 
cago Medical Clinic hat Behand» 
Iungsmethoden erfunden und 'vervoll« 
fommnet, bie dronifche Krankheiten 
dauernd heilen. Keine Schablonen» 
Behandlung. Jeder Fall wird nach 
den ihm eigenen Symptomen behan- 
delt. Für — oder Rath 
wird nichts berechnet 
a Schreiben Sie oder bejucdhen Sie 
ie 


CHICAGO MEDICAL CLIME 


344 South State Str, 
Chicago, Ill. 


ind 
der erfahren in der 
rs = „foen 


a En u ER 
Beſchwerden. wurm⸗ 
artiger, verknoteter 
uſtand der — 
lutvergiftung; 
—— u. A 
a lkrankheiten wei⸗ 


leicht 
e rtſchrittlichen Ber 

Vehandlungsmethoden. Die Spezta- 
Iften behandeln erfolgreih alle 
Kronifhen und bejondere Krank⸗ 
eiten der Männer, einſchließlich 
üftwe (Sciatica), Rheumatis⸗ 
zen tarıh, Nieren » Bejchwer- 
en 

Sprediitunden: von 10 lie Bors 
mittags bis 4 Uhr Nachmittags unb 
on Uhr Abends. Sonntags & r 
bon 10 bi8 12 Uhr Mittag. 
Sie *— hingehen, — 
Sie uns in der 


CHICAGO MEDICAL CLINIG 


344 South State Ste, ; 
Chicago, JIL 


liſten 
—— 


ihren 


Unſere beſte Empfehlung iſt: 
Nicht ein Dollar iſt zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Vergeſſen Sie nicht, kein Geld iſt erforderlich, um unſere Behandlung 
anzufangen, da wir jeden Fall annehmen unter unſerer Garantie. 


Nicht ein Doſlat iſt zu bezahlen, ehe Heilung erſoſgl. 


Spezielle Behandlung 


— für — 


Spezielle Männerkrankheiten. 


Sc widmete mein Veben dem Studium der Männerkrant- 


beiten. 


Sch erberimentirte und derbeiferte meine Methoden, 


fo daß fie Heute in der Behandlung don Männerkranfhei- 
ten unerreicht befteben. Ich zeige Feine fchnelen Hellungen 
und unglaubli niedrige Preife an, um Eud) irre au füd- 
ren, fondern thue gerade was ich anzeige. 


Ich heile 
@tabitrt 1898. 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 
Wunden und Geſchwüre. 


Manneskraft untergraben. 
iſt ſchwach. Ihr ſe 
fein Mann unter Männern. 

Kommt au mir in vollem Vertrauen, 


berfpäürt Ihr die wohlthuende Wirkung der Behandlung. 
* daß ich mein Verſprechen halte. 


raxis in Chicacgo ift 


find meine Freunde 
Konfultation feet und Dißfret. 


Dr. Weintraub, 


Ope⸗ 
rationen,wenn nöthig,gratis vollzogen Die 


Cuh vonfländig und nachhaltig und Ttelle 
Eure volle Mannestraft iwteder ber. 


Nachhaltig 
geheilt! 


Weshalb vernachläſſigt Ihr Eu press tagtägli$  unb 
— dee Geſicht zeigt u 
niedergeichlagen, terb 8. 


Verlorene Nanneskraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Blafeni 


und 
Nervöfttät 


laßt Rra 
br Teanf feid. Euer 
3 fepit Eud an Ehrgeiz. Ihr fei 


ertlärt mir Euren Sal, und in lurser Zeit 
Meine 15}ä * ik relche 
ne 


zz Züclid 10 Um. bis 5.80 Nachm. 
a ZB 0 und Gamftag bon 10 
ends. Sonntags, 9 Bm.—12 Uhr. 


Wiener vpenal Arzt, 


eit @ure 
Adtnt 


Zimmer 211, Nr. 112 Clark St#,, nahe Washington Str, 


Chicago Dpera Honfe Gebünde, 


Unfer Radical Eure 
band ift das neuefte, 


bezogen werden Tann. 


zu unferen befannten billigen 


befte, 
quemfte und ficherfte Band, ba® 
bis jegt offerirt wurde, und zu 
dem niedrigften Preife von uns 


1aa,fadtbo* 


Radical Cure Bruchhand. 


Bruch 
be= 


Diefeß Band hat zu viele Vor: 
züge, um alle hier zu bejchreiben. 

” Wir garantiren, dab ed auch den gröhten Bruc, bequem und ſicher 
hält, ohne die verhaßten Unterriemen, nimmt keinen Schweiß an, roſtet nicht und 
heilt in vielen Fällen ohne eine gefährliche und koſtſpielige Operation. 

Wir fabriziren über 70 Sorten Bruchbänder von &5o aufwärts, halten bie er 
fahrenften Bandagiften für Herren und Damen, täglich bis 7 Uhr Ubends, Sonn» 
tags 9 bis 12 Uhr zu Ahrer Verfügung. Unterfudhen und Unpafjen tft frei. 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Mund des Arztes und 
reifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Tüurm-Adr anf dem gebäude, 


Ede Milwankee und Chicago Ave., nehmt Glevator gum 6. Stad. 
Wir verkaufen keine Bänder in Upothete. 


EEE ION 


Badikallur 


Nervenichmädhe 


Schwache, nerbvöſe 
nungsloſ tie ten 
pfen — 
(merze — —6 des G@ehdrs 
— en, © u 
jo» ung, —— Errdipen — 
an mimung, U aghltätet 8 
fr Kr — — freund“ 
wie einfad, Thnel und Billig g ale € munethrlinen 
Berlufte und andere Üyaigen jugendlicher Werir. 
rungen gegeilt und bale 45* unbheit 
und Wro - wiebererlangt werben 
yon neued Heil veriahten. Seber fein eigenen 


Er «8 außerordentlich intereffante . 
„Bl Bud (Deutfhe Uuflage 1 he ine 
—— 
Genthin Briefmarten berfiegelt Desppch Rn 
on 


Yrivat- Rlinik, 1816. Ave., 


New York, N. Y. 
aamadidoſouꝰ 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Farbe wieder bei ein⸗ 
maliger Anwendung von 
Dr. S ums Snarfarbe 
chwar und Blond 
Breis 50€ und 21.00 ver ver Glaiche. Zu laufen in 
—* er BEN rn Towie bet Mandel 
a oder per portofrei bon 
L. Lange, Lake u. Wood St.Ohicago 
1fep,didofon,im 


Heill Euch eh BE Er 


glanen, 


gerlaet bon Hoff: 
ten 


Feöuune erichd« 
Rüden unb * — 535 


| Zuvertäffige | Safmarbeit. 
Ede op auge 
ae! ei is 


En ei 
en Sr 
de in ben nädhften Y Alien sehn ee ie 


Goldtesmen, 2%, $2.—WBold Brüdenardeit, Sir 

Golpfüliungen, 50. &ilderfüllungen, 26e. — 

Re@nszıeling —— — uugefũde) 140. 
—— * 


6 * ie 
Be Be geiprogen. — ee 
UNION 
DENTAL CO. 


289 Wabash Ave. Zweiter Blase 


ERdwe-Ete Ban Buren Str. und Wabai Ave. 
Stund.? Tägl. 5. 9 AbbB. 


iex ine 
Euer —— —J J 


Dr. J. YOUNG, 
Spestalarst für Augen, 


Halsleiden. 
— Oeanblia mb 
Vancı dei mäß. Breifen u. 


BORSCH & CO. 215 Dearbsrn 
16fed.viäofaR en 





em 


P Se 
PER * nf 


RETTEN TE ee ihr 
RER F 8 —— — * * 
BET ER : 


Sparjamkeits:Sauptquartier für Shul-Waaren 


2c Zedar⸗ 
Bleiſtifte — 
ſpegiell. 2 
fie nur 


1c 


Sanfords 
5c Fliaſche 
Mucilage — 
ſpeaiell für 


30 


bc Tablets, 
100. Bogen 
entbaltend— 
linirtes Bas 
bier, für 


% 


Scheeren, in 
allen Größen, 
fbeziell für 
Mittwoch, — 
für 


ic 


dc Gompofi- 
tion Books, 
fanch Dedel 
das Stück 


— 


10c Fibre⸗ 
Schul =» Ta—⸗ 
fhen — mit 
Griffen, für 


De 


MıLwauKEE AVENUE AND PAULINA STREET”. 
Wir find lot; auf unfere Hinaden- Anzüge zu 


1.48 = 1.98 


N 
Kir machen diefe Bebaubtung ohne Nitchalt, denn wir wilfen, 


daß 


Anzüge, die zu diefem i 
derbare Werthe zu dem Preis. D 
doppelbrüſtia. von dunlelblauen 


Stücken, 


ſchungen, während die au in 
ihwarzen Xbibet3 und fanch Caifimeres nemadıt, 


diefe Anziiae dauerbafter find als 





irgend welde andere BS 
Preis bverlauft werden. Es find mwun: Men 
Die Anzügnen au $1.48 find in 2 Di 
und fhwarzen Mi- 
$1.98 in beiferer Qualität find, von 
und baben 


wei Raar Hoien mit jedem Anzug. 


Ic ie. 


und 


Nifhungen, Tpeziel nur don 
9 bis 11 Ubr VBorm. | 


Knaben: 
blauer 
fanch 


Männer - Hojen 
nieho⸗ | 500 Paar Hofen für Männer, — 
KCheviot | in hübihen Muitern, bis au 42 


dunkle von 19€ F 


Taille ſpeziell 
9 bhis 11, Uhr Vor—⸗ 


mittags, für 


ht unfere Aleiderllofe « Ausilellung gefehen ? . 





Unfere Auslane ift in diefem Jahre fo aut, dab wir wünſchen, daß Jedermann ſie beſich— Kl 


tigt. Cie übertrifft alle friiheren,entbält jedes denfbare neue Gemel 
beltebten Schattirungen. Mit jedem Tage brinaen Aüae neue Cra 


Zaden, um die Kaufiuft aenauer Käufer bon 


29c 


171 c die Nard für 32z30Nige Book— 
ei, 


foided Plaids für Kinder— 
tleider, 29c werth. 


tleider, 50 verſchiedene 
22 
Ginghams 
500 Vards extra feine 
Schürzen - Ginghams, als 
le3 Staple Karrirungen u. 


Harben, Tc werth, 4340 


die Par 


Dieſe Bartie enthält 36zöM. Num’3 Peilina, all 
die neuen SHerbit-Schattirunaen, in ſchwarz und 
rabmfarbia, aub 25 Stüde imp. engl. Cream 
Mobait, mır 10 NdS. am Neden, 48c und 55C 
Nertbe, von 9 bis 11 Uhr, ver Yard 
363ölliges reinwollenes Ladies Gloth, fchlicht- 
farbig und graue und braune Mi: © 


tin für em 

Tür 

25 Stüde ertra jchwerer aarten, fü 
unnebleichter baumivolles 
ner Blanc — 1 8. 
an einen Stunden, fperiell 
bon 9 bis 11 Qorm., 15c= 


zen. die Yard ge 
Sfirts 


BVBromenaden - Sfirts für 
Damen, veinwoll. Seide 
Salte beiest, fchwara,blau 
oder braun, — 

$3.98 Wertb, HP 4 +® 


Jackets 


Jackets für Damen und 
Mädchen, Broadcloth oder 
Cheviot, Atlasfutter, in 
ihwara oder farbig, — 
$5.00:WertD, 
für 


14 Sabre, ſpea* 


für Männer, 
Größen 14 b. 17 


Strümpfe 


Schwarze baummoll. naht- 
Iofe Strümpfe für Damen, 
renulärer 10c Wertb, ipe- 
ziel für Mittwoch, 

das Baar 


Strümpfe 


Corte, $1 das 
wertb, Stüd 


aufe Dualität, 


Schwarze nerippte baumt- 
wol. nahtloje Strümpfe f. 
Kinder, Größen 5 bis_8, 
tenulärer 10c Wtb., (5 
das Baar 


daffee 
Reifen aeröfteter Rafiee — 
perie on 9 bis 
11 Borm., eulge 


KRurzwaaren 
Berimutterknöpfe, 


alle Größen, Starte... lc 
Strumpfbänder fürginder, 
in ichwarz und far: 

bia, da8 Baar 

„> ee Fk re 
und farbige Nüh- 
feide, Epudle.... Slae 
Bügelwadıs, mit öl IE 
zernem Griff, 2 für.. 


Ss5c Wertb, Nard 


Sröhe,. ti 
Sprup_of 

ders Gaitoria, 
25c Größe, für. 
2. & 2% 


50c = Größe, 
für 
Reine Abſorbent 


Werth, für 


Mau | Ihungen, 
Schul: 
Kleider 


Kleider fir Meine Mäd- 
en, moderne acons, — 
dunfelfarbig, gerade rid- 


Auch hübſche und dauer⸗ 
hafte Schulkleider fürKin— 
der, bon 6 bis 8 


Hemden 


Blaue Chambray-Hemden 
ehtfarbig, 


reg. 50c Wtb., für. 


Reine nerippte Umbrella- 
Beinkfeider für Damen, — 
mittlere u. Extra⸗ 
Größen, 35c Wtb.. 
Blanfets 
500 einzelne baumvolt. 
DBlanfets, 11-4 Größe, in 
weiß,lohfarbig oder arau, 
fanch Borderd, — There 


Baxrydge 
Damajit — 


—— — 
723öll. gebleichter mercer⸗ 
izeb Tiſch⸗Damaſt, extra 


Muſter, reaulärer 


Groceries 


1 10c Kar Senf und 
1 Bad.Ouafer Dat 


Droguen 
Kobolo Tonic, das große 


Stärlungsmittei, — heilt 
ver ſſoptuna. 81. oo· 62c 


1 Bund Role, 20-19 


Beinahe Jedermann der Franfe 


je, in_all den neuen, 68 
euanilfe nah unlerem I 
J 


Kleiderſtoffen zu erregen. 


390 
N 


200 Dus. weiße Hohlaefäumte 1 
Zafchentücher für Damen, öc 


mwertb,fperiell, fo lange © 
fie vorbalten, für 2lac 
—— 2 2 
Stickerei 
3750 Stüde Stiderei Edainns 
und Ginjäge, bis au 5c wertb, WR 
fveriell für Mittwoch), 2% er 


48 | Glaswaaren 


requlärer Preis 48c, die 


980e 


Glas Caſtor Sets, Salz⸗ und 
Pfeffer-Streuer, Glas-Ständer 
für Halter, ein fehr braucdba- 8 
res Tiich-Serdice, 10c & 


Taſſen ete. 


IC 


Ertra aroße_ Corte Blumen 

bemalte Zafien und Untertaf: we 
». elenantes deutihes Ror- HF 
zelan, 15c Wertb, — 
das P I 


Bilderrahmen 


Eine weitere Partie von jenen 
Goldrahmen zum Einrahmen 
bon Bbotograpbien, in regul. 
Größe, 15c Wertb, 

fpeziell, Stüd 


Bügeleijen 


15c 


Mrs. Bott Birgeleifen, drei 
Pitaeleifen, Griff u. Ständer, 
fein vernidelt, fbe= 

aiell, für 


Bürjten 


Schruppbüriten, von den beften 
Tamdico Boriten, mit folider 
Rückſeite, ſpe— 


aiell 4 

Liköre 
Rye Whistkey oder Galifornia 
Brandy, $3 wertd, I 


“allone für... ! n 
Eine Flafche franz. Claret®ein 


fortirte 


58360 


11e 


f Fins oder Pit- frei mit jeder Gallone. 
21 
1214c 
. Pain Del, 


alle Verreniungen, Brau— 
fhen und Rheumatismus, 


1 Flaiche 3 Star Kognat Bran—⸗ 
dn, $1.00 mwertb, und 1 Flafche 
Bladberrb Brandy, 50c mertb, 
zufammen $1.50 

wertb, für 

California Port: 

wein, Gallone 

Ron 8:30 bis 12 Uhr: 

tun Wbisfen, volles, 

Dt., $1.25 Slafche 


für 


29 
Watte,— 


c 








* N 


Augen » Spezialiit 
bei WicholdtS. 


die Cebfraft. 


Augen hat, jollte Brillen tragen. 


da Tranfe Aunen in vielen Fälle die Urfache 
don Anitrengung der Aunen ilt, und aute Glü- 
fer verhindern jede Anjtrenaung der Aunen— 
fie verhüten aud) Kopfichnterzen und berbeilern 


Goldene Briffen, voltftändin, $1.95, 52.95, 53.95. 


HIRSC 


—ñ — 


— — — 
end 


Augen - Spezialift 


bei Wieboildts. 


REN 


Brief aus ſtimberley. 
Kimberley, Ende Yuli. 
Bor at Monaten war ich zum leh- 
ten Male hier gewefen, zu einer Zeit, 
da im Webrigen Süd-Afrifa und be= 
fonderz in Iransvaal die wirthichaft- 
liche Krifig immer erfchredendere Yor- 
men angenommen hatte. Wie mohl- 
thuend wirkte damals der Unblid eines 
Gemeinmwejend, das von den SKinder- 
franfheiten junger, neuer Länder be— 
reit3 genefjen und der milden Spiel: 
und Spefulationsmwuth entrüdt zu fein 
fchien. Sogar im Weußeren unterfchei- 
det fi Kimberley jehr merklich 
pon den übrigen Städten Südafrikas. 
Troß der ungeheueren Vermögen, bie 
hier erworben und — verloren worden 
find, ift in baulicher Beziehung Kim- 
berley bejheiden und anjpruch3los ge 
blieben. Man fieht, hier nicht bie 
pruntenden Regierungsgebäube, nicht 
die palaftähnlihen Wohnftätten im 
Handumdrehen geichaffener Millionä- 
re, bie man in Kapjtabt, ‚Johannes- 
Burg, Pretoria, Pietermarigburg und 
Durban antrifft. Die frummen und 
Ichiefminteligen Straßen erinnern dar⸗ 
an, daß, Diefe Stabt nit nad einem 
feften Plan gebaut ift. Mo früher bie 
Delte oder Blechhütten der eriten „Dig- 
gers“ ftanden, haben fich fpäter bier 
: md da etwas größere Wohnftätten er- 
hoben, an vielen Stellen ftehen ſogar 
heute noch die primitiven Hütten ber 
erſien Anſiedler, und durch dieſes 
Ehaos winden ſich ſchlecht und recht 
frumme, enge Gaſſen, die von einer 
mufterhaftenStabtvermwaltung in pein: 
licher Ordnung und Gauberfeit erhal- 
ten merben. 

Wie gefagt, noch vor at Monaten 
machte Kimberley den Eindrud einer 
ruhigen, wohlhabenden und troß ihrer 
Augendlichteit ſchon altmodiſch erſchei⸗ 
nenden Siadt, wo alles ohne Haft und 
mit geklärten Sinnen ſeinen täglichen 
Geſchäften nachging, weder rechts noch 

Uinis blickend, weder nach der Gold⸗ 
luſt der Transvaalſpekulanten noch 
— | dem wilden Diamantenfieber am 
I Mial. Ein Fels im Meere, das mußte 
man fi fagen. So alfo wird Güb- 
eined Tages ausjehen, wenn bie 
A anfheiten überftanben find. 


—— 


Das mar der Eindrud, den man fort- 
nahm von hier. 

Aber Glüf und Glas, mie bald 
bricht das! Man muß e3 mit eigenen 
Augen gefehen haben, um e3 zu glau= 
ben, wie plößlich und mie tief das Un- 
glüd auch hier eingegriffen hat. Und 
mas mird nicht noch eintreten, wenn 
die große Diamantenkrifis nicht bald 
überwunden wird! Kimberley ift aus 
einem einfachen Lager von Diamanten 
gräbern zur Stadt geworben. Auf 
Diamanten ift fie aufgebaut, von der 
Gewinnung und von dem Handel mit 
Diamanten hat fie gelebt; irgend mel- 
che andere Eriltenzberechtigung hat 
Kimberley niemals bejeffen. Die in 
ihrer ftolzen und altfundiren Kapital- 
fraft alle übrigen Finanzinftitute Sübd- 
afrifad mweit überragende Debeer3-Ge- 
Telfchaft jchien in ihrer Stärfe allein 
ein Schuß und ein Schirm zu fein ge= 
gen jede Erjchütterung der großen Xn- 
duftrie, der Kimberley fein Entjtehen 
unb fein Dafein verdankt. Aber jelbit 
fie ift durch die Ereigniffe in ſtarkem 
Maße beeinflußt worden. Viel hier⸗ 
zu beigetragen hat jedenfalls das 
Selbſtvertrauen und die Unfähigkeit, 
die Sturmzeichen zu leſen, die ſeitens 
des Verwaltungsraths der Debeers zu⸗ 
tage getreten iſt. Noch vor drei Jahren 
mare es ein leichtes geweſen, die Trans 
vaal⸗Premier⸗Diamanten⸗Grube oder 
wenigſtens deren mächtige Erzeugung 
in bie Hand zu befommen und damit 
nach) wie bor den Diamantenmarkt zu 
tegeln und zu beherrfchen. Mit diejer 
Chance ift e8 num borbei, die Premier- 
geube, biejer früher in ftolzer Mißach⸗ 
tung über die Achfel angefehene Em- 
porfömmling, hat fich zu einem höchſt 
gefährlichen Nebenbuhler ausgewach⸗ 
ſen. Zur Beſchleunigung und Unter⸗ 
— ber Kriſis ſind ja nun aller— 

ings noch verſchiedene, nicht voraus⸗ 
zuſehende Elemente hinzugeireten, wie 
in erſter Linie die amerikaniſche Han⸗ 
— * —— —— Die Ameri- 
aner- waren jederzeit bie tſächli⸗ 
chen Diamantenkäufer. Se ar 
Krifis ift ihre Kaufkraft ober Kaufluft 
ganz erheblich berunter gegangen. (Ins 
zwiſchen haben fich die Werhäftniffe 
bier gebejfert, und die Einfuhr von 
Diamanten hebt fich wiever. D, Red.) 


ar J Fuss 
eG: 


Uvendpont, Chicago, Dienftag, den 8. September 1908. 


‚Nunmehr ruht ein guter Theil ber 
biefigen Gruben, bie Arbeiterzahf ift 
bon 4000 Weißen und 26,000 Farbi- 
gen auf 1200 Weiße und 10,000 Kaf- 
fern gefunfen, und das Gelpenft des 
Elends und der Verarmung fchleicht 
durch bie früher fo belebten, jet nahe- 
zu berödeten Straßen der Stadt. Wohl 
die Hälfte der Läden ift gefchloffen, die 
Gafthäufer leer und die Wagen ber 
elektriſchen Trambahn fahren leer 
dur die Straßen. 

Sn biel früheren Jahren, lange vor 
der Entjtehung der Debeer3-Gejell- 
Ihaft, al3 hier noch ein jeder feinen 
„Claim“ bearbeitete und Kimberley 
noch feine Kabelverbindung mit Euro- 
pa bejaß, ift die Diamantenftadt fchon 
bon manchem rauhen, wirthichaftlichen 
Sturme gejchüttet morden. Die 
Preiſe waren damals höchft unftabil, 
und die Diamantengräber erfuhren, 
daß ihre Erzeugniffe dem gezahlten 
Arbeitslohne . nicht mehr entfprachen, 
oft erjt, wenn fie jchon nahezu ruinirt 
maren. — Da heute die Einmwohner- 
Ihaft direft nichts mehr mit dem Dia- 
mantenhandel zu thun hat, fo ift bie 
diegmalige Krifis nur eine Handel3- 
frifis, dafür aber au) um fo fehärfer 
und allgemeiner, da fie auf alle Kreile 
gleichmäßig drüdt. 

Mertwürdigermeife haben bie 
fchwantenden und jtetS meichenden 
Preife der Diamanten die Privatmäö- 
ichereien nicht zum Stehen gebradit, 
welche längs de3 Vaalfluffes von zahl: 
reihen Privatindividuen betrieben 
werden. Im Gegentheil ſcheint ſich die 
Zahl nur noch vermehrt zu haben, und 
zu Hunderten ziehen fie mit ihren pri- 
mitiven Geräthichaften von Stelle zu 
Stelle, je nachdem irgend ein neuer 
reicher Fund gemacht oder eine neue 
Farm oder Regierungsland „profla= 
mirt“, d. h. dem Abjtecfen von Elaim3 
geöffnet wird. Ein Claim ift dreißig 
auf Hundert englifhe Fuß groß und 
foitet ein PfundSterling (ca. fünfDol- 
lar3) den Monat. Die am Baalfluß 
gefundenen Edeljteine find von einer 
ganz befonders jchönen und reinen Be- 
Ichaffenheit, deren Preis, von jeher be- 
deutend höher al3 der Prei3 der aus 
Gruben oder Kratern ftammenden 
Steine, auch jett noch fich bedeutend 
höher hält als der aller anderen Dia- 
manten, 

Das einzige Sehensmwerthe hier zur 
jebigen Zeit ift denn auch ein Beſuch 
bei den Diamantenwäfchern am Fluß, 
befonder3 zur Zeit, wo irgend ein neues 
Stück Grund proflamirt und von den 
Digger3 „gerufht” (to rufh — über 
laufen, erjtürmen) wird. Bei Morgen 
grauen ftehen fie zu Dubenden da, 
mit Pflöden und Holzhämmern be= 
mwaffnet, manche zu Pferde, um den 
bon ihnen vorher ausgefuchten Ort 
möglichft rafch zu erreichen. Auf ein 
gegebenes Zeichen de3 Regierungsfom- 
mifjärs ftürzt dann alles vorwärts, in 
mirrem Anäuel, jo daß man meint, 
Mord und Todtfchlag feien unvermeid- 
fh. Gemwöhnlih aber geht e8 ganz 
frievfih und gemüthli” ab, jeder 
rammt feine vier Pfähle ein und be- 
feitigt daran eine Bleiftiftnotig mit fei- 
nem Namen. Diefe werden dann bon 
dem Claim=“nfpektor verifizirt, und 
jpäter die Pflöde durch fteinerne Ba- 
ten erjeßt. 

Das freie und ungebundene Leben 
diefer Diamantenwäfcher muß einen 
großen Reiz haben, um all die Be- 
Ihmerden und Entbehrungen aufzu- 
iiegen, welche damit verbunden find. 
Der Winter ift grimmig falt, der 
Sommer glühend heiß am Baalfluf. 
Dazu noch) die Mosquitoplage. — Xe= 
der Digger hat fech8 bis zehn Kaffern 
mit ji, manchmal bilden fich aud 
fleine Gemwerffchaften von drei bis 
fünf Weißen mit 20 Kaffern. Der 
Grund wird mit der Hade gelöft und 
| auf eine „Wiege“ geworfen, welche ein 
ifaffer in bejtändiger, fehaufelnder 
Bewegung hält, mobei alle fchweren 
Beitandtheile, alfo in erjter Linie 
Diamanten, auf den Boden gehen und 
die leichteren durch einen leichten Waf- 
jerftrom, welcher über die „Wiege“ ge- 
leitet wird, fortgetragen merben. — 
Die ſchwereren Beftandtheile werden 
dann ſpäter vermittelſt Handſiebe wei— 
ter behandelt. Oft arbeiten die Leute 
wochenlang ohne das kleinſte Ergeb— 
niß, dann aber belohnt wieder ein rei— 
cher Fund aufs reichlichſte die Aus— 
dauer des Diggers. Dann herrſcht 
großer Jubel in dem Zeltlager, die 
Steine werden von allen abgeſchätzt 
und bewundert; bis ſpät in die Nacht 
dauert lauter Jubel um die Lager— 
feuer, und die Whiskeyflaſche kreiſt 
unentwegt bis zum Morgen, denn frei— 
gebig und gaſtfrei iſt das Völkchen der 
Diamantgräber wie kein zweites, be— 
ſonders nach einem glücklichen Fund. 

Als beſtändige Begleiter der Dia— 
mantengräber kann man ganze Schaa— 
ren von indiſchen Hauſirern und 
Händlern ſehen, fliegende Buden und 
Schenken werden errichtet, und in al— 
len möglichen Verkleidungen ſchleichen 
die Geheimpoliziſten um die Lager, 
denn es gibt auch genug Diggers, de— 
nen ihre Claims nur als Vorwand 
dienen, um aus ihnen Steine „beraus- 
zumafchen“, melde bon den Kaffern 
auf den Gruben gejtohlen und an bie 
Digger3? zu Spottpreifen verfauft 
werden. Die Kaffern kommen Nachts 
mit ihren Steinen herausgefchlichen, 
melche fie gewöhnlich in der Nafenhöhle 
verborgen halten. Diefen Diamanten- 
dieben, welchen man gewöhnlich fchon 
folgt, wenn fie Kimberley verlafien, 
wird bon ber Geheimpolizer befonders 
Iharf nachgeftellt, wenn fie fich den 
Lagern am Baal nähern, und ‚oft ge 
nug unterbrechen ſchnelle Revolver— 
ſchüſſe die Stille der Nacht, und die 
Leute fahren jäh und erſchreckt von den 
Lagerfeuern auf. Trotzbem, wie ge— 
ſagt, ein ganz unleugbarer Unterſchied 
zwiſchen Gruben- und Flußdiamanten 
beſteht, konnte auf Grund dieſes Un— 
terſchiedes bisher noch kein Digger ge⸗ 
richtlich der Hehlerei überführt werden. 


— In der Welt und auf den Bret- 
tern, die die Melt kebeuten, ift’3 immer 
die Hauptfache, alle nur recht in © 
ne aufehen gen 


* 


Marokkaniſches Protertionsweſen 


Aus Tanger wird der Berl. Voſſ. 
Ztg. geſchrieben: Wie in allen mo— 
hammedaniſchen Ländern, ſteht auch 
in Marokko das Protektionsweſen in 
höchſter Blüthe. Jeder, der zu Macht 
und Anſehen kommt, protegirt zuerſt 
ſeine Familie, dann ſeine naͤheren Be— 
kannten und ſchließlich auch ſeine 
Stammesgenoſſen. Er verſucht, ih— 
nen, je nach der Größe feines Einfluj- 
ſes und ihrer Fähigkeii, kleinere oder 
größere Aemter mit geringerem oder 
größeren Verdienſt zu verſchaffen, in 
denen ſie ein ſorgloſes Leben führen 
können. Und natürlich halten es die 
Verwandten, Bekannten und Stam— 
mesgenoſſen eines ſolchen Mächtigen 
für ſelbſtverſtändlich, daß er nach be— 
ſten Kräften für ſie ſorgt. Dieſes 
Syſtem hat für den Machthaber ent— 
ſchieden etwas ſehr gutes. Er um— 
gibt ſich mit einem ihm treu ergebenen 
und ſeinen Winken blindlings folgen— 
den Bekanntenkreis und feſſelt dieſen 
durch Wohlthaten noch feſter an ſich. 
Beiſpielsweiſe hat jeder Kaid, der eine 
größere Mahalla befehligt, wenigſtens 
zehn, oft no) mehr ihm treu ergebene 
Landsleute um fich, die er gut und re- 
gelmäßig bezahlt und gut £leidet und 
beföjtigt. Ihre Beſchäftigung beſteht 
in der Hauptſache im Nichtsthun. Sie 
lungern vor dem Hauſe, dem Zelte 
oder in den Nebenräumen ihres Herrn 
und ſchlafen ſehr viel. Doch ſorgen 
ſie treu für die perſönliche Sicherheit 
ihres Wohlthäters und halten ihm vor 
Allem läſtige Beſchwerdeführer vom 
Halſe, wenn er etwa den übrigen ihm 
unterſtellten Soldaten den Sold kürzt 
oder überhaupt nicht auszahlt, um ſei— 
nen eigenen Privatſchatz zu vermehren. 
Und ſie halten nicht nur die ganze 
Malhalla im Zaum, ſondern ſind auch 
in Feindesland die einzigen, die in er— 
ſter Linie für ihren Herrn und ſeine 
Habe Sorge tragen. Für ſo treue 
Dienſte kann dann der Kaid gern ein— 
mal einen Extragroſchen ausgeben, 
ſtiehlt er doch geringe Unkoſten leicht 
wieder zuſammen. 

In ſolcher Weiſe umgibt ſich jeder 
Miniſter, jeder Kaid, jeder Amin, 
kurz, jeder beſſergeſtellte Beamte mit 
einem Stab von ergebenen Schma— 
rotzern, denen außer dem eigenen nur 
das Wohl ihres Brotherrn am Herzen 
liegt. Der Amin (Zollbeamte) richtet 
ſeine Getreuen häufig dazu ab, daß 
ſie ihn heimlich bei den Zollunter— 
ſchlagungen unterſtützen, wobei ſie 
dann wieder den Amin, allerdings nur 
um ſehr kleine Beträge, zu bemogeln 
pflegen, obgleich ſie in den meiſten 
Fällen auf einen kleinen Antheil am 
Raube rechnen können. Durch Protek— 
tion ſchaffen die Miniſter Kaids 
(Gouverneure), Amine Kadis (Rich— 
ter) ufm. Die Kaids, Amine und 
Kadis ſtellen wieder Unterbeamte an, 
und die Unterbeamten endlich verſor— 
gen ihre ſchlechter geſtellten Freunde 
mit ganz kleinen Pöſtchen. Vielleicht 
iſt es eine Folge ſolcher Protektions— 
wirthſchaft, daß ſich das ganze Beam— 
tenheer Marokkos faſt ausſchließlich 
aus einigen wenigen Städten rekru— 
tirt: aus den drei Hauptſtädten Fez, 
Marrakeſch und Mekines, ſowie aus 
Rabat und Tetuan. Nur ausnahms— 
weiſe findet man jemanden aus einer 
anderen Gegend, der es im Staats— 
dienſt zu etwas gebracht hat. Denn 
die aus den genannten fünf Städten 
ſtammenden Würdenträger verſtehen 
es meiſterlich, immer wieder ihre 
Landsleute nachzuziehen und ſie in 
Pfründen einzuſetzen. Da alle ma— 
rokkaniſchen Beamten darin ausgebil— 
det ſind, ſich auf Koſten des Staates 
zu bereichern, ſo hat ſich infolge dieſer 
Protektionswirthſchaft in den genann— 
ten fünf Städten mit der Zeit ſehr viel 
Geld angehäuft. Dort wohnen die 
reichſten Leute von Marokko. Man 
ſollte meinen, daß die Staatskaſſen 
infolge der ewigen Räubereien ſchon 
lange, ehe Abdul Aſis am Ende ſeiner 
Leiſtungsfähigkeit angelangt war und 
die erſte Anleihe aufnahm, hätten ver— 
ſiegt ſein müſſen. Jedoch die früheren 
ſtarken Sultane wußten ihre höchſten 
Beamten immer wieder zur rechten 
Zeit auszupreſſen. Hatte ſich einer ge— 
nügend vollgeſogen, ſo wurde ihm das 
Geraubte zum großen Theil vom 
Maghzen wieder abgenommen. Ei— 
nen Theil ſeines Raubes hatte er na— 
türlich in Sicherheit gebracht, der ſei— 
ner Familie zugute kam, ebenſo blie— 
ben die kleineren Beamten meiſt im 
Beſitze des Zuſammengeſtohlenen. So 
floſſen zwar viele der im Staatsdienſt 
aufgehäuften Reichthümer in dieHeim— 
ſtätten der Beamten ab, aber anderer— 
ſeits kam doch auch der Sultan wieder 
zum großen Theil in den Beſitz des 
Geſtohlenen. Abdul Aſis jedoch war 
zu gutmüthig und ſchwach, ſeine Wür— 
denträger zur rechten Zeit wieder von 
der Laſt ihrer Reichthümer zu be— 
freien, und er machte dieſe dadurch ſo 
kühn, daß ſie noch viel unverſchämter 
ſtahlen als ihre Vorgänger. Eine der 
Haupturſachen der gegenwärtigen Zu— 
ſtände in Marokko iſt in dieſer 
Schwäche des Sultans zu erblicken. 
Traurige Folgen ſolcher Zuſtände 
ſind einmal Mißgunſt und Brotneid 
zwiſchen den bevorzugten Städten und 
ein zu ſcharf ausgeprägter Lokalpa— 
triotismus, der ſich um den Staat nicht 
kümmert und nur an das Wohl der 
Vaterſtadt und ſeiner Bürger denkt. 

Es wird vielfach behauptet und, wie 
mir ſcheinen will, mit Recht, daß au— 
her den Jahrhunderte alten Stammes- 
fehden diefer eigenfüchtige Lofalpa- 
triotismus große Schuld daran trägt, 
daß e3 in Marokko lange feine natio- 
nale Einigkeit mehr gegeben hat. Ge- 
geben hat, fage ich, denn e3 fcheint, 
ala ob es heute wirklich mieber eine 
gebe, hervorgerufen durch den.Haß ge- 
gen einen unfäbigen Gultan und bie 
Angft vor franzöfifcher Unterdrüdung. 
Anders ift e3 faum zu erklären, baf 
— die — Mulay Ha= 
id3 nicht wieder rüdgängig gemacht 


‚ex werbe feine 


| daß bei ber mangelnden 


EEE 


Familie von bort 3 Tanger kom⸗ 
men laſſen, wenn man ſeinem Wunſche 
nicht nachkäme. Si Hadſch Moham— 
med Torres, der langjährige Naib 
(Stellvertreter) des Sultans in Tan 
ger, der feiner Vaterjtabt Tetuan un= 
geheure MWohlthaten ermwiefen hat, in- 
dem er nicht nur nach alter Landes— 
fitte unzähligen feiner Yand3leute gute 
Poften verfchaffte, fondern auch in 
unrubigen Zeiten mit allen ihm zu 
Gebote Fehenden Mitteln dafür forgte, 
daß Tetuan gegen Ueberfälle von Re- 
bellen auf's Befte gefhüht wurde, und 
jogar, al& die Qandiwege feinerzeit un- 
ficher maren, die Regierungsdampfer 
dazu bergab, um unentgeltlich NReifen- 
de und Handelöwaaren von und nad) 
Tetuan zu bringen, berfelbe Torres 
wird heute von feinen undanfbaren 
Zandsleuten ausgelacht, weil er ihnen 
zumuthet, den freimillig gemählten 
Sultan wieder abzuleugnen. Mulay 
Hafid aber wird fich für folche Xiebe 
getwif erfenntlich zeigen, und fo hat 
Tetuan Ausficht, daß ihm aud in Zus 
funft durch Proteftion manche Pfrüns 
den und Reichthümer zufallen. 


D:fterrei@elligarn und Der lenis 
barı Kuftballon. 


Unter diefer Spitmarfe ijt in der 
„Köln. Ztg.“ vom 25. Auguft zu lefen: 
In der ganzen Welt hat e3 wohl tei- 
nen zweiten Mann gegeben, der diejer 
Tage mit ehrlicherm Neide nach 
Deutfchland hinübergefchaut hat, als 
der Kriegsminifter des verbündeten 
Defterreich-Ungarn. Nicht als ob er 
feinem reichdeutfhen Kollegen die 
Freude mißgönnte, in wenigen Tagen 
eine durchaus freitwillige Nationalfpen- 
de von mehr als zwei Millionen Marf 
aufgebracht zu fehen für den Wieder- 
aufbau des Zeppelinfchen Luftichiffes, 
das dazu bejtimmt ift, der deutjchen 
Wehrmacht al3 brauchbares Kriegs— 
fuftichiff zu dienen. m Gegentbheil, 
er nimmt an feiner Freude von gan 
zem Herzen theil, weil er der verbün- 
deten Heeresmacht die vollftommenite 
friegstüchtigfte Ausrüftung münjcht, 
die ja am letten Ende aud) der Wehr- 
macht feines eigenen Staates wieder 
zugute fommen wird. Aber in jeine 
Freude mifcht fi der Harm um das 
eigene Mifgeichid, das ihn zur Ohn- 
macht verurtheilt, mo er feinen reichd- 
deutfchen Kollegen aus dem Bollen 
Ichaffen fehen fann. Zmei Wege fte- 
hen diefem zur Verfügung, um das 
Studium des Ientbaren Luftfchiffes zu 
betreiben, der amtliche und der der 
privaten Bethätigung, und wenn au 
der erjtere über mefentlih tnappere 
Mittel verfügt, al3 der Iebtere, To 
mürbe er doch allein fchon genügen, um 
die Sache poranzubringen. Der öfter: 
reichiſch-ungariſche Kriegsminiſter aber 
ſteht dem Problem des lenkbaren Luft— 
ſchiffes gegenüber wie der arme Teufel, 
der in den Zuckerbäckerladen ſtarrt und 
vergeblich erſt die eine und dann die 
andere Taſche durchſucht, obgleich er 
weiß, daß nichts darinnen iſt, was ihn 
inſtand ſetzen würde, eines von den 
leckern Dingen da zu kaufen, bei deren 
Anblick ihm das Waſſer im Munde 
zuſammenläuft. Dieſer Kriegsmini— 
ſter hat weder in der einen, der amt— 
lichen, noch in der andern der priva— 
ten Taſche einen rothen Heller, den er 
den koſtſpieligen Verſuchen mit lenk— 
baren Luftſchiffen widmen könnte. Hat 
er ja nicht einmal die nöthigen Gel— 
der, um den neuen Schnellfeuergeſchü— 
tzen die Bedienungsmannſchaften zu 
geben, die er ſich vielmehr von der In— 
fanterie hat ausborgen müſſen. Von 
ihm ſtammt das herbe Wort: „Sie 
ſehen ja, wie die Armee verdorrt.“ 
Auch dieſer Tage hat er wieder einen 
ähnlichen Seufzer in die Welt hinaus— 
geſetzt, als ihm einige geſchäftige Zei— 
tungsmänner mit der Frage zu Leibe 
rückten, wo denn Oeſterreich-Ungarn 
bleibe in dem Wettkampfe um das lenk— 
bare Luftſchiff, und hat ihnen die bei— 
den leeren Taſchen präſentirt. Daß die 
eine, die amtliche, auch Budget ge— 
nannt, noch nicht ſo bald gefüllt wer— 
den wird, dafür ſorgt ſchon der unſe— 
lige Völkerhader in der Monarchie, 
beſonders die Mißgunſt der Herren 
Madjaren, die mit ihren unerfüllbaren, 
auf die Zweitheilung des Heeres ge— 
richteten Wünſchen den ganzen Heeres— 
organismus ſchon jahrlang ſtillgelegt 
haben. Darüber gibt ſich der Kriegs— 
miniſter nach ſeinen ausgiebigen Er— 
fahrungen keinerlei Täuſchung hin. 
Aber er hatte wohl gehofft, die andere 
leer präſentirte Taſche würde wenig— 
ſtens die öſterreichiſche Oeffentlichkeit 
— von der ungariſchen natürlich ganz 
zu ſchweigen — aufrütteln und an— 
ſtacheln, dem ſchönen Beiſpiel Deutſch— 
lands zu folgen und freiwillig eine 
Summe aufzubringen, die genügen 
würde, um das Studium des Lenkbal— 
lons ernſtlich aufzunehmen. Es er— 
ſchienen auch vereinzelte ſchüchterne 
Aufrufe, die Sammlungen zu dieſem 
Zweck empfahlen. Aber die Maſſe 
blieb ungerührt, und alles Schreiben 
der Zeitungen war umſonſt. Denn 
wirklich: es fanden ſich 1. eine patrio— 
tiſche Sparkaſſe, die Auſſiger, die der 
Erbauung eines öſterreichiſchen lenkba— 
ren Militärluftballons 2000 Kronen, 
2. eine Geſellſchaft, die Handels- und 
Transportaktiengeſellſchaft vormals 
J. B. Schmarda, Rotter und Perſchitz, 
die demſelben Zweck 1000 Kronen 
widmete, und 3. wenn das Wiener 
„Neue Tagblatt“ richtig vermeldet, ein 
Finanzmann, der fich fogar erboten 
bat, eine halbe Million für Erbauung 
eines Ientbaren Luftichiffes und nö- 
thigenfalld noch eine zweite halbe Mil- 
lion zu fpenden. Außer diefen dreien 
Hat fich jeboch bisher feine Schwalbe 
eingefunden, und der Kriegsminiſter 
fagt fich fehr nüchtern, daß diefe drei 
troß der in Aussicht geftellten halben, 
vielleicht ganzen Million nod) feinen 
aeronautifhen Sommer machen. Et 
fönnte damit.nicht einmal für die Erft- 
anjchaffung, viel weniger für die Er- 
haltung und den Betrieb jorgen, und 
die Sade muß doch eine berläßliche 
Grundlage haben. €3 Her alfo, 
auch auf bielem 
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1000 bis i608 Miiwaukee Avenue, 


Spezielles für Mittwoch 
Jedes ein Bargain. 


Morgen offeriren wir zum Verlauf über 100 Dug. Kinder Kopfbedetungen — 
ſmeiſtens Muſter —beſtehend aus fanch beſtickten weißen ſeidenen Kappen, wth. 
bis 1.00 — ſchlichte und faney Bearſtin — Aſtrachan und Velvets — werth bis 
zu 3.50 — kommt frühzeitig, die erſte Auswahl iſt immer die beſte — 

1.50:Werthe 
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T5c-Werthe 


25 


1.00:Werthe 


abc 


Partie von Xerjey gerippten Mäne 
ner-Unterhoſen —meiſtens kleine Sor— 
ten — 251 = Merthe — 

Auswahl 


Bor und Satin Calf Kncben-Schul: 
Ichuhe — ganz folide — ſchwere Soh— 
fen — Größen © bis 13% — die 1.25 
Dualität — Mittwoch, 


6 Quart blaue und weiße emaillirte 
Töpfe mit Seiten: oder VBail-Griff 
und Tedel — werth 75 — Mitt: 
woh — 


Nard breites gebleichtes Muslin — 2 
bis 10 Yard Yängen — werth m 
Ic per Yd., Mittivoch, VYd > 


Geſtrickte Unterwaiſts für Knaben 
und Mädchen; — Größen bis zu 12 
Jahren — die 15e-Sorte— 
Mittwoch 


Partie von Knaben-Schuh-Anzü— 
gen — dunkelfarbige geſtreifte GCaſſi— 
meres — 1.50-Werthe — 

Mittwoch 


Große Sorte 
Blankets — 
die 85c-Qualität — 
per Paar 
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graue baummollene 
blaue und roja Rorten— 
Mittwoch — 


4860 


Räumung von ungefähr 15 Dutzend 
Overalls für die Kleinen — die 25c 
Sorte — Mittwoch 


Entkräftete Männer 


helfende Hand und rette Sie. Ich ſtelle 


Männer 


Meine Privat: Kur für 
Kommen &ie 
Mann. IH r 


zungen ein und Zurire jene dunllen Ringe un 
en und bringe Ihre männlide Kraft und Stärke auräd. 


N Sa furire billig und geheim. 
f Gegnälte Männer berfnoteten 


Zuftand der Denen, der Shen das 


Leben 


2.00-Werthe 


69€ 


Trlannelette Damen = Unterröde — 
tiefe Ruffle — jehr weit — reguläre 
50e-Werthe — Mittwoch 


3.00:%Werthe 


98€ 
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2.00 Oxrfords für Damen — angebro— 
chene Partien von Patent und Viei 
Kid — über ein Dutzend verſchiedene 
Styles — Mittwoch, Aus— 

wahl, per Paar 


ce. 


RETTET 


— — ——— — — 
14 Quart Vrot-,Raiſer“, ſchweres 
Blech und perforirter Decel — Ot. 
blau und weiß emaillirte Saucen— 
Pfanne, werth 2I-Mitt- 

woch — Auswahl 


Schlicht rothes Leinen Feder-Ticking, 
die 29e-Qualität —Mittwoch 18 

10 Mos. für jed. Käufer) Yd. c 
Schweres Outing Flanell —in Strei⸗ 
fen und Karrirungen — die 120⸗ 


Qualität — Mittwoch, 
per Yard 


Ertra ſchwere Männer-Hoſen, ſchlichte 
und f'ey Worſteds und Cheviots — 


jede Größe— 2.90-Werthe 1 00 
— Mittwoch, Auswahl für.. 1 + 
Madras Gardinen — fanch geftreifte, 
pajjend für Epzimmer fowie für 
Portieren — 6 VDE. zum Paar — 
1.25 = Werthe — Mitt: 

twoc, per Paar 


Gingham Damenjchürzen, volle Grö- 
Be — befte Qualität — gut gemadt: 


die 25e =» Sorte — Mitt: 16€ 
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sim Stillen. 
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e 


de Ihnen die 
die Abfonde- 
um die Au- 


Haben Sie einen wurmartigen, 
oder vergrößerten 


unterbindet? 


VBeiwerden, die Ihre Orgene ruiniren? Einen Brud, der 
Ihr Leben bedroht? Beitehen Hinderniffe oder Verftopfung? 


Beitändige Ylbionderungen? 


Krane Männer lungen 


nen. Ich Tenne die beite Kur dafür 
ftändige Heilung. 


4 Männer über 40 

4 lich eine Träftige Gefumdbeit. 
leiht neues Leben, baut auf, madt Sie 
und gibt Ihnen Kraft, die anbält. 


A Verniitete Mäner IS, gebrau 


fhmerzbafte Ans 
fhwellungen, wunde Stellen, 
und garantire bolls 


deren Kraft nacdhläßt, t 
ſchaffe Ihnen ſchnell und gründ— 
Meine geheime Kur vers 
wieder 


e leine gefährlichen 
Ich garantire eine 


Fin⸗ 
H. J. Tillotſon, M. D., 
Etablirt 1880. 


Konſultation frei. 


Kommen Gie und um 
tergiehen Cie fich meiner 
geheimen Kur. emand 
wird erfahren, Marım 
Sie fi ärztli behandeln 
laffen. Ronfultation frei. 


ih ber 


fräftig 


E rein wiffenfhaftlihe PBohandlung. Ih furire billig. 


Fine Mode freie Probe - Behandluna 


Dies ift feine Moblthättgfeits-Behandlung—fte wird Ihnen 
Bebandıung des Meifter-Speztaliften verfuhen Zönnen, ehe Sie 
ür Männer gemadt, melde dur alte 


1 geden. Diefe freie Dfferte tft hefontberd 


eine Gelenciiheit, mich frei au ber 


nasmetboden oder fogenannte nn ialiften nicht furirt werden fonnten. 
en Vergeuden Sie feine Zeit und fein 


eb damit Sie bi 
r Bet "nuyoh auß 
edand- 

DIhnen 


Dies 
mehr 


de 


bei umerfabrenen Merzten. Wenn Sie meine zroße Behandlung eine Woche frei probixt und 


ausaefunden baben, 


meine Gebüßren für eine bolftändige Kur ftet3 die n 


men Gie heute. Kommen Sie jest. 


daß fie die befte in der Welt if 


t, dann bergeffen Sie nicht, 


i dab 
edrieften in ber Stabt find, Kom- 


E35 wird kein Geld beanfprudit um die Rur anzufangen. 
Unteriuhung und Rath frei. 


Wurmarfiger verfnoteter 
Buitand der Venen, von $10—$20 


Schhmerzhäfte 
Anſchwellungen, von $ 5—$15 
Hämorrhoiden, von $10—$15 
Schwäche, von $ 5-—$10 
J Fiſtula, von $1L5—$40 
Geſchwüre und 
SHautfranfheiten, 


| D 


| Blutvergiftung, 


von $ 5-—$15 | 


von $10—$20 
Verlorene Kraft, von$ 5—$15 
Beichwerden, weldye dem 

Leidenden da3 Leben 

verjauern, $ Fa tr 
Hautausſchläge, 10 
Geſundheitswidrige Zu⸗ 

ſtände im Ganzen 

genommen, v on$ 5—$1& 
hieren- Zuftände, von $10—25 


von 
von 


R. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Spezialiſt. 


Offic»Etunden bon 9—12 Uhr Tormitiagd, von 1 bi 5 Uhr Nadmittagd und ben 
6-8 Uhr Abends. Sonntags nur von ® bis 1 Uhr Nachmittags. 


: 91-93 05! Washington Str, siwiihen Dearboru u. Clark Str. 
& Man bringe diefe Mnnonce mit, da diefelbe zur freien Unterfugung bereitigt. 
EEE SERIE 


“u —— — — 


— 


Wege nichts zu machen ſein wird.mit beſchworen, und Holyoake konnte 


Die Zeitungen haben demnach noch 
für eine ganze Weile Stoff für die 
Rubrik: Wo bleibt Oeſterreich? 


— 


Gıridaldi als Touriftenführer. 


Eine ebenjo heitere mie originelle 
Epifode aus der Zeit des englifchen 
Garibaldi-fziebers erzählt George Ja— 
cob Holyoafe in feinem jüngft in Lon- 
kon erjchienenen Memoiren. Holyoale 
mar der Jntimus Mazzinis und Ga- 
tibaldis und fein Haus in London die 
Zufluchtſtätte aller konſkribirten Ita— 
liener. 
Garibaldi“, der dem Helden die Mit— 


von feinem Londoner Hauptquartier 
aus in feinem Werbegefchäft fortfah- 
ven. 3u diefem Zmede erließ er fol- 
gende Anzeige: „Karawane Garibaldi. 
Reife durh Süditalien. Eine Gefell- 
fchaft englifcher Zouriften reift dem- 
nächft nad) alien. Da die Sicher: 


ı beitäzuftände des Landes zu wünfchen 
laſſen, werben die Theilnehmer an der 
Reife erfucht, fich zu ihrem perfönlichen 


| 


Schuß mit Waffen zu verfehen. Da- 
mit fie fi ald Gefährten zu erfennen 
vermögen, empfiehlt e3 fich meiterhin, 
daß fich die Mitglieder der Neifegefell- 


Er organifirte einen „Fonds | fchaft über eine gleichartige Einheits- 


befleidung verftändigen. Der General 


tel für die Kriegführung zu fchaffen , Garibaldi verbürgt fi) den Reifenden 
beitimmt mar, und trommelte, nicht | gegenüber für die Einhaltung der 


zufrieden damit, ein ganzes Regiment 
englifcher Freimilligen zufammen, als 
fich Garibaldi im Sabre 1360 zu dem 
„Bug der Taufend“ nad Sizilien rü- 


!' Route durch Süpditalien und Sizilien. 


Er wird fein möglichftes thun, um die 
Reife intereffant und angenehm zu ge- 
italten.” Diefe Anzeige hatte den Er- 


ftete. Diefe Einmifhung in die in- | folg, daß Ende September adhthundert 


rerpolitifchen. 
tiens hatte endlich das Miftrauen de3 
engliſchen Oberhauſes erregt. Aber 
Lord Palmerfton fertigte die. nter- 


pellation beö Lords mit der ironifchen | tämpften. 


Bemerkung ab: „Man kann e3 jchließ- 
fi feinem Engländer wehren, fich die 
neuen Krater und Lapaftröme des Aet- 
na anzuſehen!“ Der Sturm war da- 


Angelegenheiten ta= | englifche „Zouriften“ in Neapel Iande- 


ten, die dann in Capua Seite an Seite 
mit den Rothhemden Garibaldis und 


den piemonteſiſchen Scharfſchützen 


— Zurüdgegeben. — Mer Bu 
heute wieder ungeniefbar. Be: 
dein.Effen! - u.  - 


Bift 
Wie 


* 





